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B All 043 -

Menschenfresserei in Gowjetrußland
EntseSIiches Elend der Rußlanddeutschen - Zehn Millionen Menschen verhungert

Berlin , 3. Juli . Der Volksbund für das Deutsch»
tum im Ausland , Landesverband Brandenburg
und Berlin hatte am Montag die Presse in sein
Hous gebeten , um sie über dieLagederRuh -
landsdeutschen zu unterrichten . Der Lan -
desjugendsllhrer Klingbammer wies zunächst
daraus hin . dah der VDA im neuen Deutschland
die Organisation sei . die berufen sei , für die volks -
deutschen Belange in der Welt einzutreten .

Daraus sprach Geheimrat Cleinow über die
Lage der Deutschen in Ruhland . Er führte u . a.
aus : Von allen Völkerschaften in der Sowjet -
Union ist die deutsche Nationalität durch den Bol -
schewismus am schwersten getroffen . Unter den
Deutschen gab es im ölten Rußland nur verein -
zelte Proletarier .

Nunmehr ist alle » vernichtet , alles ist ver -
proletarifiert . Aus der Million reicher Bau -
er », die in verschiedenen Teilen Rußlands da »
Rückgrat der Wirtschaft bildeten , find reine
Proletarier geworden .

Ihre Lage ist hoffnungslos , weil sie das Los Aller
Bauern in der Sowjet - Union teilen . Das bol -
Ichewiftisch- marxistische System will alle Völker in
ihren Grenzen vernichten . Darum wird es kaum
möglich sein , unseren Volksgenossen anders zu hel -
fen als durch rücksichtslose Aufklärung in der gan¬
zen Welt über die allgemeine Menschen -
Vernichtung , die die Bolschewiken treiben ,
ohne dah die übrige Welt auch nur den geringsten
Anteil daran nimmt .

In diesem Jahr steht Ruhlanb vor einer To -
talbungersnot . Die Gründe dafür liegen nur
zum geringsten Teil in den klimatischen Ver -
bältnissen . Die Sauvtursache der Hungersnot
liegt darin , dah die Bolschewiken seit 15 Jab -
ren nur Raubwirtschaft getrieben haben . Der
Boden im Schwarzerdestrich ist völlig verun -
krautet . Die Verkehrsmittel befinden sich am
Ende ihrer Leistungsfähigkeit . Die Viehherden
find vielfach abgeschlachtet . Der Bauer flüch-
tet daher in die Städte , um fich vor dem Ver -
hungern zu retten . Die Hungersnot ist so
grob , dah zahlreiche Fälle von Men -
schenfresserei vorgekommen find .

Mit der wirtschaftlichen Ausvlünderung Hand
in Hand gebt die Vernachlässigung der Schulbil -
dun « . Der deutsche Bauer darf aus dem Mutter -
land keine Bildung nicht beziehen . Nicht einmal
die Muttersprache kann der Deutsche im
Geiste der deutschen Kultur pflegen . Die Lage ist
augenblicklich so. dah ein Rotwelsch , ähnlich wie
ihn die Ostjuden sprechen , einzureihen droht . In
den letzten fünf Iahren hätte seitens des Reiches
mehr für die Ruhlandsdeutschen getan werden
können , wenn unsere Politik stärker durch völkische
Gedankengänge bestimmt worden wäre . Aber alle
Anregungen nach dieser Richtung wurden zurück-
gewiesen , sobald die Gefahr entstand , das „russi-
sche Geschäft " zu erschweren . Die Not der Deut -
lcheu in Ruhland ist so grob , dah fie durch Re -
vressakien der Sowjetregierung kaum noch ver -
grSKert werden kann . Darum brauchen wir nicht
iu fürchten , die Lage unserer Volksgenossen »u ver¬
schlimmern , wenn wir in einem gewaltigen Pro -
»agandafeldzug zu ihren Gunsten eintreten .

Darauf svrach Dr . Salett , Professor an der
Nortbestern Universität in Chicago , über seine Er -
lebnisse in Sowjetruhland . Er führte u . a . aus :
Seit 1926 ist die Lage der deutschen Kolonisten in
Ruhland ständig kritischer geworden . Die Zahl
der nach Sibirien verbannten deutschen Kulaken
beträgt etwa 70000 und sie gehen in den Kon -
» entrationslagern langsam zugrunde . Der

Zusammenbruch des Kollekt ivwirt -
scha f t s s y st e m s ist in diesem Jahre klar zutage
getreten . Schon im Dezember 1932 setzte die
Hungersnot ein , die nun katastrophal wütet .
Zuverlässige Berichterstatter melden , dah im letz -
ten Jabr in den Bauerngebieten Ruhlands

etwa 10 Millionen Menschen verhungert
sind . In diesem Jahre wird die Lage nock» kata¬
strophaler werden . In manchen deutschen Dörfern
ist ein Viertel der Bevölkerung an Hunger gestor -
den . Bei vorsichtiger Schätzung find in den letzten
Monaten rund 100 000 deutsche Kolonisten ver¬
hungert . Wenn nicht sofort umfassende Hilssmah -
nahmen getroffen werden , muh das gesamte Ruh -
landdeutschtum untergehen . Nach Schätz» ig Sach -
oerständiger wird die diesjährige russische Ernte

bereits im Dezember restlos verzehrt sein . Die
Todessälle durch Verhungern für das nächste Jahr
schätzt man etwa auf 2 0 Millionen . Dazu
kommt noch, dah in Sibirien in weiten Landstri -
chen die P e st ausgebrochen ist und der Typhus in
ganz Rußland in außerordentlichem Mahe wütet .
Auch der Ausbruch der Ch-olera steht unmittelbar
bevor . Es ist höchste Zeit , daß von allen berufe -
nen Stellen energische Hilfsaktionen eingeleitet
werden , um dieser Schande in der Welt zu
steuern . Nicht grade zuletzt wegen der Greuel »
Propaganda über die Vorgänge im Reich , gelte es
on die Welt die Frage zu richten , warum die Per -
schwörung des Schweigens zu dieser entsetzlichen
Tragödie , die sich nun schon seit Jahren in Ruh -
land ' vollzieht .

Das Enöe internationaler
Konferenzen

Auch Weltwlrtfchaftskonferenz vor dem Auffliegen
Kvs^vtlt zum Wahrungsvroblem

O London , 8. Juli . Staatssekretär Hull
erklärte heute vormittag , «r habe von dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten eine
Mitteilung erhalten , die die St « l l u n g n a h-
m e der amerikanischen Regierung zu den Vor -
schlügen über eine internationale Maßnahme
auf dem Gebiete » es Währungswesens ausein -
andersetze .

Er gebe diese Mitteilung als Staatssekretär
und nicht als Führer der amerikanischen Dele -
gation in London bekannt , da es sich bei dieser
Frage um eine reine Angelegenheit
des Schatzamtes handele , sür die die De -
legation niemals zuständig sei .

In der Mitteilung Roosevelts heißt es u . a . :
„Ich würde es als eine Katastrophe betrach¬

ten , die einer Wclttragödie gleichkäme , wenn
sich öie große Konserenz der Nationen , die
einberufen ivurde , um allen Nationen größeren
Wohlstand zu geben , durch ein Experiment ,
das nur die Währungen einiger Nationen
betrifft , von ihrer Ausgabe ablenken lassen
würde .

Das gesunde innere Wirtschaftssystem einer
Nation ist ein größerer Faktor sür ihren
Wohlstand als der Stand ihrer Währung und
die wechselnden Bedingungen der Währungen
der anderen Nationen .

Die Vereinigten Staaten sehen jene Art des
Dollars , öer nach einer Generation die gleiche
Kaufkraft hat , wie der Dollar , den wir in
naher Zukunft zu erreichen hoffen .

Dieses Ziel bedeutet mehr für das
Wohl anderer Nationen als ein für ein oder
zwei Monate festgelegter Kurs des Pfundes
oder des Franken . Unser großes Ziel ist die
dauernde Stabilisierung der Währunge ' r aller
Nationen . Wenn die Welt festumrissene Pläne
für die Mehrheit ihrer Nationen ausarbeitet ,
um ausgeglichene Staatshaushalte zu erhal -
ten , und innerhalb ihrer Mittel zu leben , dann
können wir die bessere Verteilung von Gold
imö Silber als Reserve für die nationalen
Währungen erörtern . Auch für den Welthandel
ist die zeitweise Festsetzung von Währungen
nicht die wahr « Antwort . Wir müssen eher die

bestehenden Einfuhrverbot « mildern , » m den
Austausch von Waren zu erleichtern . Die Kon -
ferenz ist einberufen worden , um grundlegende
Wirtschastsübel zu heilen . Sie darf nicht von
dieser Aufgabe abgelenkt werben .

Diese Erklärung Roosevelts hat in Konse -
renzkreisen sehr stark enttäuscht . Man glaubt
nicht , Satz sie zur Lösung der Krise beitragen
werde , die durch den Kampf um Sie Währungs -
stabilisierung entstanden sei .

Der deutsche Vertreter Krogmann ist
wieder in London eingetroffen und hat den
Vorsitz des Ausschusses für Handelspolitik
übernommen .

Auch England lehnt Goldwöhrungö -
entfchlteßung ab

O London , 8. Juli , Wie „Daily Telegraph "

meldet , hat M a e d o n a l d den Vertretern
der Goldstandard - Länder mitgeteilt, . daß Groß -
btitanien sich ihrer Erklärung über den
Goldstandard ohne Amerikas Teilnahme
nicht anschließen kann . Gleichzeitig habe der
Premierminister gesagt , daß eine Erklärung
Großbritanniens bevorstehe , für die gegen -
wärti >g die Zustimmung der Dominions nach -
gesucht werde . Die in Aussicht genommene
britische Erklärung hat nach „Daily Tele -

graph " folgenden Inhalt :
1 . Es sei nicht wünschenswert , daß Staaten

einen WährnngSwettkampf beginnen ,
um im internationalen Handelsverkehr einen

zeitweiligen Vorteil zu erlangen , indem sie
den ausländischen Wert ihrer Währungen
herabsetzen .

2. Es sei wünschenswert , daß die Stellen ,
die die Währungen regulieren , Schwankun -

gen in den Devisen , die von der Spekulation
verursacht werden , soweit einschränken , wie

ihre Hilfsquellen es erlauben .

„Daily Telegraph " meint , eine solche Er -

klärung würde den Goldländern das notwen¬

dige Vertrauen einflößen , ohne daß dadurch
der Sterlingkurs mit ihren Währungen ver -

kettet werde . Ein Anschluß Englands an die
Goldwährungsländer würde von Amerika als
feindliche Maßnahme betrachtet werden .

Eine Erklärung der Soldstandard -
Lander

London , 8. Juli . Die Goldstandard -Länder
Belgien , Frankreich , Holland , Jta -
lien , Polen und die Schweiz haben so -
eben die erwartete Erklärung in der Frage
der Aufrechterhaltung des Goldstandards aus -
gegeben , die lautet :

In der Ueberzeugnng , daß die Aufrechter »
Haltung dieser Währungen sür die Wirtschaft -
liche und finanzielle Wiederherstellung der
Welt , sür die Wiederaufnahme des Kredites
» nd für die Sicherstellung der in ihre » Läu -
der « erreichten sozialen Fortschritte « esen " '

ist n« d formell ihre « Willen bestätigend , ein
sreieS Funktionieren des Goldstandards in
ihren Länder » zu den gegenwärtig geltende »
Goldparitäten » » d im Rahmen der bestehen -
de » Geldsätze ausrechtzuerhalte », fordern die
unterzeichnete » Regierungen ihre Zentralbau¬
ken auf , i« engem Kontakt zu bleiben , um der
gegenwärtigen Erklärung das Höchstmah der
Wirksamkeit zn verleihen .

Konferenz in Auflösung
O London , 8. Juli . Die Weltwirtschasts -

konserenz trat am Montagnachmittag in ihre
gröhte Krise ein . Um 17 Uhr schien es , als
ob die Konserenz vollkommen in Auslösung
begrissen sei . Die meisten Ausschüsse » nd Un -
terausschüsse haben sich ans unbestimmte Zeit
vertagt , da fich die Vertreter der Goldländer
weigerten , weiter mitz » arbeite » .

In den Wandel -gängen wurden äußerst pes¬
simistische Gespräche über das Schicksal der
Konferenz geführt . Die erste Sensation war
das Wegbleiben der Franzosen von der
Nachmittagssitzung des Finanzausschusses für
die Wiederherstellung eines internationalen
Währungsstan -dards . Sie entschuldigten ihr
Wegbleiben damit , daß sie au der Sitzung
der Gol d st an dard - Länder im Savoy -

Hotel teilnehmen müßten . In französischen
Delegiertenkreisen wurde jedoch unter der

Hand erklärt , daß eine Fortsetzung der Wäh -
rungsverhandlungen in dem Ausschuß nach
der endgültigen Absage Roosevelts ans die
Stabilisierungsvorschläge zwecklos sei . Der
Ausschuß wurde hierauf auf unbestimmte Zeit
vertagt . Ein ähnliches Schicksal wurde dem
Ausschuß zuteil , in der die staatlichen Zuschüs -
se behandelt werden . Hier erklärte der italie -
nische Vertreter , daß die Subsidiensrage eng
mit dem Währungsproblem verbunden sei.
Die Italiener müßten daher zuerst bei ihrer
Regierung anfragen , wie sie sich weiter ver -
halten sollten . Der Ausschuß wurde hierauf
ebenfalls auf unbestimmte Zeit vertagt .

Im Ausschuß für Handelspolitik , deren
Vorsitzender der Deutsche Krogmann ist ,
erklärte der Schweizer S t u ck i , die Mehrheit
der Delegierten hätte bei der Erössnungs -
sitzung die Ansicht geäußert , daß die Grund -
läge des Welthandels eine stabile Währung
sei. Da diese Grundlage nicht mehr bestehe ,
habe es keinen Zweck , die Verhandlungen
fortzusetzen . Eine Entschließung auf Berta -
gung wurde einstimmig angenommen . Ein
ähnliches Schicksal teilten die meisten anderen
Ausschüsse .

Einer der wenigen Ausschüsse , die eine Sit -
zung auf Dienstag angesetzt haben , ist der
Ausschuß für Produkt ! onSrege -
lung , der zurzeit t >ie Kohlenfrage behandelt .
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Vis
Der stoße innere Umiormungsprozeß gebt sei-

nem Ende entgegen . Die letzten Reste des Par -
teistaates sind aus dem Wege geräumt und die ge-
samte zusammengeballte Kraft der Nation kann aus
das eine große Ziel des neuen Staates ausgerichtet
werden , auf den Großkampf gegen die Wirtschass -
not . Hier kann es keinen Zweifel darüber geben ,
daß die nächste Aufgabe der Revolution ihre
schwierigste und desKalb größte ist. Harte Ent -
schlüsse werden bier gesaßt werden müssen und die
Revolution wird in unbeirrbarer Konsequenz den
Weg schreiten müssen , den ihre sozialistische Ziel -
richtung vorschreibt . Die neuen Männer in den
Wirtschaftsministerien des Reiches haben schon in
den ersten Tagen ibrer Amtstätigkeit zu verstehen
gegeben , daß die Ausgaben , vor die sie gestellt sinv,
schnelles Sandeln und volle Einsatzbereitschast al¬
ler wiederausbauwilligen Kräfte erfordern . Das
Ucbergangs st avium der Aera Hu gen -
berg ist abgeschlossen . Daraus ergibt sich
als erste Ausgabe die Beseitigung aller Einrichtun -
gen , die zwar in den letzten 5 Monaten geschaffen
wurden , die aber ebenfalls nur vorübergehenden
Charakter trugen . In erster Linie gehören dazu
die sogenannten Wirtschastskominissariate . Mit
der Besetzung der Wirtschaftsministerien des Rei -
ches durch Nationalsozialisten ist die Möglichkeit
gegeben , alle in den letzten Monaten zweifellos
aus zwingenden Gründen kommissarisch verwalte -
ten wichtigen Stellen der Wirtschaft endgültig so
zu besetzen, wie es die jeweils vorbandenen Not -
wendigkeiten erfordern . Nach den Ankündigungen
des Staatssekretärs im Reichswirtschastsminists -
rium , Pg . Feder , wird das schon in allernächster
Zeit geschehen. Der erste Schritt in dieser Rich -
tung ist schon mit der Auslösung des unter der
Leitung Dr . W » geners und Dr . Möllers
stehenden Reichswirtschastskommissariates getan
worden . Wie wir von gut unterrichteter Seite er -
fahren , wird die Beendigung der Amtstätigkeit
aller durch das Reichswirtschaftskommissariat ein -
gesetzten Kommissare schon in den nächsten Tagen
durch eine generelle Anordnung verfügt werden .
Die Wirtschast braucht eine gewisse Stabilität und
vor allem Ruhe . Das bedeutet allerdings nicht ,
daß etwa mit der Beseitigung der Wirtschaft -
kommissariate irgendwie die Fiktion einer ,.Un -
antastbarkeit " der Wirtschaft proklamiert würde .
Eingriffe in die Wirtschast werden
da ersolgen , wo sie notwendig sind .
Die große Ausgabe des Wiederaufbaues erfordert
in erster Linie einen Umbau der Wirtschaft , der
sich nun einmal ohne . .Eingriffe " nicht durchführen
läßt . Eine Beunruhigung der Wirtschaft wird
allerdings durch diese Eingriffe , für die National -
sozialisten verantwortlich zeichnen , nicht hervor -
gerufen werden können . Man wird deshalb gut
daran tun , notwendige Reformen , die von den

K> neuen Männern in den Wirtschaftsmmisterien lies
Reiches schon in allernächster Zeit in Angriff ge-
nommen werden dürften , nur noch als sokche zu
werten und auch zu bezeichnen .

ti

Der Kamps um die zweite Million hat mit
aller Wucht eingesetzt . Reichsbahn , Reichspost ,
und alle anderen staatlichen Einrichtungen
sind, so weit es eben uöglich ist , in die Ar -
beltsbeschaffung mit einbezogen morden . Die
Ausarbeitung des gigantischen Straßen -
b a u p r v j e k t e s ist in Angriff genommen
und , wie die Samstag erfolgte Veröffentli -
chnng der Durchführungsbestimmungen zum
Arbeitsgesetz der Neichsregierung zeigt , ist
auch die Einbeziehung der Industrie
in das Arbeitsbeschaffungsprogramm nur noch
eine Frage von Tagen . Der zuständige Aus -
schuh der Neichsregierung , der die Aufteilung
der Milliarde für die Arbeitsbeschaffung vor -
nimmt , hat , wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahren , die wichtigsten Vorarbeiten
inzwischen beendet . Der Ausschuß , der sich aus
Vertretern des Neichsfinanz -, des Reichsar -
beitsministertums und der Reichsbank zusam -
mensetzt , bat das Ergebnis seiner Vorarbei -
ten dem ReichSkabinett zugeleitet . Es ist da -
mit zu rechnen , daß sich das Kabinett schon in
den nächsten Tagen mit Einzelheiten der
Durchführung des Arbeitsbeschaffungspro -
grammes befassen wird . Die wichtigsten Ar -
beiten , die zuerst in Angriff genommen werden
sollen , sind Meliorationsarbeiten
größeren Stils , Flußregulierungen ,
In stand setz un gö - und Ergänzungs -
arbeiten an Gebäuden der öffentlichen
Hand , S i e d l n n g S a r b e i t e n und die In -
auftraggebung von Sachleistungen für
Hilfsbedürftige . Die Finanzierung des
Ztraßenbanprogrammes geschieht bekanntlich
außerhalb des Milliardenprvjektes . Auch hier
ist alles schon so weit in Fluß , daß mit einer
Inangriffnahme der Arbeiten schon in nach -
ster Zeit gerechnet werden kann .

Es ist schwer , einzusehen , daß man über -
flüssig geworden ist und noch viel schwerer
scheint es zu sein , daraus die entsprechenden
Konseqnenzen zn ziehen . Das gilt heute vor
allem für das Zentrum . Die formelle Anflö -
jung der Partei steht noch immer aus , obgleich
der Auflösungsprozeß im Zentrum schvn zum
tatsächlichen Ende des politischen Katholizis -
mus geführt hat . Das Zentrum hätte sich viel -
leicht in letzter Stunde wenigstens einen eini -
germaßen annehmbaren Abgang sichern kön -
nen , wenn man wenigstens dieses eine Mal
eine etwas stärkere realpolitische Einsicht ge -
»eigt hätte . Heute sieht es nicht mehr so aus ,

Oer Terror wiifef :

Erneute Gewaltmaßnahmn der
AmMWm Regierung

— * Der Wirbel der Terrormaßnahmen , in den
die österreichische Gewaltdiktatur das österreichische
Volk hineingestürzt hat , wird immer stärker , aber
er wird sich bald überstürzt haben . Haben sich die
Eewaltaktionen der österreichischen Regierung
bislang gegen dieFrelheitdes Einzelnen
gerichtet , so greist die letzte Großtat der regieren -
den Interesseklique die E x i st e n z b a s i s der
österreichischen Bevölkerung an und droht das Le-
den eines Großteils der österreichischen Gewerbe -
treibenden zu vernichten . Durch diese Maßnahme
ist das jetzige Regime seinem Ende um ein gutes
Stück näher gekommen .

Der österreichische Ministerrat hat neuerdings
Maßnahmen getroffen zur Bekämpfung der
NSDAP , die jeglichem klaren Denken ins Ge-
ficht schlagen. Den Gewerbetreibenden in
Oesterreich wird darin verboten , die NSDAP
in irgend einer Weise zu unterstützen und die
Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot wird
mit der Entziehung der Gewerbeberechtigung
bestraft.

Dies bedeutet eine Knebelung der Willensfreiheit
jedes einzelnen Menschen in einem Maße , wie
wir es nirgendwo finden können . Jeder Gewerbe -
treibende , der durch irgend eine Betätigung die
NSDAP unterstützt und ihren Existenzkampf zu
erleichtern sucht, setzt sich damit der Gesahr aus ,
seine Existenz zn verlieren . Eine besondere Spitze
bat dieses Gesetz gegen die Gastwirte , die natio -
nalsozialistische Vereine beherbergen und gegen
Druckereien , die irgendwie mit der nationalsozia -
listische» Propaganda in Zusammenhang stehen .
Der NSDAP soll durch diese Maßnahme jegliche
Möglichkeit entzogen werden , in öffentlichen Lo-
kalen zusammenzukommen und die Grundlagen für
eine gegenseitige Fühlungnahme entrissen werden .

Die österreichische Regierung hat in ibrem voli -
tischen Finale das Letzte Register gezogen . Diese
letzte Variante , die weniger von staatsmännischer
Klugheit als von grotesker Naivität in
der Auffassung politischer Entwicklung zeugt , wird
den Elan der nationalsozialistischen Gedankenwelt
nicht hemmen können . -

Sie Brüder Musen in SchMaft
Bremen , 3 . Juli . Wie die Telegraphen -

Union aus Anfrage bei der geheimen Staats -
Polizei erfährt , sind die Gebrüder G . Karl La-
Husen nnd Heinz Lahnsen auf Grund der Ver -
ordnnng zum Schutze von Volk und Staat in

Schutzhast genommen worden . > Die Jnschutz -
Haftnahme erfolgte , weil Bestrebungen im
Gange find, durch falsche Angaben die glatte
Wetterführung des Lahusen -Prozesses zu stö-
ren .

Staatsbesuch der Sanziger Regierung
in Warschau

Warschau , 3. Juli . Die Ankunft des Präsi -
denten des Danziger Senats Dr . Rausch -
ning und der übrigen Vertreter der Dan -
ziger Regierung zu dem Staatsbesuch bei der
polnischen Regierung in Warschau erfolgte am
Montag früh . Als der Schnellzug die polnische
Grenze überfuhr , begrüßte Legationsrat
Warchalowski im Zuge die DanzigerRe -
gierüngsvertreter im Namen der polnischen
Regierung . Auf dem Bahnhof in Warschau
hatten sich zur Begrüßung als Vertreter des
polnischen Ministerpräsidenten , Finanzminister
I e n d r z e j e w i c z, der Chef des Protokolls
und im Austrage des Ministers für auswär -
tige Angelegenheiten dessen Kabinettschef , fer -
ner der diplomatische Vertreter der Republik
Polen in Danzig . Minister P a p ö c und die
Spitzen der Behörden eingefunden . Nach der
Begrüßung im Festsaal des Bahnhofs begab
sich die Danziger Abordnung in Kraftwagen ,
die die Danziger Senatsstandarte bzw . die
Dienstflaggen führen , in Begleitung von Be -
amten des polnischen Auswärtigen Amtes nach
dem Hotel Europjski . Vor dem Hotel steht für
die Dauer des Besuches ein Doppelposten .

Mittags ist ein Besuch beim Präsidenten der
polnischen Republik Mose icki vorgesehen .
An diesem Empfang schließt sich ein Besuch
im Präsidium des Ministerrats , beim Finanz -
minister und beim Außenminister an .
Mittags gibt der Außenminister ein Früh -
stück und im Laufe des Nachmittags er
widern der Staatspräsident , sowie der Fi
nanzminister als stellvertretender Minister -
Präsident und der Außenminister die Besuche
Um 23.50 Uhr erfolgt dann die Rückfahrt .

Der Danziger Senat hat zur Minderung
der Arbeitslosigkeit zwei Millionen Gulden
bereitgestellt . Dieser Betrag soll je zur Hälfte
für die Straßenbauten und für Melioriatio -
nen verwendet werden .

h
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Am das Reichskonkordat
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .1
Das für die nächste Zeit wichtigste Ereignis der

deutschen Politik dürste der Abschluß des
Reichskonkordats mit dem Vatikan sein.
Meldungen iiber einen unmittelbaren Abschluß der
römischen Verhandlungen eilen den Tatsachen
voraus . Am Sonntag hatte Vizekanzler von
Papen eine Unterredung mit dem Kardinal
Pazelli . Interessant ist in diesem Zusammen -
hang eine Meldung des römischen Korresvonden -
ten des , .M a t i n"

, wonach der Heilige Stuhl der
Auflösung derZentrumspartei be-
reits zugestimmt und sich für das Verbot
jeder politischen Betätigung der
G e i st l i ch k e i t ausgesprochen habe . Das Blatt
schreibt , daß man in Rom die Notwendigkeit ein -
gesehen habe , mit der Reichsregierung freund -
schaftliche Beziehungen anzuknüpfen . In gut un -
terrichteten Berliner Kreisen verlautet , daß ei -
nem Zustandekommen des Konkordats nichts mehr
im Wege stehe . Die unterschiedlichen Auffassungen
die im ersten Stadium der Verbandlungen herrsch-
ten , sind inzwischen durch ein Ue b e r e i n k o m -
meN . das den Wünschen beider Teile gerecht wer -
den soll, beseitigt worden .

Mit dem Abschluß des Konkordates wird der
Staat einen bedeutenden Schritt in der Festigung
seiner innen - und außenpolitischen Basis weiter
kommen . Das Konkordat beseitigt eine Gefahr ,
die in den ersten Jahren des faschistischen Regimes
in Italien akut geworden ist . Die Einigung des
faschistischen Italiens geschah erst , nachdem man
sich lange Zeit ablehnend gegenüber gestanden
hatte . De : nationalsozialistische Staat hat seine
positive Einstellung zum päpstlichen

Stubl sreudig bejaht . Das Konkordat des Ratio -
nalsoztalismus wird in erster Linie unter diesem
Gesichtspunkte zustande kommen .

Abschluß der S.A . -Mrertagung
Hitler -Tag am Chiemsee

Prien , 3 . Juli . ( Eig . Meld . ) Zum Abschluß
der großen SA . - Führertagung hatte die
Oberste SA . - Führung sämtliche SA .-, SS .<
und Stahlhelmführer nebst ihren sonstigen
Gästen , zu einem Besuche des Chiemsees ge -
laden .

An der Dampferstation in Stock , begrüßte
Minister Esser den Kanzler und seinen
Stabschef R ö h m . Unter freudigstem Beifall

machte er die Mitteilung , daß die bayerische
Staatsregierung der SA . 1000 Freiplätze fttr
je 14tägige Erholung als Zeichen ihres Dan -
kes zur Verfügung der Obersten SA . -Führuug
stelle .

Unter dem Krachen der Böller ging der
Chiemseedampser auf seine Fahrt . Auf der
Fraueninsel , wurde die Fahrt unterbrochen .

Eine kurze Besichtigung des Schlosses Her -
renchiemsee schloß sich an . In P r i e n fand die
große Führertagung ihren Abschluß .

Reichstreue des Eaargebiets
* Berlin , 3 . Juli . ( Eig . Meld . ) Das Ergeb¬

nis der Wahlen im Saargebiet wird von der
Berliner Abendpresse einmütig als Bestätigung
der Reichstreue des Saargebietes äuge -
sehen .

Der „A n g r i f f " erklärt , die Separatisten
hätten eine fürchterliche Niederlage erlitten
und mit ihnen Frankreich .

Der „Deutsche " schreibt : Die Erfolge un -
serer Brüder an der Saar sind nicht hoch ge-
nug zu werten .

Die „D A Z .
" unterstreicht die Tatsache , daß

die nationalsozialistischen Gewinne umso stär »
ker ins Gewicht sielen , wenn man berücksich-
tige , daß die Nationalsozialisten auf jede Agi -
tation in der Presse verzichten und sich auch
sonst im Gegensatz zu den Separatisten starke
Einschränkungen durch die Maßnahmen der
Regierungskommission auferlegen lassen muß -
ten .

Das „Berliner Tageblatt " weist da-
rauf hin , daß die Separatisten noch nicht ein -
mal ein Fünfzehnte ! der Stimmen auf sich
vereinen kvnten .

Kirchliche Neuordnung auch außerhalb
Preußens

Verlin , 3 . Juli . Bon kirchlicher Seite wird
mitgeteilt :

Die Verfügung , mit der Wehrkreispfarrer
Müller als Bevollmächtigter des Reichskanz -
lers am 28. Juni die Leitung des Deutschen
evangelischen Kirchenbundes über -
nahm , ist das wichtigste kirchengejchichtliche Do¬
kument in dem stürmischen Gang der kirchen -
politischen Ereignisse . Die Uebernahme der
Geschäftsleitung des Kirchenbundes durch
Wehrkreispfarrer Müller war die notwendige
und selbstverständliche Folge der durch den
preußischen Kultusminister eingeleiteten Maß -
nahmen . Die gesamten Vollmachten des Kir -
chenbundes sind nunmehr in einer Hand
vereinigt , zumal da auch der Auftrag an die
drei Bevollmächtigten Kapler ( Seetzen ) ,
Marahrens und Hesse erlischt .

Wenn somit auch eine einheitliche Führung
der dentshen Christen gewährleistet ist , so ist
darüber hinaus — parallel mit den Matznah -
men des preußischen Staatskommissars — in
mehreren außerpreußischen Landeskirchen die
kirchliche Neuordnung in Angriff genommen
worden und zwar in den Landeskirchen des
Freistaates Sachsen , in Hessen , Lippe -
Detmold , Bremen und Eutin . In der
bayerischen evangelischen Kirche bestehen
keine Gegensätze zur bayerischen Staatsregie -
rung , sodaß sich weitere Maßnahmen erübrig -
ten .

Reichsrat in der kommenden Woche
Berlin , 3. Juli . Entgegen den ursprüng -

lichen Absichten ist nicht damit zu rechnen , daß
der Reichsrat in dieser Woche eine Plenar »

.sitzung abhält . Es liegen bisher lediglich eini -
ge kleinere Vorlagen vor , die dann in einer
zusammenfassenden Reichsratssitzung in der
kommenden Woche miterledigt werden sollen .

Schweres Srubenungtlick in ReSlingbausen
l« Tote - ZahlreicheSchwerverletzte

Recklinghausen , 3. Juli . Auf der Zeche Blu -
menthal I/II ereignete sich heute nachmittag gegen
2 Uhr ein schweres Grubenunglück . Wie sich jetzt
herausstellt , handelt es sich bei dem Grubenunglück
um eine Ervlosion übertage .

Die Explosion entstand bei den sogen . Lese-
bänken, in denen die Kohle vor der Wäsche sor -
tiert wird . Durch Stichflamme wurden vier Zlr-
heiter aus der Stelle getötet . Die Leichen find bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt . Elf Personen wur -
den schwer verletzt , von diesen ist inzwischen eine
gestorben . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht

als ob das noch möglich sei . Der Parteivor -
stand des Zentrums tagt bekanntlich schon seit
vergangenen Mittwoch in Permanenz , und
zwar mit dem löblichen Zwecke , die Selbstauf -
löfung zu beschließen . Zustandegekommen ist
dieser Beschluß noch nicht , und zwar weil man
sich nach offiziellen Verlautbarungen von Zen -
trnmsseite selbst noch nicht zu der würdigsten
Todesform durchgerungen hat . Das dürste
allerdings weniger darauf zurückzuführen sein ,
daß man etwa den Ehrgeiz hätte , so etwas wie
eine vorhandene Ehre zn wahren , sondern hier
geht es , wie die Erklärungen einiger ehemali -
ger Zentrumsgrößen , die der Partei vorsorg -
lich schon den Rücken gekehrt haben zeigen , um
etwas anderes . Man ist sich allen Ernstes noch
nicht darüber im klaren , auf welche Weise die

materiellen Interessen der noch vorhandenen
Parteifunktionäre am besten sicher gestellt wer -
den könnten . Herr Brüning wartet schon seit
einiger Zeit auf einen Empfang durch den
Reichskanzler . Wenn man sich daran erinnert ,
daß dieser selbe Herr Parteiführer noch vor
Monaten mit einem ganzen dicken Bündel an -
maßender Forderungen und Wünsche vor dem
nationalsozialistischen Deutschland stand , dann
ist das ganz amüsant , wenn aber Herr Brü -
ning glaubt , daß es heute noch etwas nützen
könnte , aus allzu wenig ideellen Gründen um
gutes Wetter zu bitten , dann dürste er sich
täuschen . Nur noch eine Chance haben sie :
Möglichst schnell und möglichst geräuschlos zu
verschwinden . Der äußerste Termin soll der
Mittwoch dieser Woche sein .

geklärt , die durch Glasfenster isoliert sind, blieben
unbeschädigt. Sie können die Explosion also nicht
herbeigeführt haben . Die Stichflamme war so
stark, daß fie von der Straße aus gesehen werden
konnte. Einer der Schwerverletzten lief noch , ob «
wohl ihm die Kleider vollkommen verbrannt wa «
ren. in keinem Schmerz bis auf die Straße .

Durch die Explosion hatte das Dach der Kohlen «
wäsche Feuer gefangen , doch konnte es durch die
Werkfeuerwehr schnell gelöscht werden .

*

Drei weitere Bergleute gestorben.
Recklinghausen , 3 . Juli Von den schwerverletz-

ten Bergleuten beim Explosionsunglück auf Grube
Blumental sind weitere fünf gestorben . Damit
hat sich die Zahl der Toten auf zehn erhöht .

Völkerbundsversammlung erst am
25 . Sevtember

• Genf , 3 . Juli . Die diesjährige Völkerbunds «
Versammlung wird nicht, wie vorgesehen , am 3.
Sevtember zusammentreten , sondern voraussichtlich
erst am 25. Sevtember . Der Völkerbundsrat
hat beute beschlossen, bei den Regierungen anzu «
fragen , ob sie mit der Verfügung einverstanden
sind.

In Völkerbundskreisen verlautet , daß man sich
zu dieser Verschiebung deshalb entschlossen hat ,
um die diesjährige Völkerbundsversammlung zeit»
lich an die Wiederaufnahme der Abriistungskon «
ferenz am 16 . Oktober zu nähern .



Dienstag . 4. Juli 1988 „D e r Führer " Seite S

KMUMMr Wagner spricht zu badischen Schulkindern
Line Wulsunksendung : „Baden und seine Führer "

Karlsruhe , 3. Juli . In der durch den Rundfunk
gegebenen Darstellung „Deutschland , seine
Führer und Gestalter " kommt am Diens -
tag , den 4 . Juli , vormittags 10 .40 Uhr , eine
Schulfunksendung über Baden und seine
Führer zur Ausführung . Diese Sendung war schon
am Montag nachmittag zu hören . Sie ist auger -
ordentlich lebendig gestaltet und die Buben und
Mädel geben in Zwischenrufen und sonstigen Bei -
sall - oder Mißfallensbezeugunsen ihrer Meinung
recht unverblümt Ausdruck .

Die Schulfunkfendung wird eingeleitet mit ei-
nem Heimatlied und daran anknüpfend er -
mahnt der Lehrer die Schüler und Schülerinnen
die Heimatlieder besonders hochzuhalten . Nachdem
die Kinder das bekannte , .In Karlsruhe ist die
Residenz , in Mannheim die Fabrik . . ." gesungen ,
stellt der Lehrer die Frage , wer denn heute im
Großherzoglichen Schlosse zu Karlsruhe wohne .
Die Antwort , darin wobne der Minister Remmele .
erweckt dröhnende Heiterkeit . Der Lehrer erläutert
dann die Vorgänge , die zur Bildung der nationa -
len Regierung führten und stellt dar , wie die
neuen Männer all das wieder gut machen wollen ,
was in den letzten 15 Jahren verdorben wurde .
Er erläutert den Schülern dann die Aufgaben
des Reichsstattbalters Robert Wagner , der
dann selbst zu den Kindern spricht .

Ihr Buben und Mädel , so sagt Robert Wagner ,
müht danach streben , euch der Opfer würdig zu er -
weisen , die für die Neugestaltung unseres deut -
schen Vaterlandes gebracht wurden . Ihr müht
euch an den großen Männern der Vergangenheit
ein Beispiel nehmen . Denkt aber auch an die
Soldaten , die im Weltkriege gefallen sind , denkt
an die tapferen S .A .- Mäntter . die ihr Leben hin -
gaben , um eine bessere Zukunft zu erkämpfen .

Wenn ihr erwachsen seid , müht ihr das begon -
neue Werk fortsetzen , um Deutschland gros, und
frei zu machen .

Der Reichsstatthalter erinnert dann die Kinder
daran , daß in Baden fünf S .A .-Männer der ro -
ten Setze zum Opfer sielen , er erinnerte sie an
den Tod Schlageters und weist darauf hin . daß sie
alle den Tod höher schätzten, hingegeben für das
Vaterland und seine Erneuerung , als das Leben
in Schmach und Elend . Von einem solchen Opfer -

mut müsse auch die kommende Generation erfüllt

sein . Mit der Einsetzung Adolf Hitlers zum
Reichskanzler fei der Kampf noch nicht zu Ende .

Er habe erst begonnen . Heute gelte es unserem
Vaterland unter den anderen Völkern wieder die

Gleichberechtigung zu erkämpfen . Diese Kämpfe

müssen von der Jugend weitergeführt werden . Die

Jugend darf nie vergessen , was jetzt ihre Eltern

an rufet dargebracht , um der Jugend eine bessere
Zu ! it zu bereiten . Buben und Mädel , so schloß
der Reichsstatthalter , ihr müht tapfere Männer
und sorgende Hausfrauen geben , die ihr Vater -

land über alles lieben . Das müßt ihr mir verspre -

chen mit dem Ruf : Das deutfche Volk und Vater -

land . der Reichspräsident und Reichskanzler und

unsere badische Heimat : Sieg - Heil .
Nach dem dreifachen Heilruf bekundet ein Schü -

ler das Gelöbnis mit den Worten : Wir wollen

uns Mühe geben , so tüchtig und gut zu werden ,
wie die Männer von denen der Statthalter ge-

sprachen hat .
Die Kinder hören dann den Lebenslauf des

Reichsstatthalters Robert Wagner , in den einge -

flochten wird das große Kriegserlebnis , die trau -

rigen Tage von Versailles , die Tage nach dem No -

vember 1913, die Kämpfe der NSDAP , und ihrer

Fübrer . Auch über die badischen Minister wird

dann noch gesprochen und ein schönes Heimatlied
beendet die eindrucksvoll « Schulfunkstunde .

Ser „Nadische Beobachter - verwarnt
Die Urcssestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Di « in Karlsruhe erscheinende Tageszeitung

„Badischer Beobachter " wird wegen der in

ichrer Nummer 160 vom 20. Juni 1933 enthal -

tenen Ausführungen unter der Ueberschrift

„Um den evangelischen Reichsbischof "
, hiermit

auf Grund § 9 Ziffer 6 der Verordnung zum
Schutz des deutschen Volkes vom 4. Februar
1933 in Verbindung mit § 1 der Verordnung
des Herrn Reichspräsidenten zum Schutz von
Volk unö Staat vom 28 . Februar 1933 vcr -

warnt . Der beanstandete Artikel , namentlich
der Schlutzabsatz , stellt eine Verunglimp -

fung der evangelischen Kirche dar .

Aus dem Bereich des Kultus-
Ministeriums
Sportnachmittag

Minister Dr . Wacker hat den Direktionen
der Höheren Handelsschulen und der Oberhan -

delsschule sowie den Leitungen der Privaten
Höheren Handelsschule bekanntgegeben , daß
die neuen Bekanntmachungen über öen Sport -

nachmittag in vollem Umfang auch für die hö -

Heren Handelsschulen gelten .
*

Schulfunk an den Fachschulen

Einer Bekanntmachung des Unterrichtsmini -

sters Dr . Wacker an die Direktionen und

Vorstände der Fachschulen zufolge ist anzustre -

ben , daß sich jede Fachschule einen Rundfunk -

apparat anfertigt , sofern noch keiner dort vor -

hanöen ist . Zu diesem Zwecke ist eine freiwilli -

ge Bastelstunde einzurichten , die in den Lehr -
anftrag des betreffenden Lehrers eingerechnet
werden kann .

*

Wohnuugssiirsorge für Beamte

Unterrichtsminister Dr . Wacker hat die
ihm unterstellten Beamten ersucht , im Falle
von Versetzungen , falls eine besondere Wei -
suug in dieser Hinsicht im Einzelfall nicht er -
geht , tunlichst mit dem Dienstnachfolger öarü -
ber in Verbindung zu treten , ob die Wohnung
seines Amtsvorgängers von diesem zur Versü -
gung gehalten werden soll . In Zweifelsfällen
ist eine entsprechenöe Anfrage über die Frei -
gäbe oder Bereithaltung der Wohnung so recht -
zeitig an das Unterrichtsministerium zu rich -

ten , daß tunlichst noch eine Kündigung zum
nächstzulässigen Kündigungstermin möglich ist .

Sr. Kentrup Präsident der Sndustrie«
und Kandelskammern

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Durch die Berufung des seitherigen Kommissars
Dr . Kentrup zum kommissarischen Präsidenten der
neu berufenen Industrie - und Handelskammer ist
die kommissarisch« Tätigkeit des Herrn Dr . Ken -
t r u p im Rahmen der badischen Staatsverwal -
tung beendet . Der Ministerpräsident hat aus die -
fem Anlaß an Herrn Dr . Kentrup ein Schreiben
gerichtet , in dem er ihm für die im Interesse der
badischen Wirtschaft geleistete Arbeit den herrlich -
sten Dank ausspricht .

Ein neues Reichsbeamtengefetz
CilMrum einer Urkunde

Verlin , 3. Juli . ( Eigene Meldung .) Das
Reichsgesetzblatt veröffentlicht in seiner Ausgabe
vom 1 . Juli (Nr . 74) ein am 30. Juni erlassenes
Gesetz zur Aenderui . g von Vorschriften auf dem
Gebiete des allgemeinen Beamten - , des Besol -
dungs - und des Versorgungsrechts . Das Gesetz
enthält in 13 Kapiteln und 80 Paragraphen ein -

schneidende Bestimmungen , die in wesentlichen
Punkten das bisherige Beamtenrecht abändern .
Das Beamtenrecht wird von der Au s h ä n d i -
gung einer Urkunde abhängig gemacht . Als
Reichsbeamter darf nur berufen werden , wer die
für seine Laufbahn vorgeschriebene oder übliche
Vorbildung oder sonstige besondere E i g -
n u n g für das ihm zu übertragende Amt besitzt
und die Gewähr dasür bietet , daß er jederzeit
rückhaltlos für den nationalen Staat eintritt .

Wer nichtarischer Abstammung oder mit einer

Person nicktarischer Abstammung verheiratet ist,
darf nicht als Reichsbeamter berufen werden .
Reichsbeamte arischer Abstammung , die mit einer

Person nichtarischer Abstammung die Ehe ein -
gehen , sind zu entlassen . Wer vor dem Jnkraft -

treten dieser Bestimmungen als Beamter in den

Reichsdienst berufen worden ist , ist Rcichsbeamter
im Sinne des Reichsbeamtengesetzes , auch wenn

er die oben genannte Urkunde nicht erhalten hat .
— Die Deutsche Reichsbahn « es ellschaft ,
die Reichsbank und die öffentlich - rechtlichen
Religionsgesellschaften sind ermächtigt , gleichartige
Vorschriften zu erlassen .

Weibliche Personen dürfen als planmäßige
Reichsbeamte auf Lebenszeit erst nach Vollendung
des 25. Lebensjahres berufen werden .

Das Gesetz über die Rechtsstellung der weiblichen
Beamten vom 30. Mai 1932 erhält u . a . folgende
Fassung : „Die vorgesetzte Dienstbehörde hat die
Entlassung auch ohne jeden Antrag zu verfügen ,
wenn die wirtschaftliche Versorgung von weib -
lichen Beamten nach der Höhe des Familienein -
kommens dauernd gesichert erscheint . Diese Vor -

aussetzung liegt stets dann vor , wenn der Ehe -

mann unkündbar angestellter Beamter ist.
Auch hier gelten die Vorschriften des Gesetzes

sinngemäß für Länder , Gemeinden usw .

Surchsübrung de? Gleichschaltungs-
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
In § 17 der badischen Gemeindeordnung und

ebenso in § 15 der badischen Kreisordnung ist vor -
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Zehnjahresfeier der
Ortsgruppe Uettelsheim

Die NSDAP. , Ortsgruppe Liedolsheim , die erste Ortsgruppe in Baden
begeht am EoNNtag . dtN 9. Ali MI ihr

10 - jähriges Grundungsse st
zu welchem wir alle badifchen Nationalsozialisten , insbesondere die alte
Garde mit einem kräftigen Heil -Hitler freundlichst einladen .

Reichsstatthalter Wagner und die ganzebadWeRegierung
haben ihr [Erscheinen zugesagt !

Urogramm
Eamstag, den 8. Suli:

Von 15 Uhr ab Empfang der auswärtigen Parteigenossen und Gälte
19 Uhr Konzert der Standartenkapellen auf dem Adolf -Hitler- Plafe
21 Uhr F a ck e I z u g, Aufstellung Adolf -Hitlerltr ., Rußh . Ausgang
22 Uhr Kranzniederlegung am Gefallenendenkmal
22 .30 Uhr Begrüßung und Festbankett.

Sonntag, den S. Suli:
6 Uhr Wecken - 8 .30 Uhr Feldgottesdienlt

11 Uhr Mittagessen
12 Uhr Antreten zum Feftzug
13 Uhr Vorbeimarsch an den Führern beim Rathaus
14 Uhr Begrüßung auf dem Feftplaij
15 Uhr Ueberreichung der Ehrenurkunden an Reichskanzler Adolf

Hitler , Reichsftatthalter Robert Wagner und
GaupropagandaleiterAugust Kramer, M .d .L.

16 Uhr Massenkundgebung und Treugelöbnis für unleren Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler.

Abendprogramm und Montagsveranstaltungen
sind im Festbuch zu erfehen . ..

Die Ortsgruppenleitung gibt besonders bekannt, daß ein ständiger
Poltomnibusverkehr eingerichtet ist zu besonders ermäßigten Preifen . Ab¬
fahrt zu jeder Zeit Kartftraße-Handelskammer. Auch ein Privatomnibus¬
verkehr Liedolsheim Graben-Neudorf ist eingerichtet . Quartieramt ist in der
Turnhalle , Robert -Wagner-Straße. mm"t,2mSWÄrt R°,».

geschrieben , daß die Inhaber kommunaler Ehren -
ämter diese Aemter verlieren , wenn sie aus oer
Partei oder Wählergruvpe . auf deren Vorschlag
sie gewählt wurden , ausscheiden . Der Sinn die -
ser Vorschrift geht dabin , aus Gründen der vo-
litischen Reinlichkeit zu verhüten , daß jemand ein
Amt weiterführt , obwohl das Band »wischen ihm
und seinen Auftraggebern zerschnitten ist. Wo ,
wie dies in neuester Zeit wiederholt vorgekom -
men ist, sich Parteien oder Wählergruppen auf -
gelöst haben oder geschlossen zu einer anderen
Partei , insbesondere zur NSDAP , übergetreten
sind , liegen die Voraussetzungen der genannten
Bestimmungen regelmäßig nicht vor . Es ist viel -
mehr in diesen Fällen mit Sicherheit anzunehmen ,
daß es den Wünschen der Wähler entspricht ,
wenn die von ihnen Gewählten ihren Auftrag im
Rahmen der Fraktion der NSDAP , weiterfüh -
ren . Soweit also solche Amtsinhaber in die
Fraktionen der NSDAP , aufgenommen werden ,
sind die Voraussetzungen des Amtsverlusts nicht
gegeben .

Slc&äide&e [

Der Jungdeutsche Orden vor der Auslösung
Berlin , 3. Juli . Der Jungdeutsche Orden

teilt mit : Auf Grund der Verbote in öen
meisten deutschen Ländern und der politischen
Entwicklung der letzten Tage sind VerHand -
lungen zwecks Liquidation der Organisation
Jungdeutscher Orden e . V . eingeleitet wor -
den .

Das Württembergische Innen -
Ministerium bat eine Verordnung erlas -
sen , wonach nichtnationalsozialistifchen Verbän -
den jede Betätigung als Wehr - oder Schutzver -
band untersagt wtrö . Ferner ist allen nicht der
nationalsozialistischen Erhebung angehörenden
Verbänden das Tragen einheitlicher Kleidung
verboten .

Das Württembergische Staatsministerium
hat dem Antrag des Innenministers entspre¬
chend den bisherigen Staatskommissar für die
Verwaltung der Stadt Stuttgart , Dr . Si -
r ö l i n , zum Oberbürgermeister der württeiü -
belgischen Landeshauptstadt mit Wirkung vom
1. Juli 1933 ernannt .

Methoden amtlicher österreichischer Bericht -
erstattung

Von der amtlichen Nachrichten st elle
wurde eine Meldung wegen des Bombenattenta -
tes in Gmunden , das dem christlichsozialen Bür -
germeister und Landtagsabgeordneten Dr . Thomas
gegolten haben soll , ausgegeben . In dieser Mel -
dung wurden folgende Details des Anschlages mit -
geteilt :

„Die Detonation war fo heftig , daß im wei -
ten Umkreis die Häuser erzitterten . Ein schwe -
res Eisenstück flog hundert Meter weit bis auf
das Dach einer in einer Nachbarstraße gelege -
nen Villa und beschädigte es . Das Attentat
hat glücklicherweise kein größeres Unheil ange -
richtet , sondern nur ein Stück der Fassade weg-
gerissen ."
Am nächsten Morgen gab der Pressedienst

der oberösterreichischen Landesre -
gierung folgende Mitteilung heraus :

„Am 24. ds . Mts . , um etwa 22 Uhr 30 hat
Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Dr .
Thomas in Gmunden die Gendarmerie in
Kenntnis geletzt , daß bei seinem Saustor eine
Stinkbombe geworfen worden sei und daß
Rauch davon im ganzen Hause wahrzunehmen
wäre . Einige Burschen seien von seinem Hause
weg in der Richtung nach Kranabetb gelaufen .

Daraufhin wurde sofort von der Gendarmerie
die Verfolgung dieser Burschen ausgenommen
und eine Untersuchung eingeleitet , die ergab ,
daß es sich um eine sogenannte Krachbombe ge-
handelt bat , die der Sicherheit einer Person
höchstens dann gefährlich werden kann , wenn sie
jemand direkt vor die Füße geworfen wird . Es

ist durch die sogenannte Krachbombe auch nur
ein ganz geringfügiger Schaden (Kratzer an der
Sauswand ) entstanden . Personen wurden nicht
verletzt .

Di « durch Schiedsachverständige vorgenom «
mene Untersuchung bat auch ergeben , daß es sich
um ein mehr oder minder harmloses Lausbuben -

stück bandelt , aber sicher nicht um ein Attentat .
"

Ein Kommentar erübrigt sich wobl .

Touristen gegen Schweineborsten
In seinen Bemühungen , Ersatz für die ausblei -

benden deutschen Touristen zu bekommen , macht
Oesterreich die verzweifeltsten Anstrengungen . Co
ist es mit Polen »u einem förmlichen Abkommen
gekommen , in dem — w-obl zum ersten Male in
der Geschichte des Fremdenverkehrs — die pol -
nischen Fremden gewissermaßen als Ware behan -
delt werden — im Austausch gegen Schweinebor -
sten . Oesterreich erhöht das polnisch« Einfuhr -
kontingent wieder . Dafür erläßt Polen die Aus -
reisegebübr für solche polnischen Touristen , die sich
an 7tägigen Rundreisen nach Oesterreich beteili -
gen . Für die polnischen Staatsangehörigen , die
sich bis zu vier Wochen in Oesterreich aufhalten
wollen , wird die Ausreisegebübr von 500 auf 100
Zloty ermäßigt .
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Baldes Flugboot befchädig »
Geschwaderstart heute vormittag ?

Dublin , Z. Juli . General Balbo bat am Man «
tagvormittag beschlossen, den Start des italieni¬
schen Luftgeschwaders aus den Dienstagmorgen zu
verschieben . Die von seinen eigenen Wettersach -
verständigen gelieserten Wetterberichte werden
von ihm als unbefriedigend betrachtet . General
Balbos Flugboot wurde am Montagfrüh leicht be-
schädigt , da der Bug eines mit einem Monteur
besetzten Motorbootes durch Damvferwellen gegen
die Schwimmer des Flugzeugs getrieben wurde
und ein Loch hineinstieß . Der Schaden kann je -
doch leicht behoben werden .

. .GrafZevvelin " macht
179 Kilometer in der Stunde

Srathlose Verbindung mit der
„Westfalen "

Hamburg , Z. Juli . Das Luftschiff Graf Zep¬
pelin , das am Samstag in Friedrichshafen zu sei.
ner dritten Südamerikareise fast vollbesetzt gestar -
tet war , hat , wie die Hambnrg - Amerika - Linie mit -
teilt , am Sonntag nachmittag gegen 16 Uhr die
Meerenge Gibraltar überflogen . An der West -
kiiste von Nordafrika traf dann das Luftschiff be-
sonders günstige Rückenwinde an , so daß es mit
der bisher nur seltenen Reisegeschwindigkeit von
17» Kilometer in der Stunde bereits am Montag
morgen gegen 5 Uhr MEZ die Höhe von Kap
Bianca an der Slldgrene des Staates Rio d'Oro
erreichte . Das Luftschiff hat drahtlose Verbindung
mit der „Westfalen " , der schwimmenden Flugzeug -
station der deutschen Lusthansa . Die meteorologi¬
sche Station dieses Dampfers hat durch ihre Höhen -
windmessungen festgestellt , bah das Luftschiff auch
für den nächsten Teil seiner Reise durch ähnliche
vorteilhafte Rückenwinde begünstigt bleiben wird .

Richard Strauß-Empfang in
Namuib

Bayreuth , I . Juli . Dr . Richard Straub und
das Festsvielorchester wurden bei der Probe , in
der Dr . Strauß heuer zum ersten Mal am Pult
erschien , durch den Generalintendanten Tietjen
im Namen von Frau Winsried Wagner begrüßt .
Generalintendant Tietjen richtete an alle , die hier
am Werke tätig sind , eine herzliche Mahnung , die
Kameradschaftlichkeit , die durch Siegfried Wag »
ners gütiges Wesen aus den Festspielen stets leben -
dig gehalten wurde , hochzuhalten und welterpfle -
gen zu wollen . Eine andere grobe Bedingung für
die Gestaltung der Arbeit sei. daß alle am Werk
Beteiligten sich selbstlos hinter dasselbe stellen , ge-
wissermaßen eine ideale Anonymität zu wahren
wüßten . Mit Worten des Dankes gedachte Gene -
ralintendant Tietjen darauf des großen Arturo
Toscanini , dessen Absage er aus das tiefste be¬
dauerte . Hieraus hieß er aus das wärmste den
großen Komponisten und Dirigenten , Dr . Richard
Strauß , willkommen , der seit früher Jugend ein
Mitarbeiter am Bayreuther Werk gewesen sei.

Dem Festspielorchester widmete Geneialinten -
dant Tietjen gleichfalls herzliche Begrüßungs -
worte .

Dr . Richard Strauß dankte dem Generalinten -
danten Tietjen in sehr herzlichen Worten für das
Willkommen . Er führte dann aus , daß er vor
nunmehr 50 Jabren das erste Mal nach Boyreuth
gekommen sei . Es freue ihn außerordentlich , nun -
mehr wieder am hehren Werk tätig zu sein .

i>Mr eine halbe Million
Mark veruntreut

Düsseldorf , Z. Juli . Wie die Polizeipresse ,
stelle mitteilt , wurde ein 53jäbriger Bankvertreter
aus Düssedorf wegen Betruges und Untreue sest -
genommen . Er hat eine Anzahl Personen , die ibm
höhere Geldbeträge anvertraut hatten , sast restlos
um ihr Geld gebracht . Es handelt sich um eine
Summe von 500—600 000 RM . Wie wir noch er -
fahren , sind die Gelder dem Bantvertreter nicht
etwa für ein Bankhaus anvertraut , sondern ihm
persönlich in Verwahrung gegeben worden .

SchwedischerKommunist an Bord eines
englischen Kriegsschiffes verhaftet

• Stockholm , 3 . Juli . An Bord eines der engli -
schen Kriegsschiffe , die zurzeit zum Besuch im
Stockholmer Hafen liegen , wurde am Samstag ein
schwedischer Kommunist verhastet , als er kom -
m u n i st i s ch e Hetzschriften , die in englischer
Sprache verfaßt waren , unter den Matrosen ver -
teilte .

Ein Kapitel zur Kriegsschuldige
O London . 3 . Juli . In einem Brief an den

„Daily Telegraph " teilt der Vikar von Aber -
p o r t h in Wales mit , daß er während seines
Besuches in Doorn niemals ein böses Wort
des Kaisers über Lloyd George gehört habe .

Das Gegenteil sei der Fall gewesen . Der Kai -
ser habe ihm aber von seinen ernsten Besorg -
nifsen erzählt , die er nach der Rede Lloyd Ge -
orges im Londoner Mansion -House wegen ih -
rer unerwünschten Rückwirkungen auf Deutschland
hatte . Lloyd George habe selbst zugegeben , daß
der Kaiser keinen europäischen Krieg gewollt
habe .

In einem anderen Briefe , der von G r a -
h a m Scott eingesandt ist , wird erzählt , daß
der Kaiser im Juli 1911 im Verlaufe ei -
ner geheimen Unterredung an Bord der
„Hamburg ", an der Kiderlen Wächter und der
Pariser Botschafter von Schoen teilnahmen ,
sich ganz energisch gegen einen Krieg mit
Frankreich ausgesprochen habe . Er werde nie -

mals seine Zustimmung dazu geben , daß Eu -

ropa wegen der Agaüir -AngelegenHeit in die
unaussprechlichen Schrecken eines Krieges ge -
stürzt werde . Der Brief besagt dann weiter ,
daß die deutsche Mobilisierung im Jahre 191»
erst 14 Tage nach dem Beginn der russischen
Mobilmachung befohlen worden sei , die tat -
sächlich schon vor dem österreichischen Ultima -
tum an Serbien begonnen hatte . Diese Tat -
fachen seien im übrigen in einer Meldung Nes
damaligen Botschafters in Berlin Sir Ednard
Goschen an das Foreign Office enthalten ge -
wefen , der darauf aufmerksam machte , daß
Deutschland zur Mobilisierung gezwungen
würde , wenn die Russen die Mobilisierung an
der deutschen und österreichischen Grenze nicht
einstellten .

■ r . ,
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Balbos Flugboot , das leicht beschädigt wurde. Im Oval : General Balbo .

Brand im Höchster Farbwert
Zwei Stockwerke ausgebrannt - Sie Wehren aus Frankfurt und Höchst alar>

miert - Großer Sachschaden
Frankfurt lM .). 8 . Juli , « m Montag

früh um 4 .30 Uhr brach im sechsten Stockwerk des
Zentraltyp - Lagers im Werk Höchst der JE .- Far -
ben -Jndustrie A . - E . aus bisher ungeklärten Grün¬
den ein großes Werkfeuer aus .

Die Werkfeuerwehr bekämpfte sofort den Brand -
Herd, konnte aber der Flammen zunächst nicht
Herr werden . Darauf wurden die Wehren von
Höchst und Frankfurt alarmiert , die mit mehreren
Löschzügen eingriffen . Mit 2g Schlauchleitungen
und vier großen Motorspritzen wurde das Feuer
bekämpft . Es war nicht zu vermeiden , daß der
Dachstock und die beiden oberen Stockwerke voll -
ständig ausbrannten .

Mit dumpfem Knall explodierten einzelne
Farbsässer ,

in denen sich Lackfarben befanden . Der Schaden
ist sehr bedeutend , aber durch Versicherung ge-
deckt . Die Brandursache wurde noch nicht festge-
stellt .

Amerikanischer Szeanflieger tödlich
abgestürzt

§ Newyork , 3. Juli . Wie aus Indianapolis be-
richtet wird , ist der amerikanische Atlantikflieger
Rüssel Boardmann tödlich abgestürzt .

Selbstmord eines amerikanischen
Automobilindustriellen

8 Newyork , 3 . Juli . Der Präsident der bekann -
ten Automobilsabrik Studebaker . E r s k i n e . ist
in seinem Palast in Southbend ( Indiana ) mit ei-
nem Pistolenschuß tot aufgefunden worden . Die
Polizei nimmt Selbstmord an . Die Studebaker -
Gesellschaft steht seit Monaten unter Zwangsver -
waltung .

KWMreTnnnenberg
Ein Telegramm Sudenburgs

Dannenberg , 3 . Juli . Am Samstag und Sonn -
tag feierte die Gemeinde Tannenberg im Kreise
Osterode ihr KOOjähriges Bestehen . Obwohl der
Ort nur wenig über 1000 Köpfe ählt , ist sein
Name durch die Schlacht von Tannenberg weit
über Deutschland hinaus bekannt . Die Anteil -
nähme der Bevölkerung der Umgegend an der
Feier war außerordentlich groß . Auch die Behör -
den hatten Vertreter entsandt .

Am Sonntag fand nach einem Festgottesdienst
ein großer Festzug statt , an dem gegen 4000 Men -

schen , also ein Vielfaches der Einwohnerzahl , teil -
nahmen . Der Zug bewegte sich zur Festwiese , wo
die Vertreter der Behörden Ansprachen an die
Menge richteten . Die offizielle Feier schloß mit
einem Vorbeimarsch der nationalen Verbände .

Hindenburg hat der Gemeinde Tannenderg ein
Telegramm gesandt , in dem er die herzlichsten
Glückwünsche ausspricht . Das Telegramm schließt :
„Möge im neuen Teutschland der Gemeinde eine
Zukunft beschieden sein , die des großen Namens
würdig ist, der Tannenberg mit der Vergangen -
heit und der Geschichte des Deutschen Ordens un -
lösbar verknüpft .

"

33 Fahre Ienischer Klotten -
verein

Königsberg i. Pr ., 3. Juli . Die 3S Jahres «
tagung des Deutschen Flottenvereins ,
die am Sonntag in der Stadthalle stattfand und
aus allen Teilen d«s Deutschen Reiches beschickt
war , eröffnete der geschästsführende Vorsitzende ,
Admiral a . D . Bauer mit der Verlesung eines
Schreibens des Präsidenten Exzellenz von Linde -
quist , der sich zurzeit auf einer Reise in den ehe-
maligen deutschen Kolonien in Afrika befindet .
Nach der Mitteilung eines Telegrammwechjels mit
dem Reichspräsidenten und Reichskanzler betonte
Exzellenz Bauer , daß die Arbeit des Flottenver -
eins nicht umsonst gewesen sei und ihre Früchte
zu tragen beginne . Nachdem der Vertreter des
Chefs der Marine . Kapitän zur See . K r a f s t ,
die Grüße des Admirals R a e d e r übermittelt
und die Verbundenheit zwischen Reichsmarine und
Flottenverein durch ein Hurra auf den Flotten -
verein bekräftigt , Eeheimrat Schellong die
Erüße der Deutschen Kolonialgesellschaft und Kor -
oettenkapitän W i r s b i tz k i die des Bundes
deutscher Marinevereine übermittelt hatte , machte
Exzellenz Bauer Mitteilung über seine Unterre -
dung mit dem Reichskanzler über die Weiterar -
beit des Flottenvereins . Der Kanzler habe ge-
sagt , der Flottenverein solle so weiterarbeiten wie
bisher , unter derselben Leitung und es werde
durch eine Vereinbarung mit dem Reichsjugend -
sührer auch die Nachwuchsfrage für den Flotten -
verein geregelt werden . Eine Entschließung der
Hauptversammlung , die den Präsidenten , dem das
gesamte Präsidium und die Vorstände ihre Aem -
ter zur Verfügung stellten , ermächtigt , von sich
aus die notwendigen Satzungsänderungen vorzu -
nehmen , fand die einstimmige Billigung der
Hauptversammlung .

Leiter des sozialpolitischen Amtes der
deutschen Arbeitsfront .

Carl Peppler
wurde zum Leiter des neugeschaffenen Amtes
für Sozialpolitik in der Deutschen Arbeits -

front ernannt .

Nie Brandstiftung bei Nordwolle
aufgeklart

Bremen , 3 . Juli . Zu dem gemeldeten Schaden »
seuer in den Büroräumen des Konkursverwalter »
der Nordwolle wird von der Kriminalpolizei mit »
geteilt , daß die Ermittlungen zweifelsfrei ergeben
haben , daß das Feuer von einer 27jährigen An -
gestellten der Konkursmasse angelegt ist , um von
ihr begangene Unterschlagungen zu verschleiern .
Die Brandstiftung steht , wie der Polizeibericht be-
tont , in keinem Zusammenhang mit der Abwick-
lung des Konkurses oder mit dem schwebenden
Strafverfahren gegen die Gebrüder Lahusen .

Mussolini dankt Larnera
Italiens Ministerpräsident Mussolini hat das

Huldigungstelegramm Primo Earneras , des
neuen Weltmeisters im Schwergewichtsboxen , mit
einem Telegramm beantwortet , in dem er dem
ausgezeichneten italienischen Sportler seinen Bei »
fall und den Dank des faschistischen und sportlichen
Italiens ausdrückt . Die italienische Presse beban »
delt in großen Aufsätzen die kommenden Pläne
des neuen Weltmeisters , vor allem den geplanten
Kampf Earnera —Schmeling im römischen Sta -
dion . Man hofft , daß der Weltmeister demnächst
nach Italien zurückkehrt und hier gegen einen star -
ken Gegner seinen Weltmeistertitel aufs Spiel
setzen wird .

Schwerer Kraftwagenunfall
5 SA . -Männer verletzt .

Hangen i . Wests ., 3. Juli . Am Sonntag vor «
mittag ereignete sich im Stadtteil Evvenbausen
ein schwerer Zusammenstoß zweier Lastkraftwagen .
Ein aus Richtung Hohenlimburg kommender
Lastkraftwagen war im Begriff , von der Rem -
berg - Straße in den Totenho -fweg einzubiegen . Im
gleichen Augenblick fuhr ihm ein nachfolgender
Lastkraftwagen , der mit 30 SA .-Männern besetzt
war , in rasender Fahrt in die Flanke . Der Zu -
sammenvrall war so heftig , daß der auffahrende
Wagen umschlug und die 30 SA . -Männer auf die
Straße geschleudert wurden . Fünf von ihnen er -
litten Verletzungen , davon zwei schwerere . Weiter
wurden zwei Beifahrer des ersten Kraftwagen »
leichter verletzt . Der Führer des mit SA . be«
letzten Kraftwagens wurde in Schutzhaft genom -
men

Sie Ersatzwahlen in Saloniki
Die Regierungspartei verliert

Atbeu , 3. Juli . Die bisher vorliegenden Er -
gebniss« der Ersatzwahlen in Saloniki »eigen ei»
nen Stimmverlust bei der Regierungspartei . Da
die Kommunisten , um weitere Unruhe zu stiften ,
für die Venizelos - Partei stimmten und die in Sa »
loniki sehr zahlreichen Juden aus Angst vor den
Venizelisten größtenteils Stimmenthaltung üb -
ten , bat Venizelos eine mäßige Mehrheit im
Parlament erhalten . Der Ausgang der Wahlen
bat die Regierung Tsaldaris in keiner Weise ge»
fährdet . Durch die von der Polizei getroffenen
Maßnahmen ist die Ruhe verbürgt .

Nur noch acht Frauen im Reichstag
Berlin , 3 . Juli . Nach der Ausschaltung der so-

zialdemokratischen Reichstagsfraktion , zu deren
Mitgliedern verhältnismäßig viele Frauen ge -
hörten , befinden sich, wie die Wandelhalle fest-
stellt , unter den 447 Abgeordneten , die der
Reichstag zurzeit zählt , nur noch acht Frauen .
Von ihnen gehören fünf zum Zentrum , zwei zur
bisherigen Deutschnationalen Front und eine zu
der im Augenblick noch bestehenden Fraktion der
Bayerischen Volksvartei .

aS - Chlorodont -® 1: »
Zahnpaste - Mundwasser
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Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Nach einer vorläufigen Zusammenstellung des
Ergebnisses der letzten Volkszählung hatte das
Land Baden am 16 . Juni 1933 eine ortsanwesende
Bevölkerung von 2 423 977 Personen . Bei der
vorletzten Zählung , am 16 . Juni 1925, wurden
2 319 581 ortsanwesende Personen ermittelt . Dem-
nach hat die ortsanwesende Bevölkerung in Ba -
den in dem Zeitraum von 8 Jahren um 110 396
oder um 4 .8 Prozent zugenommen.

Von den bei der Volkszählung 1933 ermittelten
Personen waren 1175 969 . d . s. 48.4 Prozent der
Gesamtbevölkerung, männlichen und 1254 908 d . s.
51,6 Prozent , weiblichen Geschlechts . Im Jahre
1925 wurden 1118 757 , d . f . 48,2 Prozent , männ¬
liche und 1 200 824 weibliche Personen , d. s. 51,8
Prozent der Eesamtdevölkerung , festgestellt .

Die hier mitgeteilten vorläufigen Zahlen müs-
sen selbstverständlich noch nachgevrüft werden.
Erst wenn die endgültigen Zahlen , auch jene aus
der Berufs - und Betriebszählung , vorliegen wird
es möglich sein , Schlüsse , die sich aus ihnen für
unser Volks- und Wirtschaftsleben ergeben, zu
ziehen.

Werft keine Blumen bel öffentlichen
Kundgebungen!

Bei den gewaltigen Kundgebungen, die in den
letzten Wochen und Monaten stattgefunden haben,
hat sich gezeigt , dab das deutsche Volk in allen
seinen Schichten und Ständen geschlossen hinter
der nationalsozialistischen Revolution steht . Bei
dielen Kundgebungen , die von einer bisher in
Deutschland nie erlebten Begeisterung getragen
waren , hat sich leider ein Mißstand bemerkbar ge-
macht , der für die durch die Ehrungen des Vol-
kes ausgezeichneten Führer sehr leicht zu ernster
gesundheitlicher Gefährdung führen kann. Es sei
daran erinnert , daß der Reichspräsident vor eini¬
ger Zeit mit knapper Not einer ernstlichen Augen-
Verletzung durch einen geworfenen Blumenstrauß
entgangen ist. Erst kürzlich wieder hat ein Herr
aus der Begleitung eines unserer Führer bei
einer Kundgebung in Mitteldeutschland durch
einen Rosenstraub erhebliche Verletzungen im Ge -
stcht davongetragen . Das Werfen von Blumen
bei Aufmärschen und Versammlungen muh daher
unter allen Umständen unterbleiben . Die Gaulei -
ter und Polizeileiter haben strikte Anweisungen
erhalten , vor jedem Aufmarsch oder jeder Ver»
sammlung durch Rundfunk oder Lautsprecher das
Publikum darauf hinzuweilen, daß das Werfen
von Blumen unterbleiben muß .

*V)ette*&e\ ic&L~

Seit Samstag hat sich durch anhaltenden Druck-
anstieg ein mächtiges Hoch über England gebildet,das weit nach dem Festland übergreift . Unter sei-
nem Einfluß wird das heitere und warme Som -
merwetter anhalten
Metterausfichten für Dienstag , den 4. Juli 1933 :

öeiter . trocken und warm . Oestliche Winde.

OtU
1

Wetter
Schnee¬
decke

cm
Temperatur C
VI, IhÖdto I
Uhr sto Öef,to

Wertheim heiter 12 17 11
KönigSstahl heiter — 9 12 6
Karlsruhe heiter — 13 21 12
B .-Baden heiter — 11 21 11
Villingen Dunst _ 9 18 9
Dürrheim heiter 9 19 8
St . Blasien wolkenl. 9 17 9
Badenweiler heiter 12 21 11
Schau insl . heiter 6 13 5
Feldberg Dunst — 5 12 4

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens.
Waldshut 374 cm . —10 cm ,
Rheinfelden 350 cm , —13 cm ,
Breisach 288 cm . —23 cm ,
Kehl 377 cm , —23 cm .
Maxau 617 cm , —13 cm.
Mannheim 539 cm , + 6 cm,
Caub über 400 cm . —

*

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Ravvenwört 15 Grad .
Ravvenwört (Badebecken ) 16 Grad.

Hnupllchnfllcurr « v o I > Ich „> l d .
Veranlwortl . f . PoltUl , allgem. Nachrichten, Sport : t . v .
Arnim B I e d o w : für KuIlurpolUtk. Unterhaltung ,
Beilagen und Wirtschaft: Arnim B l c d o w ; für „Das
badische Land ' u . Bewegung : Wilhelm T e > ch m a n n ;
für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses B e n g-

h auler : für Anzeigen : Helmut Lehr ;
sämtl . in Karlsruhe . Verlag : FUyrer- Äerlag G .m .b .H .

RotattonSdruck: I . I . Reif, , Karlsruh « t . B .

Süöweftöeutfches

treffen in Bruchsal
Pfarrer Senn über die kulturellen Ziele der natlonalsoztaltsttschen

Revolution
(Eigener Bericht des „Führer")

Bruchsal. Der großen Bedeutung sich be-
wüßt , die dem Buchhandel im nationalsozialisti -
schen Staate bei der Erziehung und Kultur -
pflege zukommt, hatten sich die jungen Buch -
Händler Südwestdeutschlands am Sonntag in
Bruchsal zusammengefunden. Die Aufgaben, die
dem Buchhändler zufallen , bedingen eine ge>
meinsame Schulung in engster Verbindung mit
der wiedererwachenden Volkskultur .

Den Höhepunkt der Tagung bildete ein
Vortrag von Pfarrer Senn ,

dem bekannten Schriftsteller und Vorkämpfer
des Kampfbundes für deutsche Kultur . Der Red-
ner gab einen Ueberblick über die gewaltige
Größe der Zeit , von dem gigantischen Kampf,
der sich jetzt abspielt zwischen Adolf Hitler und
gewissen Weltmächten. Es ist , als spüre man
das Sturmesbrausen des Schöpfungswortes „Sie¬
he , ich mache alles neu" . Dies Wort könnte man
aus Hitlers Fahne schreiben . Denn alles ist
angekränkelt , morsch , faul, kein Stand, kein
Beruf, nichts und niemand, dem Hitler nicht
Arzt ist . Dieser einfache Mensch, den Gott er-
wählt und der als Kanzler ins Gigantische
wächst, nie wurde uns ein solcher Mann geschenkt.
Begeistern müssen wir uns alle für ihn . Wenn
Hitler stürzt, stürzt alles , stürzt die ganze Welt.
Aber es gibt eine Gerechtigkeit, Hitler bleibt
Sieger. Es ist der Freiheitskampf der Welt,
der jetzt auf deutschem Boden gekämpft wird .
Zu dem Werk, um das durch viele Jahre hin-
durch Adolf Hitler gekämpft, für die Riesenarbeit ,
die wir in Deutschland haben, brauchen wir
Bausteine . Vor allem ist es die Jugend , die
gut ist , wir anderen aber müssen behauen wer-
den. Das neue Volk braucht Erneuerung . Der
Kanzler braucht Mitarbeiter . Nicht nur solche,

die mit ganzem Herzen , sondern auch solche,
die mit aller Kraft des Geistes mitarbeiten .
Und das gilt für die Jungbuchhändler , die sich
hier zusammenfanden und die fragen , wie kön-
nen wir mitarbeiten ?

Alles Persönliche mutz zurücktrete» vor de»
beide» Dinge« Volksgemeinschaft und Baterland.

Pfarrer Sen « sprach dann über die Sendung
des Buche », das wieder zu Ehren kommen muß ,
dem wir unendlich viel zu verdanken haben.
„Zurück zu den Folianten " muß es heißen.
Der Redner riet , in ein lebendiges Verhältnis
mit dem Kampfbund für deutsche Kultur zu
kommen, der die ungeheure Aufgabe hat , die
deutsche Seele zu veredeln, vl>r allem durch
daS Buch. Die Buchhändler müsse» verstehen
die Begeisterung für ein gutes Buch zu wecke».
Die Hitlerjugend wird wieder Bücher lesen.
Auch die Möglichkeit für das volkstümliche
Theater zu wirken , ist dem Buchhändler ge-
geben, durch Vorbereitung in Lesezirkeln, Hin -
weise usw . Unsere alten , herrlichen Dichter kann
der Buchhandel den neuen Menschen nabebrin -
gen und unsere edlen christlichen Bücher, z. B .
einen. Thomas a Kempis . Denn die Bewegung
schreit nach Christentum. DaS ist GotteSgnade
und das Licht des Idealismus . Der JdealiS -
mus gibt Flügel , die unS in die neue Zeit
hineintragen , je mehr Mitarbeiter Adolf Hitler
hat, desto schneller kommen wir zum Ziel . Mit
ihm wolle» wir alles «eu machen, uns erneuern ,
datz alles schön »»d groß und stark werde in
unserem Baterland, damit einst ein glückliches
Volk in ihm wohne.

Der Vortrag , dem neben Kreisleiter EPP
noch verschiedene Vertreter der NSDAP , bei-
wohnten , wurde mit starkem Beifall aufgenom-
men.

Rationale Trachtenschau in Mannheim
Gaufest Südwestdeutscher Gebirgö« und Volkstrachten Vereine

Mannheim . Das SSjährige Stiftungsfest des
Gebirgstrachten - ErhaltuugsvereinS ,^D-Jnn -
zeller " Mannheim -Waldhof gab dem Gau Süd -
west für Gebirgs - und Volkstrachtenvereine
Veranlassung , seinen diesjährigen Gautag in
Mannheim -Waldhof abzuhalten . Ein Festabend
in der Sporthalle des Sportvereins Waldhos
bildete den Auftakt der als „Nationale Trach¬
tenschau" aufgezogenen Veranstaltung .

Eine große Trachtenschau in t>er Festhalle
gab einen interessanten Ueberblick über die
mannigfaltigsten Gebirgs - und Volkstrachten .
Diese Mannigfaltigkeit konnte auch die brei -
tere Öffentlichkeit feststellen, als am frühen
Nachmittag ein stattlicher Festzug mit etwa 40
Trachtenvereinen und etwa 700 Mitgliedern
in Trachten sich durch die Straßen von Wald¬
hof bewogte .

Mehrere Festwagen waren in dem Zug ver -
teilt , der von der Einwohnerschaft freudig be-
grüßt und häufig mit Blumen bedacht wurde .
Am Kriegerdenkmal hielt der Festzug , um der
Gefallenen durch eine Kranzniederlegung zu
gedenken.

8. Schwerkriegsbeschödigtenfahrt des
Freiburger Automobilklubs

Freiburg i. Brsg . Die alljährliche Schwer-
kriegsbslchädigtenfahrt des Freiburger Automo-
bilclubs , dessen Verdienst es ist. diese Fahr -
ten als erster Verein in Deutschland eingeführt
zu haben, ging diesmal unter dem Protektorat des
Freiburger Oberbürgermeisters Dr . K e r b e r
und 'der Beteiligung des Motorsturms 113 des
RSKK . vor sich. Eine Kolonne von 123 Fahr -
zeugen bewegte sich morgens 9 Uhr vom Hinden-
burgvlatz über die Kaiserstrahe Richtung Höllen-
tal ir.it dem Ziel Schluchsee . Die Fahrt
führte durch das romantische Höllental , Titi¬
see . die neue Bärentalstraße mit ihrem
herrlichen Rundblick, Altglashütten an dem
aufgestauten langhinaezogenen Schluchsee bis
zur dortigen Staumauer und Talsperre , wo die
leitenden Ingenieure des Schluchseewerkes kurze
Erläuterungen über den Bau und die Bedeu-
tung des Schluchseewerkes gaben. Anschließend

brachten die Fahrzeuge die »48 Teilnehmer nach
der Staatsbrauerei Rothaus , wo die Kolonne
Punkt 12 Ubr eintraf . In den festlich geschmück -
ten Räumen der Staatsbrauerei Rothaus , in wel-
chen den Beteiligten ein einfaches Mittagessen und
Freibier gestiftet wurde , begrüßte der Leiter der
Motorstaffel 113, Becker , alle Kameraden .

Der Vorsitzende des nationalsozialistischen
Reichsverbandes der Schwerkriegsbeschädigten und
Kriegerhinterbliebenen dankte in warmen Worten
all denen, die »um Gelingen der Fahrt beigetra -
gen haben . — Nach anschließenden geländesvortli -
chen Vorführungen durch die Ml . und SS . trat
die Wagenkolonne um 4 Ubr die Heimfahrt über
die Schwarzwaldhochebene nach Bonndorf—Lenz-
kirch—Titisee an.

Sie Vorgänge bei der Licht- und Kraft-
Versorgung Söieöloch

Wiesloch. In einer Aufsichtsratssitzung der
LKV . Wiesloch berichtete Bürgermeister Dr .
G r ö p v l e r über die bekannten Vorgänge und
über die von ihm einstweilen aufgrund der ihm
übertragenen Vollmachten zur Sicherung gegen
Verlust und zur Fortführung des Werkes getroffe¬
nen Maßnahmen . Der Aufsichtsrat billigte ein-
stimmig diese Maßnahmen und beschloß, den vor-
läufig seines Dienstes enthobenen kaufmännischen
Direktor fristlos und ohne Gewährung einer Ru -
Hegehaltsversorgung zu entlassen. Er . sowie der
freiwillig aus dem Leben geschiedene technische
Direktor bezw . dessen Nachlaß, werden für den
entstandenen Schaden haftbar gemacht . Die vier
Vorstandsmitglieder legten freiwillig ihre Aem-
ter nieder . Auch sie wurden ebenso wie die früher
bereits ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder , für
den Schaden haftbar gemacht , weil sie ihrer Kon-
trollpflicht nicht ausreichend genügt haben . Zur
vorläufigen Weiterführung des Werkes wurde ein

Aufsichtsrat bestellt , der sich aus Bürgermeister Dr.
Eröppler , Wiesloch. Kreisleiter Otto Bender -
Eichtersheim und Bürgermeister Baust - Nußloch zu-
sammensetzt . Die Genossenschaft ist durch die be-
kannten Vorgänge in ihrem wirtschaftlichen Be-
stand und ihrer Liquidät nicht beehrt , da größere
Vermögenswerte sichergestellt und gepfändet wer.
den konnten.

MniahreSfeier der Ortsgruppe
Liedolsheim der R.6.S .A .V.

Die Ortsgruppe Viedvlsheim darf sich mit
Recht als die älteste badische Orts¬
gruppe der NSDAP , bezeichnen. Wenn
auch die Anmeldung der einzelnen Mitglieder
erst Anfang Juli 1928 anläßlich des Deutschen
Turnfestes in München erfolgen konnte , so
hatte sich die gesamte Ortsgruppe bereits En -
de 1921 der NSDAP angeschlossen, stand mit
der Parteileitung in dauernder Verbindung
und nannte sich Ortsgruppe Liedolsheim der
NSDAP .

Die Ortsgruppe hatte in den Jahren 1921
bis 1923 Schweres mitzumachen . Haussuchung
auf Haussuchung . Anklage auf Anklage er -
folgte .

Im Jahre 1928 sollten die Führer der Orts¬
gruppe, Robert Roth , Albert Roth u»d August
Kramer, der damals als Lehrer in Liedols -
heim tätig war , wegen Zugehörigkeit zur ver-
boteneu NSDAP , verhaftet werde» . Infolge
der drohende« Halt »»g der Masse der Liedols ,
heimer Bevölkerung mußten die Beamten » die
mit einem Lastwageu gekommen waren , wie -
der abziehe« .

Lediglich Pg . Kram er , der zum Unter -
richtSministerinm nach Karlsruhe wollte , wur -
de verhaftet und 4 Wochen in Untersuchungs¬
haft gehalten . Im Jahre

1SLS «mrde anläßlich der Bttrgermei -
sterwahl der Pg . Kammerer von Mar -

xisten erschösse».
Schwere Opfer an Zeit , Geld und Blut hat

Liedolsheim schon zu einer Zeit bringen müs -
sen, als noch kaum andere Ortsgruppen der
Bewegung in Baden bestanden .

Der Name LiedolSheim hatte in der badi -
schen NSDAP , von Anfang an einen guten
Klang . In den ersten Entwicklungsjahren der
Bewegung , waren es die Fäuste der Liedols -
heimer Bauer » gewesen, die im Kreise Karls »
ruhe »ud den »« liegende » Kreisen, de» mar¬
xistischen Terror zum Schweige« brachten . Die
jetzige SS .-Kapelle von Liedolsheim war jach -
« lang die einzige Parteikapelle in Baden .

Als es in den Jahren 1923/24 , in der sich
erst im Entwicklungsstadium befindlichen Be -
wegung manchmal drunter und drüber ging
war Liedolsheim der feste Hort und die Hoff-
nung der Mitglieder und Anhänger der Par -
tei in Baden gewesen. Mit Rat und Tat ist
in jenen Jahren der jetzige Reichstagsabge »
ordnete Robert Roth den Ortsgruppen in
der näheren und weiteren Umgebung zur Sei -
te gestanden . Er war der geistige Führer in
der Sturm - und Drangperiode . Liedolsheim
ist auch die Heimat des weit über die badi -
schen Grenzen bekannten LandtagSabgeordne -
ten Albert Roth , dem es in erster Linie
zu verdanken ist, daß der nationalsozialistische
Gedanke besonders in der badischen Bauern -
schaft so schnell und in so starkem Maße Ein »
gan« finde» koante.

In über 2800 Versammlung «» seit 10 Iah »

ten ist Pg . Albert Roth ei « unermüdlicher
Werber gewesen nnd bürste damit an der

Spitze der badische« Redaer stehe«.
Vieles dankt die badische Bewegung der

Ortsgruppe Liedolsheim . Ihre Leistungen
sind aller Ehren wert , und wenn nun am 8./S.
Juli die Ortsgruppe ihre Zehnjahresseier fest-
lich begeht, so ist es die Pflicht der badischen
Nationalsozialisten , den Liedolsheimern ihre
Anerkennung durch einen besonderen starken
Besuch zum Ausdruck zu bringen .

Wie sehr die Regierung der nationalsoziali -
stischen Revolution und die Ganleitung ge-
willt sind, der Ortsgruppe Ehre und Aner -
kennung zuteil werden zu lassen, ergibt sich
daraus , daß

Reichsstatthalter Robert Wagner, die
badische Regierung , der La«dtag «nd
die Gauleitnng an der Veranstaltung

teilnehmen werden.
Wenn im Jahre 1923 der „Volkssreuud "

Liedolsheim voll Wut das „badische Mün -
chen " genannt und mit seinen Angebereien
den ersten Kämpfern für Hitler manche fchwe-
re Stunde bereitet hat , dann muß am kom-
Menden Samstag und Sonntag die Parole
heißen :

Auf nach Badisch-München!
Ans «ach Liedolsheim !
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Schutz der badischen Fischerei
Das Fischergewerbe ist im Laufe der Zeit

mehr uuö mehr zurückgedrängt worden . Kaum
ein anderer Stand tritt mit größerer Zähigkeit
und Opfermut für die Erhaltung seines alten
Gewerbes ein , das der Vernichtung auheimzu -
fallen droht . Es ist daher notwendig , über die
Bedeutung unserer Fischerei aufzuklären . Sie
verdient gerade bei uns in Baden viel größere
Beachtung , als das bisher geschehen ist . Ist doch ,
um ein Beispiel anzuführen , das Land Baden
an dem Gesamtertrag der deutschen B o d e n s e e -
f i s ch e r e i mit 55 —57 Prozent beteiligt . Die
badische R h e i n st r e ck c beträgt ungefähr 400
Kilometer . Sehr ertragreich ist bisher auch der
Unterlauf des Neckar gewesen . Im
S ch w a r z w a l d erfreut sich die Foreklenzucht
mit bedeutenden Zuchtanstalten einer großen
Blüte .

Tic Bodenseefischerei leidet heute vor
allem darunter , daß eine allzu starke Jntensivie -
rung des Fangs und die Einführung verschiedener
für den Felchenbestand gefährlicher Fanggeräte
dazu geführt hat , daß die Blau selchen heute
im Gegensatz zu früheren Zeiten nur noch zu
etwa dem halben Gewicht gefangen werden . In
der letzten Tagung des I iternationalen Fische -
reiverbandes in Rorschach waren sich deshalb
alle Berufsfischer und Sachverständigen darüber
einig , daß in Zukunft auf den Fang g r ö ß e -
r e r B l a u f e l ch e n hingearbeitet werden muß .
Ebenso wird seitens aller Fischereiorganisationen
die Notwendigkeit einer Verminderung der
Patentzahl anerkannt . Notwendig wäre auch ,
daß der wilde Verkauf untermassiger Fische und
der häufig beliebte Hausierhandel beseitigt wür -
den . Die sehr tätige Fischereiaussicht und Kon -
trolle auf dem See sollte deshalb durch eine
ebenso scharfe Kontrolle am Land ergänzt werden .

Ter Lachsfang ist durch den Ausbau der
Stauwehren am Oberrhein zurückgegangen . Im -
merhin wurden noch im letzten Winter 1000
Lachse in Baden gefangen . Das französische Groß -
kraftwerk bei Kembs hat die Lachsfischerei rhein -
aufwärts so gut wie vernichtet . Wegen der Schä -
dignng der badischen Fischereirechte durch den
Bau dieses Kraftwerks schweben Verhandlungen .

Auf der badischen Rheinstrecke von Basel bis
an die hessische Landesgrenze besitzen wir wert -
vollste Alt rheingebiete , mit deren Erhal -
tung unsere ganze Rheinfischerei steht und fällt
und auf die bei weiteren Rheinregulierungs -
und Korrektionsarbeiten weitgehend Rücksicht ge -
nommcu werden muß . Es wird mit zu den Auf -
gaben des Freiwilligen Arbeitsdienstes gehören ,
bei den am Altrhein vorzunehmenden Arbeiten
die Interessen der Fischerei zu berücksichtigen
und für diese bessere Bedingungen zu schaffen .
Die Altrheine sind für den Aufwuchs der jungen
Lachse und die Winterung von Aalen , Weißfi -
schen, Karpfen und Schleien von größtem Wert .
In diesem Zusammenhange sei erwähnt , daß auf
der badischen Rheinstrecke jährlich über 1000
Zentner Aale gefangen werden .

Beim Neckar muß in Zukunft mehr auf die
Reinhaltung des Wassers von schädlichen indu -
strirllen Abwässern geachtet werden , weil die
Verunreinigung des Flusses zu ernsten Gefah -
ren für die Fischerei , wie auch für den fonsti -
gen Gemeinbranch führt . Schon lange wird über
die Verunreinigung des Neckar Klage geführt .
Alle Bemühungen um die Erhaltung des Fisch -
bestandes durch die Anlage von Fischtreppen
an Stauwehren , durch Einrichtung von Fisch -
Zuchtanstalten und regelmäßige Fischeinsetzungen
sind sonst vergeblich . Bei dieser Gelegenheit
sei erwähnt , daß die Einsetzung von Fischen in
großem Umfange durch den Landesfischereiverein
erfolgt , während die Maßnahmen zum Schutze der
Fischerei bei der Anlage von Stauwehren seitens
des Staates getroffen werden . In England wurde
gegen die Verunreinigung der Gewässer mit den
rücksichtslosesten gesetzlichen Maßnahmen vorge -
gangen . Es wäre auch vom hygienischen Ge -
sichtspunkt aus wünschenswert , wenn man bei
uns auf die Reinhaltung der Flüsse mehr bc-
dacht wäre . Zudem ist es für jeden Naturfreund
ein höchst unerfreulicher Eindruck , unsere schö-
nen Flüsse mit übelriechendem schlammigem Was »
ser angefüllt zu sehen . Polizei und Gendarmerie
haben hier eine wichtige Aufgabe , um die gesetz -
lichen Bestimmungen streng durchzuführen .

Hinsichtlich unserer wirtschaftlich so wertvollen
Forellenzucht im Schwarzwald und
im Odenwald wäre es sehr zu begrüßen ,
wenn die Gemeinden als Inhaber der Fischerei -
rechte nicht nur an hohe Pachteinnahmen däch-
ten , sondern sich auch tatkräftig für den Schutz
der Fischerei , die Bildung und Erhaltung von
Genossenschaften einsetzten . Flüsse und Bäche sind
keine Schuttabladeplätze , und manche Ortschaft
könnte nur gewinnen , wenn sie hier mehr auf
Reinlichkeit sehen würde . Vielfach wird auch
über die nicht genügende Ueberwachnng der
Fifchmärkte geklagt , auf denen vielfach minder -
massige Fische oder Fische während der Schon -
zeit verkauft werden .

Der Bekämpfungvonfischereischäd -

Khau & gau und

Werbung für die Fliegerei
Bruchsal . Im Rahmen der Segelfliegeuvelbe -

Woche hielt Oberregierungsrat Federle auf dem
Holzmarkt vor einer großen Zuhörerschaft eine
mit Begeisterung aufgenommene Ansprache für
den Gedanken der Fliegerei . Das Ueberfliegen
der deutschen Reichshauptstadt durch ausländische
Flugzeuge habe blitzartig unsere Lage beleuch -
tet . Was nütze aller Fleiß , alle Tätigkeit , wenn
jeder Raubgeselle deutsches Gebiet unbestraft
überfliegen darf . Es sei notwendig , daß bei uns
möglichst viele fliegen lernen . Beste Vorschule
des Motorfluges sei der Segelflug . Die Bruch -
faler Segelfliegergruppe habe bei der Bevöl -
kerung stets Verständnis gefunden , zumal Bruch -
sal günstige Geländeverhältnisse hat , geeignete
Abhänge für den Segelflug und einen großen
Flugplatz für den späteren Motorslug . Wir leben
heute in einer außerordentlichen Zeit , in einer
Zeit , die Adolf Hitler herbeigeführt hat , in einer
Zeit , da eben dieser wundervolle Mann alle
Kräfte unseres deutschen Volkes freilegt und
erschließt . Eine ungeahnte Lebenskraft unseres
Volkes wird erkennbar . Zu den Aeußerungen
dieser Lebenskraft gehört auch die junge Flie -
gerei . Wir alle dürfen heute stolz sein auf
diese Zeit . Wir wollen all das Kleinliche , das
bei den Menschen stets in solchen Zeiten neben -
herläuft , beiseite setzen. Wir wollen stets die
gewaltigen Entwicklungslinien unseres Volkes
zu erkennen trachten . Wir wollen mithelfen
an allem was jetzt nottut und hier in erster
Linie einen ganz gewaltigen Ausbau unserer
Fliegerei . ®

Mit einem Sieg Heil und dem Deutschland -
lieb schloß die Kundgebung .

*

Odenbeim . Inbetriebnahme des
Selbstanschlußamtes . Das hiesige Zweig -
poftamt iŝ mit Wirkung vom 1 . Juli in eine Post -
agenlur umgewandelt worden . Mit der Leitung
der Postagentur wurde der bereits bei der Post -
stelle beschäftigte Postangestellte P b i l i p o be-
auftragt . Die Räume des früheren Postamtes am
Bahnhof werden in eine Wohnung umgewandelt .
Die Postagentur befindet sich jetzt im Hause des

Herrn Pbilivv in der Hauvtstr . Nr . 239 am Orts -
ausgang nach Zeutern .

Im Zusammenbang mit der Verlegung des
Postamts wurde vom Telegravbenbauamt Karls -
rude ein kleines Selbstanschlußamt eingerichtet ,
da - jetzt in Betrieb genommen wurde . An das
n - uj somatische Amt sind auch die Ortschaften
Tiefenbach . Eichelberg , Neuenbürg und Ober -
öwisheim angeschlossen . Das Selbstanschlußamt
ist mit zwei Leitungen an das Ueberweisungsfern -
amt Bruchsal verbunden , das die Fernverbindun -
gen herzustellen hat . Die neue Betriebsweise , bei
der auch in den Nachtstunden sowie an Sonnlagen
ohne Einschränkung telefoniert werden kann ,
wird hier sehr begrüßt , da bei der alten Einrich -
tung nur beschränkte Dienststunden abgehalten
wurden . Außerdem fällt das lästige Warten auf
das Herstellen einer Gesprächsverbindung in Weg -
fall , da jeder Teilnehmer sich seine Verbindungen
selbst herstellen kann .

Philippsburg . Pg . Kirchgeßner Bür -
germei st ervertreter . — Mit Wirkung
vom 1 . Juli ist unser Ortsgruppenführer Pg .
Oswald Kirchgeßner zum kommissarischen Viir -
gerincistervertreter unserer Stadtgemeinde be-
stellt . Wir beglückwünschen den unermüdlichen
Kämpfer für die nationalsozialistische Bewe -
gung von Herzen zu seiner Ernennung . Er ist
die für dieses Amt gegebene Kämpfernatur ,
die keinerlei Kompromisse mit den neuerdings
merkwürdig rührigen schwarzen und roten Mar -
xiften und einigen wildgewordenen Spießern
schließen wird .

„ Hitler über Deutschland "
. Dieser

Film war am Samstag hier zu sehen . Die rie -
fenhafte Arbeit unseres Führers , in dem Ab -
laufe dieser Bilderfolge wird jedem klar .
Man fühlt sich mitten hineingefetzt in die Vor -
gänge , die den Aufbruch des deutschen Volkes
begleiteten . Also diesem Menschen Aöols Hitler
hat das deutsche Volk fein Schicksal in die Hän -
öe gelegt ! Diese Bilderreihe stärkt und festigt
das Vertrauen auf den Führer : stolze Znfrie -
denheit durchzieht das Herz : ich war mit dabei
beim Neubau des Reiches . Anschließend an die
Vorführung de ° Filmes , die einen beispiellosen
Publikumserfolg hatte , sprach Pg . Fleisch »
m a n n - Mannheim über Arbeitsdienst und Ar -
beitsbeschafsung .

AZtxUm AMals -

Dekan Kast - Ettlingen in Schutzhaft

Ettlingen . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde eine Fensterscheibe der Ge -

schästsstelle der NSDAP , in der Pforzheimer -
straße eingeworfen . Diese herausfordernde Tat
rief , nachdem schon eine Woche vorher bei Nacht
aus der auf dem Festplatze der Jugendsonnwend -
seier gehißten Hakenkreuzfahne das Hakenkreuz
herausgeschnitten worden war , bei der SA . des
Bezirks , soweit sie noch nach der Kundgebung
vom gleichen Abend für die Arbeitsdienstpflicht
beisammen war , eine starke Erregung hervor .
Man vermutete die Täter unter den Teilneh -
mein der am gleichen Abend im Gasthof „Hirsch"

stattgefundenen Sitzungen katholischer Vereine .
Die Verbundenheit dieser Vereine mit dem
katholischen Pfarrhaus und frühere Vorgänge ,
namentlich die Beerdigung des SA -Mannes
Kreitmehr , führten dazu , daß sich die Erregung
gegen die Person des Stadtpfarrers Dekan Kast
zuspitzte , in einem Maße , die einen Verbleib
des Genannten in der Stadt ohne Gefährdung
seiner Sicherheit nicht zuließ . Nachdem Herr
Stadtpfarrer Kast vom Bezirksamt hiervon fern -
mündlich benachrichtigt und ihm weitgehende Zeit
zu Vorbereitungen gelassen war , wurde er in
seinem Wohnzimmer angekleidet angetroffen und
ihm vom Vertreter des Bezirksamts die Not -
wendigkeit einer Schutzhaftnahme mitgeteilt . Nach
kurzer Aussprache begab sich Dekan Kast zu dem
vor dem Pfarrhause bereitstehenden Krastwa -

gen , der ihn auf dem Wege über das Polizei -
Präsidium Karlsruhe zum Alten Vinzeniiushaus
brachte . Stadtpfr . Kast bat sich bereit erklärt , in -

nerbalb dieses Hauses zu verbleiben . — Tätliche
Angrifft gegen irgend jemand , insbesondere ge-
gen de » Herrn Stadtpfarrer sind beim ganzen
Vorgange völlig unterblieben . Gegenüber um -
schwirrenden Gerüchten ergab die Nachfrage heute
morgen im Alten Vinzentiushause , daß Dekan
Kast nicht bettlägerig ist und u . a . gestern und
heute die Messe zelebriert hat .

Zentrumspfarrer Kast und der gleichfalls in
Schutzhaft genommenem Borsitzende des Katholi -
schen Arbeitervereins Glaser , wurden am Mon -
tagvormittag wieder losgelassen .

Au* Tlo%MadMt~

Wiesloch . ( Schwerer Motorradun¬
sall . Am Samstagabend wollte ein Motor -
rabfahrer , der aus Lörrach kam , und mit sei-
ner Tochter auf dem Wege nach Heuberg war ,
die elektrische Straßenbahn überholen , als im
gleichen Augenblick ihm ein Personenwagen
erntgegenkam . Der Motorradfahrer fuhr auf
das Auto auf . Er mußte mit schweren in -
neren Verletzungen und Knochenbrü -
chen in die Klinik überführt werden .

I

Da* AadUtAe ^̂ anhenlUutd^
Striimpfelbrunn bei Eberbach . 40 Jahre

Bürgermeister . Bürgermeister Jakob
Ihrig beging dieser Tage sein 40jähriges
Jubiläum als Ortsvorstanö . Glückwunschschrei -
den trafen u . a . ein vom Landeskomissär sowie
der Großherzogin von Baden . Der badische
Innenminister Pflaumer gratulierte
deu ! Jubilar anläßlich des Besuches in Eber -
dach persönlich .

lichen Tieren muß weiterhin genügende Be -
achtung geschenkt werden . Hier sind Fischotter ,
der Fischreiher oder die Wasservögel am Boden -

see zu nennen .
Es ist eine volkswirtschaftliche , wie eine so-

ziale Notwendigkeit , daß unsere Berufsfische -
rei , die in den letzten Jahrzehnten so sehr zurück-
gedrängt worden ist , erhalten bleibt und geför -
dert wird . Der Rückgang der Erträge muß mit
allen Mitteln aufgehalten werden . In Fischer -
kreisen wird viel über die mangelnde Rück -
sichtderwasforfporttreibendenKrei -
fe geklagt . So sehr die Sportbewegung und
gerade der Wassersport und das Baden im Freien
zu begrüßen sind , so läßt sich doch bei gutem
Willen eine enge Zusammenarbeit zwischen Fi -
scherei- und Sportorganisationen erzielen , die bei -
den Teilen g . recht wird .

An die Sportfischerorganisationen
sei die Mahnung gerichtet , die gesetzlichen Vor -
schristen streng einzuhalten und durch Anlagen
von Erbrütungsstätten die allgemeinen Fischerei -
interessen zu fördern .

Die Schwierigkeiten des Absatzes und der
Preisgestaltung haben in den letzten 1
bis 2 Jahren auch unsere Fischer in ernste
Not gebracht . Der Fischprcis , der sich stets
nach Fleisch - und Fettpreifen richtet , ist infolge
der geringen Kaufkraft weiter Bevölkerungsschich -
ten bedenklich gesunken . Die neue Regierung
ist diesem Uebelstand , der den Berussfifcher auch
in der Begleichung seiner Pachtverpflichtungen
schwer betroffen hat , durch die Einführung
von neuen ausreichenden Einfuhr -
z ö l l e n auf alle wichtigen Fischarten erfolgreich
begegnet .

Ministerpräsident Mler besichtigt den
Karlsruher Weinbafen

Auf Einladung der Stadtverwaltung besichtigte
Ministerpräsident Köhler den Karlsruher Rhein -
Hasen, der zurzeit ein eindrucksvolles Bild bietet ,
da er mit Schiffen stark belegt ist. Eingehend in
Augenschein genommen wurden die Arbeiten an
der Stichkanalverbreiterung , wo zurzeit viele Er -
werbslof « Arbeit und Brot finden . Die Besichti -
gung führte auch auf den Rhein selbst , wo die
dringende Notwendigkeit des Baues der festen
Rheinbrücke bei Maxau dargelegt wurde .

Auflösung der Ortsgruppe Neustadt des
Zeutrnms

Neustadt i . Schw . Die hiesige Ortsgruppe
der Zentrumspartei hat ihre Auslösung be -
schloffen . Der nach Erledigung der Verbind -
lichkeiten verbleibene Kassenbestand wurde dem
St . Vincentius -Verein übereignet .

*

St . Blasien . Wiederinbetriebnahme
der Spinnerei . Wegen der Wiederauf -
nähme des Betriebes der ehemaligen Spinne -
rei St . Blasien oder ihre Umstellung auf eine
andere Fabrikation haben abermals VerHand -
lungen in Karlsruhe stattgefunden . Sie er -
gaben bis jetzt noch kein Resultat . Der Ge -
meinderat beschloß die Bemühungen in dieser
wichtigen wirtschaftlichen Frage , angesichts der
großen Zahl der Arbeitslosen , mit allen Mit -
teln fortzusetzen .

Villingen , © in merkwürdiges Ge¬
schick wollte es , daß Samstag vormittag so -
wohl der älteste Mann , wie auch die älteste
Frau von Villingen starben . Der älteste Mann
war der 90 Jahre alte Tra -Htenbandfabrikant
Wilhelm Schilling , der speziell in den
Trachtengegenden ein sehr bekannter und ge -
schätzter Geschäftsmann war . Die älteste Frau
war die Witwe des früheren Bürgermeisters
Oslander , welche 92 Jahre alt wurde . Sie
hatte im Jahre 1922 mit ihrem im Jahre 1924
verstorbenen Gatten die diamantene Hochzeit
feiern können .

MeHuuwnc &e ^ uttduAau ^ \
Freiburg . Akademisches . Das badische

Stoatsministerium für Kultus und Unterricht hat
dem Privatdozenten Dr . Georg Kraft für die
Dauer feiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der
Universität Freiburg die Amtsbezeichnung außer ,
ordentlicher Professor verliehen .

*

Freiburg . Romreise des Erzbischoss .
Erzbifchof Dr . Konrad Gröber hat sich Ende
voriger Woche nach Rom begeben .

Vom,

Lörrach . Verschärfte Grenzkontrolle .
An sämtlichen Erenzstellen des Oberrheins ist am
Samstag nun die durch Angehörige der SS ver -
schärfte Grenzkontrolle eingetreten . Kindern un -
ter 6 Jahren ist die Mitnahme von Waren be-
reits nicht mehr gestattet .

*

Um den Ausbau des Rheinsträßchens
Bellingen lA . Müllbeim ) . Dieser Tage kamen

die Amtsvorstände von Müllbeim und Lörrach
mit den Vertretern des Wasser - und Straßenbau -
amts und den am Projekt interessierten Gemein -
den hier zusammen , um die Frage des Ausbaues
des Rheinsträßchens zu beivrechen . Der Ausbau
dieser Straße ist bekanntlich ein schon lange ge -
bester Wunsch des Oberlandes , der leider bisher
immer an der Finanzierung Icheiterte . Nun will
man versuchen , aus dem Wege des Arbeitsdien -
stes an die Durchführung des Projektes beranzu -
gehen .

Vom fho -deHtees*

Singen a . H. Beitragssenkung bei der
Ortskrankenkasse . Nach einer Verfügung
des Beauftragten des Kommissars der badischen
Krankenkassen wurden die Beiträge zur Kranken -
Versicherung mit Wirkung vom 3 . Juli auf 4,8 Pro¬
zent des Gehaltes oder Lohnes herabgesetzt . Für
Versicherte , bei denen im Krankheitsfalle das
Krankengeld ruht , wurden die Beiträge auf 4,5
Prozent bzw . 4 Prozent festgesetzt. Damit bat die
Singener Ortskrankenkasse einen der niedrig -
sten Beitragssätze in ganz Baden .

*
Singen a . H . , 3 . Juli . Brand . Im nahen

Waiblingen brannte die Scheune des Anwe -
sens deS Landwirtes Franz Auer , während
beinahe das ganze Dorf draußen auf den Wie -
sen bei der Heuernte war , vollkommen nieder .
Außer Stroh und Heu sind landwirtschaftliche
Geräte , Wagen , Maschinen usw . verbrannt .
Auer ist nicht versichert . Die Brandursache ist
unbekannt .
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Nampferfahrt der Ortsgruppe Karlsruhe-
West nach Speyer

' Um die Amtswalter der Ogru . Karlsruhe -West
einmal für einige Stunden aus ihrer politischen
Tätigkeit herauszunehmen , entschloß sich deren

bewährter Führer , Ogru .-Leiter Pg . Nagel , seinen
für die Partei unermüdlich arbeitenden Partei -

genossen einige Stunden Erholung zu gönnen.
Man entschloß sich zu einer Fahrt in die alte

Bischofstadt Speyer . Früh um 6 Uhr strömten
die Amtswalter mit ihren Angehörigen dem

Rheinhafen zu , um sich ein schönes Plätzchen
auf dem schmucken kleinen Rheindampfer „En-
derle von Ketsch", der mit zahlreichen Haken-

kreuzfahnen geschmückt war , zu sichern . Vielfach
noch fragende Gesichter, wie wird das Wetter ?
Als jedoch unser stolzes Luftschiff „Graf Zeppe-
lin " eine Ehrenrunde über der Stadt Karls -

ruhe fuhr , hörte man allgemein den Ausspruch:

„Wenn der Zepp fährt , hawe mer gut Wetter"

und es bewahrheitete sich . Kurz vor 7 Uhr ging
unser Pg . Kreisleiter Worch mit einigen seiner
engeren Mitarbeiter an Bord , stürmisch begrüßt
von sämtlichen Parteigenossen . Pünklich 7.15 Uhr
verließen wir unter den Klängen eines schnei-

dig gespielten Marsches unserer Bordkapelle den
Rheinhafen und nun ging es in flotter Fahrt
durch den Stichkanal auf den offenen Rhein .
7 .30 Uhr schon passierten wir die Brücke bei

Maxau . Unseren Parteigenossen bot sich ein
wunderbares Bild , das Hochwasser , die unge-

heuren Was'ermassen die der Vater Rhein mit sich
wälzte , überschwemmte Wälder und Wiesen, und
«ine herrliche, frische Natur . Kurz nach 9 Uhr
kam

der Vom von Speyer
in Sicht und mahnte unsere Parteigenossen sich
klar zu machen , um an Land zu gehen. An der
Landungsbrücke wurde uns durch Bürgermeister
Pg . Vechtel und »ahlreiche führende Partei -

genossen aus Speyer ein überaus herzlicher
Empfang zu teil . Ein uns zugeteilter Fremden -

führer vom Verkehrsverein Speyer verstand es

meisterhaft , unseren Parteigenossen die wichtig-

sten Sehenswürdigkeiten wie Oelberg, Dom , Ju -
denbad usw . zu zeigen. Hierauf folgten wir einer

Einladung der Kurpfalz -Sektkellerei , die uns
mit der Herstellung des Sektes eingehend ver-
traut machte . Es schloß sich ein Rundgang durch
die peinlichst sauberen Anlagen sowie die rieft»

gen Kellereien an . Anschließend lud uns die
Direktion zu einer Kostprobe ein ; hierbei lern -
ten wir die hervorragende Qualität des Ries -

ling -Sektes kennen. Dann wurde

daö einfache, aber trästige Mittagessen
im Speyerer -Brauhaus eingenommen . Hierbei
hielt Bürgermeister Pg . Vechtel eine zündende
Ansprache und gab vor allem seiner Freude
darüber Ausdruck, daß gerade die Karlsruher
Parteigenossen als erste kamen, Speyer einen

Besuch abzustatten . Ihm dankte Ogru .-Leiter

Pg . Nagel für den überaus herzlichen Empfang
und die schönen Stunden , die wir im Kreise
der Speyerer verleben durften . Eine zufällig
aus Brühl bei Mannheim in Speyer anwesende
Gruppe BdM . verschönerte uns die Mittags¬
pause durch Aufführung einiger wohlgelungener
Reigen . Herzlicher Beifall wurde ihnen zuteil .

Sie Mitgliedersperrebei der S!SSW.
Verlin » 8 . Juli . Der Reichsschatzmeister der

NSDAP ., Schwarz, hat folgende Verfügung er -
lassen .

Von der Mitgliedersperre weiden nicht betrof-
fcn : Angehörige der Hitlerjugend , welche
das 18 . Lebensjahr vollenden, Angehörige der
NSBO . . wenn sie der NSBO . vom 1 . Mai 1933
an gerechnet , mindestens ein halbes Jahr ange-
hört haben,' Angehörige der NS .-Arbeitslager .
wenn sie vom 1 . Mai 1933 ab ein halbes Jalr in
einem Lager Dienst getan haben ; CA . - und SS .«
Anwärter nach einhalbjähriger Dienstzeit, vom
1 . Mai 1983 ab gerechnet; Angehörige des Stahl »
Helm, wenn sie vom 1 . Mai 1933 ab dem Stahl -
Helm ein halbes Jahr angehört haben.

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewie-

sen , daß Neuangemeldeie sich erst dann als Mit -
glieder der NSDAP , bezeichnen dürfen , wenn sie
in den Besitz der von der Reichsstelle ousg ^stell -
ten Mitgliedskarte gelangt sind .

Nochmals ergriff Bürgermeister , Pg . Vechtel,
das Wort und machte uns die erfreuliche Mittet -
lung , daß die Ogru . Speyer demnächst in Karls -

ruhe ihren Gegenbesuch machen werde. Tosender
Beifall ging durch den Saal . Nur zu schnell
vergingen diese schönen Stunden , wieder war
es Zeit zum Aufbrechen. Am Nachmittag be-
sichtigte man noch eingehend den Dom , Kai »
sersaal , Glockenturm , verschiedene Grus -
ten und die in ihrer inneren Ausgestaltung
überwältigende Protestationskirche .

Viel zu früh ertönte die Schiffsglocke und
mahnte uns zur Heimfahrt . Unter den Heil-
rufen der zahlreich anwesenden Volksgenossen
wurde die Heimreise angetreten . Nach zirka 5-
stündiger Dampferfahrt kamen wir wohlbehalten
mit den besten Eindrücken aus Speyer wieder
in Karlsruhe an . Da uns die Speyerer Ogru .
überaus herzlich aufnahm , machen wir es den
Mitgliedern Karlsruhe -West zur Pflicht , an dem
voraussichtlich am 30. Juli ds. Js . stattfindenden
Gegenbesuch teilzunehmen .

Werbeseldzng der NSKK. in Mörzheim
Der Werbefeldzug des NSKK . Pforzheim ist in

vollem Gange . Dafür zeugten in der vergangenen
Woche die im Anschluß an den eindrucksvollen
Werbemarsch des NSKK . Pforzheim abgehaltenen
verschiedene Werbeabende . In diesen jeweils au-
ßerordentlich gut besuchten Werbe - und AuMä -
rungsabenden konnte eine erfreulich grobe Anzahl
altiver wie auch fördernder Mitglieder aufgenom-
men werden. Die Redner sowie die abkomman-
Vierten Scharen des NSKK . mit den Korvswar -
ten Nörten die Zuhörer und neugeworbenen Mit -
glieder in jeder Richtung in sachlicher Weise auf .
In der kommenden Woche finden nunmehr noch 4
Werbeabende statt und zwar für den

Stadtteil Sedan und Rod am Montag im S a a l-
bau abends 8.30 Ubr. — Für den Stadtteil Dill -

stein am Mittwoch „Stadt Pforzheim " 8.30
Uhr . — Für den Stadtteil südl. der Enz am Don-
nerstag „Stadt W i m v f e n" 8 .30 Uhr. — Für
den Stadtteil Neustadt am Freitag „Stadt B a-
den " 8 .30 Uhr.

Feder deutsche Kraftfahrer ist willkommen in
unseren Reihen . Das NSKK . ist keine Wirtschaft «
liche Zweckorganisation ähnlich den Automobil -
klubs. Hinter uns fahren nicht etwa hunderttau -
send Klubkameraden , sondern die Millionen Na-
tionalsozialisten , die ganze politische Macht der
Bewegung.

Ueber Sport , Touristik, über Geselligkeit oder
gar Vereinsmeierei stehen Kampf. Manneszucht
und Kameradschaft.

Der Sieg unseres Führers und seiner herrlichen
Bewegung ist Dank für Euren Einsatz und Ret -
tung Eurer Existenz. Wer also unseren Reihen
noch fern steht , der besuche in dieser Woche die
Werbeabende , wo er in jeder Weise Ausklärung
über Zweck und Ziel des NSKK . erhält .

Ab 1« . Kult endgültige
Sperre für SA . und SS .

Salzburger SA -Männer beim Kauzler

Bad Reichenhall . Die Führertaguug
der SA . und SS . in Bad Reichenhall «ahm
am Sonntag ihren Fortgang . Am Vormittag

hielte « die SA - Führer eine Besprechung ab,
in der Stabschef Röhm die Richtlinien für die

Neueinteilung für die SA . bekanntgab . Er
teilte gleichzeitig mit » daß vom 1». Juli ab der

Zugang znr SA . und im Einvernehmen mit
dem Reichsftthrer der SS . auch für die SS .
endgültig gesperrt wird . Nach internen Bera -

tnnge » waren die SA .-» SS .» und Stahlhelm -

führer Gäste des Reichskanzlers aus dem

Obergeisberg bei Berchtesgaden . Währenddes
Essens traf ei» Trupp Salzburger SA .-Mäu -

»er beim Führer ein, die sich nachts über die
Grenze geschlagen hatten und überbrachte «
dem Führer die Grüße der Salzburger SA .
mit dem Versprechen , treu auszuharren bis
auch für das österreichische Vruderlanb die
Stunde der Befreiung von Dollfuß schlage.

Der Führer zeigte sich über den Besuch sehr
ersreut und sprach zu den Salzburger SA .»
Mäuueru von der eiustigeu Versolguug der

Bewegung in Deutschland . Wenn sie treu zur
Idee hielten » werde auch für sie der Sieg nicht
nicht mehr fern sei « . Dann unternahm der
Kanzler mit seine« Führern eine Fahrt aus
dem Königssee .

Parteiamtliche Bekanntgabe
Der Reichsschatzmeister gibt bekannt :

Betreff : Reichszeugmeisterei / Herstellung
und Vertrieb parteiamtlicher Beklerdungs -
und AusrüstungSgegenstände , sowie Ab-
zeichen für sämtliche Formationen der
NSDAP .

Znsolge meiner in der NGK . vom 8. Juni
1933» Folge 409, sowie im Verordnungsblatt
der Reichsleitung der NSDAP .» 15/33 , Folge
48, vom 31 . Mai 1983, erschienene « Bekannt¬
machung , sind bis heute bei der Reichsleitung
über 15 000 Anträge eingelaufen .

Da die Bearbeitung einer derart nngeheue -
reu Auzahl von Gesuchen um den Berechti »
gungsnachweis entsprechende Zeit in Anspruch
nimmt , können Zuschriften zwecks schnellerer
Erlangung des Berechtignngsnachweises in
Zukunft nicht mehr beantwortet werde «.

München » den 27. Juui 1933.
Schwarz .

(Von der gesamten Parteipresse abzudrucken .)
*

Der Reichsschatzmeister gibt bekannt :
Betreff : Reichszeugmeisterei .

Ju der letzte» Zeit mnßte wiederholt die
Beobachtung gemacht werde « , daß Dienststellen
der NSDAP , und deren angeschlossenen For -
mationen an Privatfirmen die Berechtigung
zur Herstellung oder znm Verlans von Be -
kleidung». und AusrüstungSgegenstände«, sowie
Abzeichen der NSDAP , und der Formationen
erteile «.

Auf Grund meiner i« der NSK vom fl. Juni
1988» Folge 409» sowie im Verordnungsblatt
der Reichsleitung der NSDAP ., 15/38 , Folge
48» vom 31. Mai 1938» erschienenen Bekannt¬
machung , hat nnr die Reichszeugmei »
sterei der NSDAP .» Mü « che «» Schwa « »
t h a l e r Straße 58» das Recht, Berechti »
tungSscheine au Firme «, die mit Wirkung vom
1. August 1933 zur Fabrikation und zum Ber -
trieb oben bezeichneter Gegenstände zugelas -
sen werden , abzugeben . Die Erteilung der Be -
rechtiguugsscheine erfolgt nach ganz bestimm -
ten Grundsätze « und Richtlinie «.

Ausnahmslos wird hiermit sämtlichen Dienst »
stellen der NSDAP , und deren angeschlossenen
Verbänden und Formationen untersagt , an
Privatfirmen wie an Dienststellen die Berech-
tiguug zu erteilen » Bekleidnngs - und Ausrü¬

stu«gsgege «stä »de , sowie Abzeichen der NSD .»
AP . «nd deren angeschlossenen Verbände und
Formationen herzustellen oder zu vertreibe «.

Ich mache wiederholt daraus aufmerksam ,
daß auf Grund einer Verfügnng des Führers
für die Bekleidung und Ausrüstung der Au -
gehörigen der NSDAP , und deren angeschlos-
sene Verbände und Formattone » lediglich die
Reichszeugmeisterei zuständig ist .

München » den 27. Mai 1988.
Schwarz .

lVon der gesamten Parteipresse abzudrucken .)
*

Der Reichsjugendführer erläßt fol-
geude Anordnung :

Ich untersage hiermit jede Belästigung von
Angehörigen anderer Jugendbünde durch Mit -
glieder der HJ . Wenn durch das Verhalte «
von Angehörigen deutscher Juge «dverbä «be
Anlaß zu Klagen gegeben wirb » ist aus dem
Dienstwege au mich zu berichte« . Soweit die
Klagen ein Einschreiten notwendig machen»
werde ich bei den zuständigen staatliche» Stel -
len das Notwendige veranlasse «. Einzel -
aktioue « werde » bestraft .

Der Reichsj »gendführer der NSDAP ,
gez. Baldnr vo« Schirach.

lVon der gesamten Parteipresse abzudrucken .)

Kreisleitung Karlsruhe
Wir ordne » folgendes an :

Jeder Ha »sierhandel , Straßenverkauf mit
Artikeln , Bildern oder Symbolen der natio -

nalfozialistifchen Bewegung ist auf das streng -

ste verboten .
Wer dieser Anordnnng zuwiderhandelt , setzt

sich der Gefahr der Verhaftung aus .

Mit der Kontrolle über die Durchführung
ist die SS . der NSDAP , beanstragt .

Genehmigung znm Verlans obiger Artikel
kann nur durch die Kreisleitung im Einver -

nehmen mit dem Polizeipräsidium erteilt wer -
den. Der KreiSleiter :

gez. Worch .

Ortsgruppe Karlsruho -Hardtwald
Mittwoch , den V. Juli 1933 , abends 8.15 Uhr ,

Amtswaltersitzung in der Altdeutschen Bier -
und Weinstube , Münz , Kaiserallee . Sämtliche
Amtswalter haben zu erscheinen . Diejenigen
Amtswalter , die noch keine Karten für den
Vorverkauf zur Fahnenweihe , bei Pg . Haag »
Kriegsstraße 109, geholt haben , wollen dies so -
fort tun . Der Ortsgruppenleiter .

NS .-Bauernfchaft , Kreis Karlsrnhe
Sprechstunden : Dienstags , Donnerstags und

Freitags von 6—7 Uhr .
Dienstags : Genossenschaftsfragen und Milch -

Wirtschaft .
Donnerstags : Wirtschaftspolitik , Organisation ,

Tabak .
Freitags : Obstgarten und Gemüsebau .

Jeden Tag Sprechstunden über Viehzucht und
Bichhandel in der Kriegsstraße 170, mittags
von 1—2 Uhr , bei Dr . Hausamen .

Kreisleitung der NSDAP .,
Karlsruhe , Lammstr . 11 .

Der Kreisreserent :
gez . Schott .

•
NS .-Aerzteb «nd

Donnerstag , den «. Juli . 20' /- Uhr . findet
im Hotel „Braunes Haus ", Waldstraße 2, eine
wichtige Besprechung statt . Erscheinen ist
Pflicht .

Der Kreisobmann : Dr . Mach .
O

SS .-Standarte 32

Infolge Verlegung der Geschäftsräume in
die Kaiserstraße 229 werden Büromöbel , wie
Schreibtische , Schränke , Regale usw . dringend
benötigt .

Parteigenossen und Parteianhänger , die in
der Lage sind, Büromöbel abgeben zu können ,
wollen ihre Anschrift zwecks Abholung an -

geben.
SS .- Standarte «2
I . A. : ArguS ,

SS .-Sturmbannführer und Adjutant
*

SS .-Reitersturm
Am Mittwoch , den 5. Juli 1983, abends 9

Uhr , in der Hufbefchlagschule. Zähringerstr . 27.
Vortrag des Referenten für Reiterwefen , SS .-
Oberstaffelführer Dr . H a u s a m e n . über
die Anatomie des Pferdes . Landwirts sind be -
nrlaubt . Freiherr v . Rosen .

*

Nat .»Soz . Lehrerbund , Karlsruhe
Der Lehrerbund beteiligt sich am Sonntag

geschlossen an dem Aufmarsch in Liedolsheim .
Erbitte daher sofortige Anmeldung , damit die
nötigen AutoS bestellt werden können . Der
Fahrpreis hin und zurück beträgt 1,10 NM .

Ueber alles Wissenswerte erfolgt demnächst
Bekanntgabe an ber gleichen Stelle . Meldun -
gen müssen sofort erfolgen , damit die Orts -
grnppenleitnng Liedolsheim verstündigt wer -
den kann . Anmeldungen an Unterzeichneten .

I . A. : E. Menold . Gartenstr . 2
oder Uhlanbschnle sBanmeisterstr . 22 ) .

*
NS .-Kampfbnnd des gewerbliche » Mittel -

stanbes » Ortsgruppe Durlach
Mitgliederversammlung am Mittwochabend ,

8.30 Uhr , in der Krone . Pünktliches Erscheinen
ist Pflicht . Die

^
Ortsgruppenleitung .

Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes
Ortsgruppe Neudorf

Freitagabend 8 Uhr , findet im Gasthaus zum
GambrinnS eine Versammlung des gewerbl .
Mittelstandes statt . Es spricht Pg . S ch n a u -
ser , Bruchsal , Kreispropaganbaleiter , über
das Thema „Was will der Kampfbund des
gewerbl . Mittelstandes ". Teilnahme sämtlicher
Mitglieder ist Pflicht .

Ortsgruppenkampfbuudführer :
Carl Leber .

NS.-Frauenschatt
NS .-Fra «e« schast, Ortsgruppe West

Am Mittwoch , den 5 . Juli , findet abends ,
8.15 Uhr , ein Vortragsabend im Felfeneck,
Gartenstraße , statt . Es spricht Frau Zippe -
l i u s , Gaupropagandaleiterin der NS .-Frau -
enschaft. Ordensschwestern und Parteigenossin -
nen mitbringen .

Der Nähabend am DienSatag fällt aus .
Die Ortsgruppenleiteri «.

*
Achtnag ! Franenchorl

Dienstag , den 4. Juli , 8 Uhr , abends , Probe
im Braunen Haufe . Pünktliches Erscheinen
ist Pflicht . gez. M . Gamsriegler .

*
NS .-Fra «e« schast, Ortsgrnppe Mühlbnrg
Unser nächster Heimabend sinket Mittwoch ,

5. Juli 1933, 8 .30 Uhr , in ben „Drei Linden "

statt . Die Ortsgruppenleiterin .
*

NS .-Fraueuschast , Durlach
Nächsten Mittwoch , den 5. Juli 1933, abends

3 Uhr , findet im Gasthaus zum Kranz , 2. St .,
ein Pslichtabeud statt . Wegen dringender Be -
sprechung ist Erscheinen Pflicht .

Ferner bittet die Frauenschaft um Ueberlas --
sung von Bettwäsche für Ferienkinder .

Ortsgruppeu -Frauenschaftsführcri « :
Fr . Drehe r.
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HANDEL UND
Neuorganisation im Deutschen

Landwirtschaftsrat
Die Pressestelle des Amtes für Agrarpolitik bei

der Reichsleitung der NSDAP , teilt mit :
Um eine möglichst enge Zusammenarbeit zwi¬

schen dem Deutschen Landwirtschastsrat und der
Preußischen Hauptlandwirtschastskammer aus dem
Gebiet der Viehwirtschast und der Absatzförderung
viehwirtschostlicher Erzeugnisse herzustellen , wer-
den die » iebwirtschaftlichen Referate des Deut-
schen Landwirtschaftsrates und der Preußischen
Hauptlandwirtschaftskammer zulammengefakt und
einheitlich als ..Tierzuchtabteilung" (Abteilung V)
geführt . Damit wird einem vom stellvertretenden
Präsidenten des Deutschen Landwirtschaftsrates,
Dr . Kräutle, seit Fahren verfolgten Plane Rech-
nung getragen . Dieser verfolgt das Ziel , entspre-
chend den immer wieder von den Landwirtschasts¬
kammern geäußerten Wünschen auch in der Spitzen -
Vertretung der Landwirtschastskammern eine ein -
gehende Bearbeitung der Fragen der bäuerlichen
Betriedsfuhrung in die Wege zu leiten.

Mit der Einrichtung der Tierzuchtabteilungbei
der Svitzenvertretimg der Landwirtschaftskammern
wird der Ansang gemacht, die bisher von verschie-
denen Stellen geleistete Arbeit zusammenzufassen
und eine viel engere Zrlsammenarbeit mit den
einzelnen Landwirtschaftskammern möglich zu
machen. Im Rahmen des Aufbaus des Reichs -
bauernstandes kommt diesem Vorgang besondere
Bedeutung zu . Es ist kein Zufall, daß der Anfang
gerade auf dem Gebiet der Tierzucht gemacht wird ,
einem der wichtigsten Zweige der bäuerlichen
Wirtschaft , der durch die verfehlte Agrarpolitik der
Systemregierungen besonders darniederliegt.

Die Abteilung V . deren vorläufige Leitung
Divlomlandwirt von Wedelstädt übertragen war -
den ist . gliedert sich vorerst in folgende Referaten

1 . Allgemeines Tierzuchtwesen einschl. Fiitte-
rungssragen und Veterinärwesen.

2 . Rinder- , Schas- und Schweinezucht und - hal -
tun « einschl. Wolleverwertung, Vieh und
Fleisch.

3 . Milchwirtschast , Milchverwertung und Mol-
kereiwesen,

4 . Pscrdezucht ,
S. Kleintierzucht einschl. Eieroerwertung.

Für die Tierzuchtabteilung ist die Bildung be -
sonderer Fachausschüsse nach dem Beispiel der
Landwirtschastskammern vorgesehen . Entsprechende
Unterausschüsse werden nach Bedarf gebildet . Da-
mit wird auch das stark zersplitterte Fachausschuß-
wesen vereinheitlicht . An die Tierzuchtabteilung
wird das Fischereiwesen angegliedert. Für das

Fischereiwesen wird ein besonderer Fachausschuß
für Fischerei gebildet.
Der Reidisbankausweis im luni 1933

Berlin , 3. Juli . Der Reichsbankausweis zum
30. Juni 1933 zeigte mit 370 gegenüber 391
Mill. NM. zum entsprechenden Halbjahresul -
timo 1932 eine etwas geringere Zunahme der
Gesamtkapitalanlage der Bank . Gegenüber
dem Bormonat ist eine Mehrbelastung von 3
Mill. NM. eingetreten . Der Wechsel - und
Scheckbestanö hat um 240 Mill. RM . auf 3212
Mill. RM. der Bestand an Lombardsordernn-
gen um 140 Mill. RM. auf 210 Mill. NM. zu -
genommen . Das Hauptanzeichen des Auswei-
ses ist die Verminderung der Deckungsbestände
um 30.5 Mill. auf 273 Mill. NM . Die Nückzah -
lung der Nestrate von 13 .5 Mill. Dollar des
Goldöiskontbankkredits hat 45 Mill. erfordert .
Bei Sem Devisenzugang öer Berichtswoche ist
jedoch zu beachten , dah auf Grund der bewil -
ligten 50prozentigen Transferquote eine nach-
trägliche Beanspruchung des Deckungsmate --
rials zu erwarten ist. Der Gesamtnotenumlauf
hat sich um 300 Mill. vermehrt und zwar er -
höhte sich der Umlauf an Neichsbanknoten al-
lein um 282 auf 3 482 Mill. NM. , die mit 7.8
Prozent gegen 8 Prozent in der Vorwoche ge -
deckt waren . Der Gesamtzahlungsmittelumlauf
erreichte zum Juni - Ultimo 5 521 Mill. NM.
Er war gegenüber der gleichen Vorjahreszeit
mit 3055 Mill. RM . um fast eine halbe Mil-
liarde geringer . Am Mai -Ultimo betrug der
Zahlnngsmittelumlauf insgesamt 5 486 Mill.
RM.
Die deuffchen Sparkaffen im Mai 1933

Die Spareinlagen bei den Sparkassen des Dculsche »
Reiches sind Im Mai bei 422 .7 (April 460 .3 ) Mill RM .
Gull' christcn und 405 .2 (327 .5a) Mill . RM . Auszahlu ».
gen auf 10 477 .7 M » . RM . angewachsen. In den Gut«
schrislen waren 5 .6 (14 .3) Mill . RM . Zins - und 76
( 17 .3 ) Mill . RM . Auswerlungsgutschriflen enthalten .
Die Giroeinlagen erfuhren im Mai eine Erhöhung aus
1125.8 (1092 .5 ) Mill . RM . . wozu 266 .5 (262 .5 ) Mm .
RM . im sächsischen Gironetz geführte Einlagen hinzu-
kommen .

Neue Zahlungsfrift in Aufwerfungs -
fachen

In der Zeit vom 1. Oktober 1930 bis 31 . März 1933
sind bei den badischen Amtsgerichten Insgesamt 6 524
Anträge aus Bewilligung einer Zahlungsfrist für Aus¬
wertungskapital aus Hypotheken bestellt worden . Zah -
lnngssristen wurden für 8,701 Mill . RM . Fordern »
gen bewilligt . Hiervon sind fällig geworden im Lause
des Jahres 1932 1,225 Mill . RM ., es enden die Zali-

lnngssristen im Jahre 1933 s«r 2,51 Mill . RM ., 1934
für 4,966 Mill . RM . Durch Gesetz vom 12. Juni 1933
ist den Auswertungsschuldnern nunmehr nochmals die
Möglichkeit gegeben worden , bis zum 31 . Juli 1933 die
Bewilligung einer Zahlungssrist zu beantragen , die bis
längstens 31 . Dezember 1934 bewilligt werden kann.
Die Handeiskammer Karlsruhe zum

nationalen Arbeifsbefdiaffungs -
programm

Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , sind
bei dem Deutschen Industrie - und Handelstag und bei
den Industrie - und Handelskammern auf Grund der
bei Erlaß des Gesetzes zur Verminderung der Ar-
bellslosigkeit verössentlichten Ausruse eine Fülle von
Anfragen eingelaufen , die das^ rege Interesse aller be>
«etligren Wirtschaftszweige am Arbeitsveschassungspro
grami » , insbesondere an den neuen Bestimmungen Uber
die Steuersreiheit sür Ersalzbeschassungen, bekunden.
Der Deutsche Industrie - und HandelStag hat sich we -
gen der Auslegung einer Reihe der bei der Anwen-
dung der neuen Vorschriften zu beachtenden Punkte , so
des Begriffes des Anlagekapitals , der Maschine, des
Gerätes und der Auschassung oder Herstellung, un¬
verzüglich mit dem Reichsstnanzmintsterium in Ver¬
bindung geietzt Eine Klärung dieser Fragen durch daS
Retchssinanzministerium steht bevor. Die HandelSkam-
mer Karlsruhe n .mint Veranlassung , erneut auf die
große volkswirtschastlicheBedeutung der Bestimmungen
über die Ersatzveschaffungen hinzuweisen , die geeignet
sind , Prodnktionsauswettung und Arbeitsbeschassung
wesentlich zu unterstützen. Demselben Ztel dient die
Zeichnung von Spendenscheineii zur Förderung der na -
tionalen Arbeit . Die Handelskammer Karlsruhe ist
mit der Regierung der Auslassung, daß es Pflicht eines
jeden Deutschen und einer leden deutschen Firma ist .
Speudenscheine in möglichst großem Umfange zu zeich-
nen, um auch von dieser Seite her das groste Werk
zur Verminderung der Arbeitsfoslgleit , das die Reichs -
regierung durch das Geseq vom 1. 6 . 1933 entschlossen
eingeleitet ha «, »u fördern und zum Erfolge zu fuhren .

Durchführungsverordnung zum Gefefj
gegen Wirtfchaffsverrat

Berlin , 3 . Juli . Die auf Grund des § 10 des Ge¬
setzes gegen Verrat der deutschen Volksivirlschast voin
12. Juli 1933 erlassene DurchstihrungSverordnung zum
Gesetz gegen Verrat der deutschen Volkswirtschaft vom
28. Juni 1933 wird letzt im Reichsgefetzblatt (Teil I )
vom 30 . Juni 1933 veröffentlicht. Die Anzeigefrist
kann sür einzelne Fälle aus Antrag des Anzeigepslich -
tigen Uber den 31 August 1933 hinaus , längstens >e-
doch bis zum Ablaus des 31 . Oktober 1933. vertäu -
gert werden , wenn ein wichtiger Grund für eine solche
Verlängerung vorliegt .

Reform der Buffernotierung
Berlin , 3. Juli . Im Zuge der Resorm des lano-

wirtschasilichen Marktwesens fand am 29. Junt «m
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
eine grundlegende Aussprache über die Resorm der But -
ternotierung statt . Die geladenen Sachverständigen nch ->
men zu den verschiedenen gegenwärtig üblichen Syste¬
men der Butternoiterung Stellung , wiesen auf die Un-
zUlänglichkeit der jetzigen Methoden hin und machten
entsprechende Verbesserungsvorschläge. Als Ziel des
Noticrungsweseus wurde einmütig eine möglichst große
PreiSwahiheit bezeichnet . Mit Nachdruck wurde die
Aussassung vertreten , daß die Resorm des Butternotte -
rungswesens einen vollen Ersolg erst dann erzielen
könne , wenn gleichzeitig eine zweckmäßige Organisation
des Bnttermarktes durchgeführt werde. Auf diesem We-
ge müsse vor allem die Stellung des Bauern am Markt
gestärkt und Ihm die Erzielnng eines gerechten Pre >-
ses sür die Erzeugnisse seiner Arbeil gesichert werden.

Anhaltende Lefferung Ln der Rhein *
fchiffahrf

In der RbeinschifsaHrt bat die Besserung der
Verkebrslage . die im Vormonat einsetzte, ange -
halten. Begünstigt war das Geschäft von einem
guten Wasserstand , der es ermöglichte , die Schiff -
fahrt noch Basel aus dem Rhein in vollem Um-
fange durchzuführen. Der Bergverkehr hat in ein -
zelnen Gütern etwas zugenommen - Koks nach
Süddeutichland und der Schweiz , am Monatsende
auch Kohle, ferner überseeische Massengüter wie
Pavierbolz, Bauxit , Sojabohnen, Erdnüsse , Schwe -
selkies von den holländischen und belgischen Sä -
fen her. Die Ausfuhr von Brennstoffen über die
Seebäfen ist auf Vormonatshöhe geblieben. Der
Talverkehr in Kohlen und Hüttenabfällen ab
Strabburg, Kali aus dem Main . Vasolt vom
Mittelrhein hat dagegen eine leichte Abschwächung
erfahren . Die Lage auf dem Frachtenmarkt ge-
staltete sich mengenmäßig im allgemeinen günsti -
ger , doch muhten besonders große Kähne immer
noch lange liegen. Die Frachten und Schlepplöhne
haben sich gut behauptet . Im Güter - und Motor-
bootsdienst sind nennenswerte Aenderungen nicht
ersolgt . Im Rbein-See - Verkehr ist die Lage ge-
genüber dem Vormonat unverändert. Die Wasser-
führung des Rheins war außerordentlich günstig .
Die Abladetiefe der Kähne konnte bis Kehl -
Straßburg den ganzen Monot über uneingeschränkt
ausgenutzt werden . Leichterungen wurden nur für
die auf dem freien Rhein nach Basel fahrenden
Schiffe notwendig.

Die Oberrheinschiffahrt Straßburg-Basel war
etwas belebter als bisher , da die Koks- und Koh-
lentransporte von der Ruhr nach Basel eingesetzt
haben . Infolge des günstigen Wasserstandes
konnte die Basier Rheinfahrt im ganzen Monat
aufrechterhalten werden , zeitweise sogar mit «jner
Abladetiefe von 1 .80 Meter. Die z . T. durchs«-
führte Regulierung wie auch die Umfahrung der
Jsteiner Schwelle durch die Kembser Schleuse
wirkten sich selten günstig aus . Trotzdem geht noch
der Sauptteil des Basler Verkehrs über den Ka«
nal , da die Reedereien ihren Kanalkahnraum na .
türlich beschästigen müssen und da auch heute noch
die Selbstkosten via Kehl etwas günstiger liegen
dürften als die Kosten via offenen Rhein.

Das Schleppgeschäft erfuhr ebenfalls eine
leichte Besserung . Schleppdampfer , die infolge
des schlechten Geschäfts lange Zeit Lum Stilliegen
verurteilt waren, konnten wieder in Betrieb ge-
nommen werden .

Wirffchaftsliferahir
EhestandSfttlfe.

Durch RelchSgesetz vom 1. Juni 1933 wurde die bis¬
herige Form der Ledigensteuer abgeschafft : dagegen
wird künftig von den unverheirateten , verwitweten und
geschiedenen ( kinderlosen) Personen eine Ehestandshilfe
vom Bruttoeinkommen einbehalten , die je nach der
Höhe des Einkommens zwischen 2 und 5 °/» schwankt .Die verschiedenartige Berechnung der Steuerbeträge
dürste dem Einzelnen die genaue Ausrechnung erschwe-
ren . Hier Hilst der bekannte Verlag Reinhold KühnA .G .. Berlin SW 68, Kochsiraße 5, bei dessen Ta -
bellen die einzelnen Abzüge sosort abzulesen sind . Die
KUhn 'schen Tabellen dürften allgemein guten Anklang
finden : sie sind wieder aus sestem Karton tn genauerund übersichtlicher A »orduung nebst Erläuterung her-
ausgebracht .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 3. Juli . Die Börse eröffnete die neue Woche
mangels irgendwelcher Anregungen außcrordeniiicy
still . Verstimmend wirkte die ablehnende Haltung des
Präfideuten Roofcvelt gegenüber den Vorschlägen der
Goldwährungsländer . Tie Gerüchte, daß sämtliche an
der Berliner Börse tätigen Makler einer Prüfung un -
«erzogen werden sollen , haben eine gewisse Beunruhi¬
gung in den Maklerkreisen hervorgerusen nnd bildeten
den allgemeine» Gesprächsstoff. Mit Befriedigung
wurden die Ausführungen Staatsfekretärs Feder , daß
die Wirtschaft unbedingt Ruhx brauche und daß die
gewählten Kommissare zurückgezogen würden , ansge -
nommen . In Verbindung mit der festen Haltung der
internationalen Samstagsbörfen waren Auslandswerte
im Gegensatz zu den Jnlaudswcrten sest . Aku plus
0,5 , Chade plus 6,75 . Am Elekkromarkt teilweise er-
beblich« Abschwächungen. Siemens minus 0,75 , Ham-
burger Elektr. Werke minus Vi, Elektra Schlesien minus
2. Bei Montanwerten betrngcn die Abschwächungen
im allgemeinen nur Bruchteile eines Prozents . Rur
Manncsmann minus 1,75 . Rheinstahl minus 1,25.
Eine Ausnahme bildeten Harp .' ner, die 2 Proz . fester
waren . J .G . Farven — 0 .5 . Kaliwerte schwach. Aschers¬
leben minus 4 ; Westeregeln minus 1, Salzdesurth da¬
gegen fester (plus 1.75) . Von Braunkohlenwerlen wa¬
ren Rhein . Braunkohlen minus 4 .25, Ilse Genußscheine
minus 0.75, Malchinenwcric im allgemeinen leicht ab -
gejchwächt . Von sämtlichen Werten waren noch erheb-
lieber abgeschwächt , goiitf Gum .ni minus 3 .5 : Eharl .
Wasser miniis 2 : Zellstoss Waldhof fester (plus 6 .5 ) .
Auf den Dividendenvorschlag waren Eisenbahnverkehr
sehr fest (plus 6.5 ) , Rentenwerte lagen ruhig . Von
Obligationen Hoesch minus 1.5 ; Ver . Stahl minus
0.75 . Alt- und Neubesitz kaum verändert . Reichsschuld -
blicher minus 0 .5 . Am Geldmarkt trat noch keine Er -
leichlcrung ein . TageSgcld 4K . Die Ablehnung Roo-
sevellZ bat eine neue Attacke aus den Dollar auSge-
löst, der in London 4 .4675 notiert . Die Mark war in-
lernationa ! eber fest . Franz . Franken gegen Pfund
85 .96. Gulden gegen Pfund 8.75. Nach Festsetzung der
ersten Kurse trat , ausgehend vom Farbeiimartt , allge-
mein eine leichte Besserung ein . Conti Gumml um 1
Proz . erholt . JG . Farben plus 0.75 gegen erste Notiz .

frankfurter Börle
Zum Wochenbeginn war die Börse außerordentlich

rnhig . Die Banlenkundschast Hai keine Aufträge er -
teilt . Auch die Spekulation übt Zurückhaltung im Hin-
blick ans die Zuspitzung der Situation in London.
Wenn man auch aus einen Fortgang der Konferenz
nnd die Bereinigung der Schwierigkeiten hofft , jo
sind die Einflstsse aus die Börse doch nicht erfreulich.
Auf der anderen Seite hatte die Börse eine ziemliche
Widerstandskraft in den Mitteilungen aus der Wirt¬
schaft , vor allem di » Ausführungen und Erklärungen
des neuen Staatssekretärs im ReichSwirtschastSministe-
rinm Feder gefunden. Aktienwerte crössneten allgemein
schwächer , konnten im Verlauf jedoch wieder die An-
fangsverluste im wesentlichen ausgleichen. JG . Far -
ben eröffneten mit 128,25 unverändert , wobei der
Brand im Höchster Werk ohne Einfluß t>li.eb . Im Ver-
lauf zogen Farben % Proz . an . Scheideanstalt cröff«

neten 114, RütgerS % Proz . schwächer . Besonders malt
war eingangs der Montanmarkt , ohne daß «ine be-
sondere Begründung hierfür vorlag . Stahlveretn m ,
Rheinstahl zunächst 1Vi, BuderuS 1% Proz . niedriger
Rheinstahl Volten im Verlause ihren Verlust wieder
aus. Harpener 1H Prozent fester . Am Elektromarkt er -
össneten Siemens um Vi, Schlickert 1% , Lahmeyer M
Proz . fchwächer . Schiffahrtsaktien knapp gehalten . Fe-
ster lagen Reichsbahnvorziige. Ziemlich freundlich war
die Haltung am Kunftseidemarkt, wo Waldhos >/- . Aku
2 Proz . höher einsetzten . Von Einzellverten ReichSbank -
anteile % , Metallgesellschast >4 Proz . sreundlicher. Un -
verändert waren Holzmann , Eonti Gummi und E.e-
ment Heidelberg. Am Rentenmarkt waren die AuS-
landsrenten allgemein schwächer . Antolier verloren 1,
Merikaner t4 —Ii Proz . Von deutschen Renten beson -
ders die Reichsanleihe widerstandsfähig . Allbesitz fe¬
ster , dagegen bröckelten späte Schuldbiicher % Schutz¬
gebiete um % Proz . ab . SiahlvereinbondS lagen \
niedriger . Pfandbriefe knapp gehalten , bei ruhigem
Geschäft . Im Verlause blieb der Rentenmarkt gut be>
hauptet , der Aktienmarkt verzeichnete eine leichte Kurs -
erhöyung . Tagesgeld etwa 3% Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 3. Juli . Elektrolytkupfer eis Hamburg , Bre¬

men oder Rotterdam 61 .50 ; Notierungen der Kommis«
fio» des Berliner BörsenvorstandeS ; Ortginalhütten -
aluminium tn Blöcken 160 RM . ; desgl . in Walz- od?r
Drahtbarren 164 RM . ; Reinnickel 330 RM . ; Antimon
Regulns 39— 41 RM . ; Feinsilber 1 Kg . fein 39 .25 biS
42.25.

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 3 . Juli . Weizen, mark. 188—90 ; Juli 204

bis 204 .25 ; Tendenz : stetig ; Roggen , märk. 153—55 ;
Juli 167— 167 ; Tendenz : stetig ; Futtergerste 159- 66 ;
Tendenz : ruhig ; Hafer, märk. 137—42 ; Jnli 143 .25 ;
Tendenz : stetig ; Weizenmehl 22.75— 27 ; Tendenz : ru -
hig ; Roggen,nel' l 20 .85—23 ; Tendenz : fester ; Wetzen-
kleie 9 .6—9 .75 ; Tendenz : ruhig : Roggenkleie 9 .3— 6.5 ;
Tendenz : ruhig ; Dlktorla -Erbsen 24—29 .5 ; Speiseerbsen
20—22 ; Peluschken 13— 14.5 ; Ackerbohnen 13— 14 .5 ;
Wicken 13 .5— 15.5 ; Lupinen , blau 11 .5— 12.75 ; gelb
14 .75—16 ; Leinkuchen 15 inkl . Mon . ; Erdnußkuchen
14.8T inkl . Mon . ; Erdnußkuchenmehl 15 .1—15.3 ; inkl . M .
Trockenschnitzel 8.6 ; Extrah . Soyabohnenschrot 12.7 inkl .
Mon . dio. 13.8 ; inkl . Mon . ; Kartosselslockei , D .G .H .-
Ware 13 .1—13 .3 .

Vom füddeutfehen Eifenrnarbt
Die lebhaste Geschäftstätigkeit am süddeutfchcu Eisen-

markt fint in den beiden Berichtswochen im großen
ganzen angehalten , obwohl die Tendenz uneinhetilich
war . Die Abschlustlättgkeit tn Stab - und Formeisen
hat nachgelassen , da die Abnehmer fast durchweg » itt
Material eingedeckt sind . Der Bedarf der Bauindu -
ftrie In Moniereise» und Formeifen für Bauzwecke hat
etwas zugenommen durch den Bau von Wohnhäusern .
Auch die industrielle Bautätigkeit zeigt bereits hosf-
nnngsvolle Ansätze , so daß auch sür diese Zwecke mit
erhöhtem Etsenbedarf zu rechnen ist. Gleichmäßig leb¬

hast kamen größere Objekte der eisenverarbeitenden Jn >
dustrie an den Markt , die meist zu prompter Lieferung
bei den westlichen Werken untergebracht werden lonn
ten , während Ladungslieferungen ab Lager nur ver
einzelt zur Vergebung gelangten . In Blechen und
Bandelfen ließ das Geschäft noch zu wünschen übrig ;
einige Fabriken von Spezialartikeln konnten allerdings
mit größerem Bedars aufwarten . Dte Pretfe der Ver¬
bände haben sich aus der ganzen Linie gehalten . Das
derzeitige Preisniveau dürste auch nach dem ersolg-
len Umbau der Händlerverbände im allgemeinen be-
stehen bleiben. Ein Absinken der Preise wird nicht
zu erwarten sein , «her angesichts der Preisbewegung
an den Weltmärkten eine Erhöhung , die , falls sie je
eintreten sollte , allerdings nur in geringem Maße er-
wartet wird .

Magdeburger Zuckernofierung
Magdeburg , 3. Juli . (Weißzucker . einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 5» Kg . brutto für netto ab Ver-
ladeftelle Magdeburg ) ; 32 .5/55 ( innerhalb 10 Tagen »;
Tendenz : ruhig . Juli 5 .50—5 .45 ; Aug . 5.70—5.50 ;
Sept . 5 .80—5 .50 ; Tendenz : ruhig ,
kommen .
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AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Berumann
Cetne " t

Heldelberp
Daimler

Deutsche
Oold u . .Silber 171.— 172 " .
Dyckeiboff &

73 ' > Wldm «nn 12 Vi
74.— Elektr .

10.80 Licht 4 Kraft 107.-
10.7 Karßen -

industrie 127.25 128 ' >
81 '/- 82.— Gelsenkirchen 56 .75 57.—

Gritzrer 21 .C 28 ' »

84.— 84 . vi Grlln &
Biltlneer 189.— 189.—

81.— 81 »/< Haid Sc Neu 14.— 14.—
Harppner 97.5 97 .-

93.—
Holzmann 56 25 56 " .
Kali

125.75Aschei sieben 128* 8
Kali

tos — 106.— Wes ereeeln 125.75 129.—
K :8ckner 53.5 54Vi

86 S 87 .— Knorr
183.—Heilbrönn 184.—

Mez 50.— 50 .—
Hhdnlx 33 5 35 '/»

62.- Rhein . 203 —143.5 143.— Braunkohle
Rheinelcktra

206 ' i

98" Vorzufrsa 'jt 96 .-
Rhelnelektra

9« .—Stamm 98 ' -

15 '/ .
Rheinstahl
Sohnellpre °sf .

90 .5 91 '■

16' » Frankenthal
Selltndu i' ine

Wollt
— 23 ' Siemens 159 — 159»' .
— ~ Sildd . Zucker

Vor deutscher
15fl' l

— Oele
Zellstoff

22.— 21» .
80 '-.

Aschaffenb .
80 .6 Zellstoff

44 .-30 - 29 '/> Waldhot 45 .—

Berliner Effektenkurse
vom vom
3. Juli 30. Juni

vom vom
3. Juli Sü . Jun

^ eitveralns - Eschweiler
Ilche Wer :e : Farbindustre 128 s 129.25
Ablösunps - Gelsenkirchen 57.— 57« ,

schuld alt 74 25 74.— GesfUrel 87 .25 89.25
Ablösunss - Gritzner 21 50 23 .25

schuld neu 10.70 10.95 Harpener 96.25 96 .75
60/o R - iebsanl - 84 .— 84- » Hoesch - Eisen 63 .25 64 - 8
Banken : Jlse Bergbau 155.25 113' /,

Junehans 30 .25 30 ',«
Berliner Kali

Handels &es - 91.— 91.— Aschersleben 125.— 127.50
Deutsche Klßcki :er 53 50 54.75

Bank -Disc . 57.50 57.— Kollmar &
Dresden - Bank 46 .- 46 .— Jourdan
Reichsbank 144.50 144 — Lahmayer 123 - 123»,»
SchlfTahrU - Mez

aktien : Oberbedari 9.— 9'/»
Hapa ? 15.— 15.50 l-'hönix 34.— 35.—
Haroburr Süd Rhein - Biaunk 202 .— 209.—
Nordd . Lloyd 16° » 16' ,8 Rhein elektra 95.50 92—
Induetrieaktlen :

41» »
Rheinstahl
Schuckert

90 .75
103,75

92 ' »
105 75

Aku 39 ',» Schultheiß 116 25 118.50
Accumu - Siemens 159.25 158.75

latoten 168.— 169.— Sinner 65.—
AEG 23 ' » 23.25 SUdd . Zucker 152.50
BMW 122.— 122.— Ver -GlanzstofJ 49.— 50 .—
Hemberg 52 .— 51.— Vereinige
Berber 160 — 158.— S i ah 1werke 34. - 34.75
Bercmann 12.- 13.— Wanderer 91.75 91—
Berlin - Westeregeln 126 — 129—

Karlsruher 75.— 75.75 Waldhof 43 .— 43—
Brown Bovert 14.75 16.— Privatdifkont
Daimler 29 - - 29 ' » lang 3 ' /» »'/,
Knzinser - Privatdiskont

werke 71 1s 75.50 kurz 3' /8 1 3 '/k

Tendenz : abgeschwächt

Berliner Devifen
vom 3. Juli

Ueld BHel uela Brief
ßuen . -Air. 0.928 0.932 Italien 22 .24 22. 28
Kanada 2 .967 2.973 Jugoslavien 5. 195 5.205
Konstantin 2 .018 2 .022 Kowno 42. 11 42 . 19
Japan 0.894 0 .896 Kopenhagen 63. 49 64 .61
Kairo 14 .60 14 64 Lissabon 12.95 12 .97
London 14. 22 14. 26 Oslo 71 . 43 71 .57
Newvork 3 . 177 J.183 Paris 16 . 57 16 .61
Rio de Jan 0.229 0 . 231 Prag 12 . 54 12. 56
Uruqua .y 1.449 1 .451 Island 64. 19 64 . 31
Amsterdam 169.23 169 .57 Riga 73. 18 73. 32
Athen 2 .428 2 .432 Schweiz 81 .22 81 . 38
Brüssel 58.89 59.01 Sofia 3.047 3 .053
Bukarest 2.488 2 .492 Spanien 35 .26 35.34
Budapest — — Stockholm 73.18 73.32
Danzig 82 . 17 82.33 Tn ' lin 74.03 74. 17
Helsinyfors 6. 279 6.291 Wien 46.95 47.05
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Tkeater
Badischeö StaatStheater : 20 Ubr Mignon .

Film
Gloria : SA .-Mann Brand .
Rest : es war einmal ein Musikus .
Palt : « ine Stadl steht Kops .
Allanlit : Besserer Herr wird gesucht .

Kenwrs
Kassce Odeo » : Unterhaltungskonzert .
Kassce Museum : Kapelle Nonacher .
Kassce Baterland : Unterhaltungslonzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiolonzert .
Kassce des Westens : Künstlerlonzert .
Kaisee Roedcrcr : Ta § vornehme Abendlolal .

Rundsunk
Ticnsiag , 4. Juli : 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht :

anschließend Glimnastil . 6 .30 Gymnastik . 7 .00
Nachrichten . 7 . 10— 8. 15 FrUHIinzeri aus Schall -
platten . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Schallvlaticnton .
zert . 10.40 Zchulsunk . 11 .40 Haussraucnsunk . 12 .00
Promcnadcnlonzcrt der ZA .-Slandartenkapelle
119. 13 .00 Schallplatten . 13 .15 Nachrichten . 13.30
Mittaasronzerl . 11 .00 —14 30 Funkwerviingskon -
jert . 14 .30 (Znglischer SprachunlerriMt fiir Fort -
geschrittenc 15 .00 Blnmenstunde . 15 .30 ^ rauen -
stuude : Bom (iininachen . 1K.OO Kompositionen
von Heinrich Zöllner 16.30 NachmtttagSkon ^ert .
17 .45 Die Ausgabe der nationalen Presse . 18.10
Wieland ans Schloß Warthausen . 18 .35 Landwirt -
Ichastsnachrichien , 19 .1X1 Stunde der Nation : „ Rü¬
gen . 20 .(K1 . .Turch die Wälder , durch die Auen
. . . . ! " 20 .40 Vollstiimltch , Chor - und Orchester -
konzerl . 21 .50 Ans Karlsruhe : Ich und der Ar -
bcttSdienft . 22.10 Nachrichten . 22.30 Zum 15 .
Deutschen Turnsest . 22 .45 Nachtmusik .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
1715 Der Dichter Christian Früchtegott

Geliert in Hainichen i . Sa . geb . ( gest .
1769) .

1776 Unabhängigkeitserklärung Nordamerikas .
1807 Der italienische Nationalbeld Guisevve

Earribaldi in Nizza geb . (gest . 1882) .
1814 Der Kunsthistoriker Karl Woermann

in Hamburg geb .
1851 Der Geograph Joseph Partsch in

Schreiberhau geb . ( gest. 1925) .
1853 Der Chemiker Ernst Beckmann in So -

ling «n geb . ( gest . 1923) .
1888 Der Dichter Theodor Storm in Hade -

maischen gest. ( geb . 1835) .
1910 Der Astronom Giovanni Schiapa -

r e l l i in Mailand gest. (geb . 1835) .
192V Der Bildhauer , Maler und Radierer Max

Klinger in Großjena gest. (geb . 1857).

Volizeibericht
Berkehrsunsälle

Am 1 . Juli , kurz vor 20 Uhr , uoc » i der

Robert - Wagner - Atlee ein Kraftradfahrer beim

Ueberholen eine Radfahrerin an . die sich beim

Sturz leichtere Verletzungen zuzog . Nach Zeu¬
genaussagen soll der Kraftradfahrer übermä -

big schnell gefahren sein .
Auto rast aus den Gehweg — ein Zchwer -

verletzter
Am 2. Juli , etwa um 11 .30 Uhr , fuhr der

Führer eines Perfonenkrastwagens beim Ein -

biegen von der Nobert - Wagner - Allee nach der
Wvlfartsweierer Straße auf den Gehweg und

gegen das dort stehende Verkaufshäuschen .
Hierbei fuhr er einen 38 Jahre alten Post -

fchaffner und dessen öjähriges Kind an . Wäh -

rend da ? Kind mit einer leichten Kopfwunde
davon kam , mußte sein Vater mit schweren
Verletzungen nach dem Städt . Krankenhaus
verbracht werden . Ein weiterer Passant ver -
mochte sich durch Beiseitespringen noch in Si -

cherheit zu bringen . Das BerkaufShäuschen
wu ^de stark beschädigt . Der Lenker des Per -

sonenkritstwagens , der schnell gefahren sein
soll , war nicht im Besitze eines Führerscheines, '

es war ihm vom Besitzer des Kraftwagens ,
öer neben ihm gesessen hat , aus Gefälligkeit
das « teuer überlassen worden .

Selbsttötuug
Eine 56 Jahre alte Ehefrau hat am 2. Juli ,

vormittags , ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht .

Auch Montags regelmäßige Platz-
tonzerte der Volizeikavelle

Nachdem sich die regelmäßigen Platzkonzerte
der Polizeikapelle Donnerstag abends zwischen
6 und 7 Uhr auf dem Platz vor dem Badischen
Staatstheater bestens eingeführt haben und
sich größter Beliebtheit bei der Karlsruher
Bevölkerung , ivie auch bei öen hier weilenden
fremden Gästen erfreuen , wird die Badische Po -

lizeikapelle im Austrag öes Ministeriums des
Innern ab Montag , dem 3 . Juli , neben den
regelmäßigen Donnerstag - Abend - Konzerten

nunmehr auch jeden Montag , abends zwischen
6 und 7 Uhr aus dem Gutenbergplatz ebenfalls
Promenademusik spielen . Man öarf diese Be -
reicherung öes Karlsruher Konzertprogram -
mes dankbar begrüßen und hoffen , daß vor al -
lem die Bevölkerung der Weststadt großes In -
teresse für diese Montag -Konzerte zeigen wird .

Sodann wird die Badische Polizeikapelle in
dieser Woche aus Anlaß der vom Basischen
Staatstheater durchgeführten Werbeabende am
Donnerstag , dem 6. Juli und Freitag , dem
7. Juli jeweils von 7—8 Uhr vor dem Staats -
theater konzertieren . Das regelmäßige Don -
nerstag -Konzert wird also am kommenden
Donnerstag um eine Stunde später verlegt .

Ein Motorflugzeug aus der Kaiser-
Vor der Post — wurde vom DSV . anläßlich

der Hauvttage der deutschen Luftfahrtwerbewoche
1933 ein Motorflugzeug aufgestellt , damit die
Karlsruher auch einmal Gelegenheit haben , ein
Motorsportflugzeug ganz aus der Nähe zu sehen ,
was auf dem Flugplatz natürlich nicht gestattet
werden kann . Es ist dasselbe Flugzeug , das man
tagtäglich über unserer Stadt unter Führung der
Flieger des DLV . Karlsruhe , besonders in den
Morgen - und Abendstunden beobachten kann . Die -
ses Flugzeug bat seit Gründung der Motorflieger -
schule Karlsruhe unter Leitung des bewährten
Fluglehrers Jng , N e i n i n g e r rund 2000 Starts
ohne Unfall ausgeführt , sowohl bei Flügen mit
dem Fluglehrer , als auch bei Flügen der Flug -
schüler allein .

Nach dem am 1. April 1933 erfolgten Zusam -

menschluß des Oberrheinischen Vereins für Luft -
fahrt mit der Akademischen Fliegergruppe Karls -
ruhe der Technischen Hochschule in den DLV .
Karlsruhe verfügt nunmehr diese Ortsgruppe des
Deutschen Lustsport - Verbandes über 3 Motorflug -
zeuge zu 22 PS -, 65 PS . und 95 PS .

Seit dem i . April wurden 1182 Flüge in 147
Flugstunden von 33 Flugzeugführern und Flug -

schülern — ohne jeden Unfall — ausgeführt , was
ein bemerkenswertes Zeichen des Ausschwunges
und der Belebung der Sportfliegertätigkeit seit
der erst vor einem Vierteljahr ersolgten Gleich -
schaltung der Fliegerverbände ist. Jeder , der Lust
und Liebe zur Sache hat . trete ein in die Reihen
der deutschen Fliegerkameraden und folge dem
Rufe unseres Hermann Göring .

eine harmlose unterhaltende Angelegenheit . Mo -
Verne Studentenromantik mit Dachstubendasein
und Geldmangel , romantische Erfinderträume
deren Erfüllung lange auf sich warten läßt . Doch
auf dem bekannten Weg über ein verliebtes Mäd -
chen gelingt es dem Erfinder , einen Interessenten
sür seinen Apparat in Gestalt des reichen Schwie -
gervaters zu finden . Dies alles hat der junge
Studiosus letzten Endes Säberlein , dem gutmüti¬
gen Beschützer aller armen Jungens , zu verdau -
ken.

Der Inhalt dieses Films ist oft mehr als harm -
los . Versöhnend wirken hin und wieder ein paar
originelle Einfälle und die urkomische Figur des
von Szöke dargestellten Häberlein . Ausgezeichnet
charakterisiert Ralph Arthur Roberts den dege -
nerierten reichen alten Genieber . Ernst Verebes
und Viktor de Kowa spielten die beiden Studen -
ten . Der Regisseur hätte manche schleppenden
Stellen vermeiden sollen . Solche Nichtigkeiten
oerlangen etwas mehr Tempo . I . B .

*

Palast - Lichtspiele
Eine Stadt steht Kopf

Eine versuchte und ziemlich vollständig vorbei -

gelungene Berulkung des Kleinstadtlebens mit
faden Liedern und ideenarmen Szenen .

Man hätte dem Titel zufolge eine originelle
Herausstellung von Spießbürgerthpen sonderbar -

ster Sorte erwartet und erlebt statt dessen ein
Schauspielerensemble , das überall , nur nicht in
ein Kleinstadtmilieu paßt . Das snobhafte Kaffee -

Hausgesicht Theo Lingens und die abgefeimte
Bankdirektorenphhsiognomie Artur Mainzers stö-
ren ebenso , wie das protzende Krautjunkervaar
Peilung und die mondän gekleideten Dorfmädels .
Der Amtsdiener Bieber , für dessen Rolle Fritz
Kampers der geeignete Mann wäre , würde sich
besser für die Darstellung des Kammerherrn aus
einem englischen Herrensitz eignen .

Der guten schauspielerischen Leistung Thimgis
und der Mimik des Urviehs Szöke Szakall ist
es zu verdanken , daß das Publikum mitunter

herzhaft lacht .
Vor Gustaf Gründgens als Schauspieler allen

Respekt , vom Regieführen hätte er die Finger
lassen sollen . . R . St .

Kurze Stadlnachv

Residenz - Lichtspiele

„Es war einmal ein Mustkus "

Ein Film um Szöke Szakall . Manchmal etwas
krampfhafter Humor , aber als Ganzes gesehen

Entfernung von Bildern aus Diensträumeu .
Bilder , Reliefs und dergleichen von Personen ,
die am Novemberumsturz 1918 beteiligt wa -
ren , werden aus den städtischen Dienstzimmern
und Schulen entfernt .

Ernennung . Finanzoberinspektor Gustav
Kreter , bei der Stadthauptkasse , wird mit

Wirkung vom 1. Juli an zum Stadtrechner
(Vorstand der Stadthauptkasse ) ernannt .

Stadtgarteneintrittspreis . Die Ermäßigung
des Eintrittspreises sür den Stadtgarten an
den Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen
Feiertage auf 20 Rpf . für Erwerbslose und
10 Rpf . für Kinder , ( von 7—14 Jahren ) , wie
sie für den Moxat Juni festgesetzt war , wird
versuchsweise auch für den Monat Juki beibe -
halten , um weitere Erfahrungen mit dieser
Maßnahme zu gewinnen .

Mittwochnachmittags -Konzert im Stadtgar -
ten . Bei dem Nachmittagskonzert im Stadt -

garten am kommenden Mittwoch , von 16V-
bis 18 Uhr , konzertiert die beliebte Bad . Po -
lizeikapelle unter Leitung des Herrn Musik -
direktors Joh . Heisig . Auf das für diesen
Nachmittag vorgesehene , auserlesene Konzert -

Programm seien unsere Leser besonders auf -
merksam gemacht und der Konzertbesuch be -

stens empfohlen .
Karlsruher Künstler im Rundfunk . Josef Schelb

Eantate „de sancta trinitate " sür Kammerchor ,
Soloquartett und Orchester gelangt im Herbst durch
die Berliner Funkstunde zur Uraufführung . Schells
Konzert für Baßklarinette mit Begleitung von
zehn Soloinstrumenten wird am 9 . Juli durch den
bayerischen Rundfunk wiederholt , nachdem d« s
Werk bereits über die Sender Frankfurt , Leipzig
und Berlin ging .

Berwaltungsrat der Deutschen Reichspost .
Der Herr Reichspräsident hat Herrn Fabri -

kanten Robert I . Rees , Mitglied der Han¬
delskammer Karlsruhe , zum Mitglied des
Verwaltungsrats der Deutschen Reichspost er -
nannt .

Hohes Alter . Frau Anna Maria V e i d t ,
Witwe , geb . Waffenschmidt , feiert am heutigen
Tag in geistiger und körperlicher Frische ih -
ren 8». Geburtstag .

Hochschulsport . Am Dienstag . 4 . Juni , findet auf
dem Hochschulstadion ein Leichtathletikwettkampf
der Technik - n Hochschule gegen FC . Phoenix
statt . Beginn der Kämpfe 17 .30 Uhr . Der Ein -
tritt ist frei .

Kindertransporte . Am Mittwoch , den 5. Juli
d . Js ., 19.27 Uhr . kehren die vom Verein Jugend -
Hilfe zur Kur im Karlsruher Kindersolbad Do -

naueschingen untergebrachten Kinder nach Karls -
ruhe zurück.

WerbeBeranstaltungen des Badischen
ötaatstlieaters

Im Interesse der Werbung und zur Anregung
der Stammbesucher für die kommende Spielzeit

hat die Generaldirektion des Staatstbeaters in

der Zeit vom 5 .- 9 . Juli 1933 fünf Vorstellungen
zu volkstümlichen Preisen festgesetzt, um diesel -

ben jedem Interessenten zugänglich zu machen .
Mit dieser Werbeaktion ist eine

große öffentliche Kundgebung
am Donnerstag , den 6 . und Freitag , den 7 . Juli
auf dem Schloßplatz vor dem Staatstheater ver -

bunden , wo in den Abendstunden von 19 bis 20

Uhr die Polizeikapelle konzertiert und während
des Konzertes Obersvielleiter Becker vom Bal -

kon des Staatheaters ausklärende und werdende
Worte sprechen wird . Im Anschluß daran wer -

den aus dem Theater von den Vorstellungen der
Over „Martha " am 6 . Juli und dem Lustspiel
„Die Freier " am 7 . Juli einzelne Szenen

durch Lautsprecher auf dem ^Schloßplatz übertra -

gen , um jedem Freund des Theaters auch außer -

halb desselben eine Freude machen zu können .
Sicher wird diele neue und zeitgemäße Art

der Werbung großem Interesse begegnen und die
Verbundenheit des Theaters mit der Karlsruher
Bevölkerung aufs Neue mit besonderem Nach-
dru k̂ betonen .

Die Theaterkasse bleibt an diesen Abenden bis

zum Schluß der Vorstellungen geöffnet und
nimmt Anmeldungen zur Stammiete unter be-
sonderen Vergünstigungen entgegen . Näheres
darüber enthalten die Werbeschriften , die gleich-
zeitig zur Verteilung gelangen .

Sondervorstellung der Kreisleitung
und der „Aeutkchen Bülme" Aolköring

Karlsruhe
Die Sonder - und Werbevorstellung , die uns

dem Gedanken der Arbeitsdienstpflicht und Ar¬

beitsbefchaffnng heraus veranstaltet wurde , fand
ein ausverkauftes und angeregtes Haus vor .
Man hatte LortzingS heitere Meisteroper „Zar
und Zimmermann " gewählt , die für diesen Zweck
wie geschaffen erscheint und deren heiterer Cha -
rakter beim Publikum stets den stärksten Wider -

hall findet .
Die Aufführung nahm unter Josef Keil -

b e r t h s straffer Leitung einen guten und glat -

ten Verlauf und wurde schon bei früherer Ge -

legenheit entsprechend gewürdigt .
Franz Schusters Humor schafft einen

köstlichen ebenso hohlköpfigen wie aufgeblasenen
Bürgermeister van Bett und eine allerliebst
singende und spielende Marie gab E m m i K ii st ,
die bereits in mehreren Partien als Gast im

Staatstheater mitwirkte . Das Publikum zeigte
sich den Vorgängen auf der Bühne gegenüber
sehr empfänglich und spendete reichen Beifall ,
oft auch bei offener Scene .

Der Aufführung wohnte der Reichsstatthalter
Robert Wagner nebst Gemahlin sowie Ober -

bürgermeister Jäger bei .

Diese hochwertige Vorstellung gilt im be-

sonderen der Werbung für die „Deutsche Bühne ",

Volksring Karlsruhe , mit deren Organisation
u . Geschäftsführung Dr . Walter H o ch s ch i l d

beauftragt ist und die eine Besucherorganisation
für den minderbemittelten Teil der Bevölkerung

darstellen soll . Damit ist angezeigt , daß die Mit -

gliedschaft bei der Deutschen Bühne nur unter

bestimmten Voraussetzungen erworben werden

kann und die Einrichtung der Stammiete davon

unberührt bleiben muß . er .

Gastspiel Sanna Becker-Mayer im
Staatstbeater

In der nächsten Ausführung der Oper „Mar -

tha " von Flotow am 6. Juli 1933 gastiert in
der Partie der Nancy unsere einheimische Al -

tistin , die Opernsängerin Hanna Becker -
Mayer , die vor kurzem als Gesangspädago -
gin an die Badische Hochschule für Musik be-

rufen wurde .

Die Künstlerin gehörte fünf Jahre dem Ver -

bände des hiesigen Theaters als jugendliche
Soubrette an und wirkte , nachdem sie bei be -

deutenden Gesangspädagogen umstuldiert hatte ,
mit außerordentlichem Erfolg in ihrem jetzigen
Fach an auswärtigen Fühnen . Nur die Bühne
ihrer Vaterstadt blieb ihr zu Gastspielen bis -

her durch öte Haltung der inzwischen ausge¬
schiedenen leitenden Persönlichkeiten verschlos -

f<yi , fodaß sie nunmehr unter den veränderten
Verhältnissen zum ersten Mal wieder Gelegen -

heit hat , sich ihren Landsleuten auf der Bühne
vorstellen zu können .

D -as Gastspiel ist auch deshalb von Beden -

tung , weil damit für die Hochschule sür Musik
der Beweis erbracht werben kann , daß sie über

weibliche Lehrkräfte verfügt , die ihren Platz

auf der Bühne zu behaupten wissen und ihre
reichen Kenntnisse aus ihre Schüler zu übertra -

gen vermögen .
Das Gastspiel wird daher sicher besonderer

Freude unö allgemeinem Interesse begegnen .

Wir unsererseits begrüßen dieses Gastspiel
mit besonderer Genugtuung , da unsere Partei -

genosstn Frau Hanna B e ck e r - M a y e r

schon vor Jahren als erste hiesige Künstlerin
sich für unsere Parteiveranstaltungen in selbst -

loser Weise und unter Zurückstellung ihrer ei -

genen Interessen als Kämpferin für deutsche
Kunst bereitwilligst zur Verfügung stellte . Aus
den Reihen unserer Parteigenossen wirf » daher
auch mit einem starken Besuch zu rechnen sein
und es wird sich empfehlen , sich rehtzeitig Ein -
trittskarten für diese Vorstellung z» beschaffen .

Scsucht die Sexdbtsebe
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Versammlung des Reichsverbandes Seutlcher Mt - und Telegraphen-
Seamten e. A . , Ortsgruppe Karlsruhe

Die erste Mitgliederversammlung des Reichs -
Verbandes nach der Gleichschaltung hatte einen
sebr guten Besuch auszuweisen . An Stelle des
dienstlich verbinderten 1 . Vorsitzenden , Postschaff -
ner O e st r e i ch e r . übernahm Postschaffner Geb -
bard den Vorsitz . Als Gäste waren die Mitslie -
der des Bezirksvorstandes anwesend . Pg . Post -
schaffner Gebhard richtete herzliche Worte der
Begrüßung an die Erschienenen . Hierauf erteilte
er dem Bezirksvorsitzenden , Pg . Postschafsnet
Bechold , das Wort zur Berichterstattung über
die Abschlußkundgebung des Reichsverbandes in
Berlin .

Die Abschlußkundgebung , welche von sämtlichen
Verbandsabgeordneten des ganzen Reiches beschickt
war , nahm einen erhebenden Verlauf . Als Ehren -
gaste waren Obervostrat Dr . 3 i m d a r s für das
Reichspostministerium . Hauotgeschäftsführer G u n-
k e l und Abteilungsleiter Vogel vom Deutsche»
Beamtenbund , der Führer der Reichsfachgruove
Post , Schneider , und vor allem die Vorkämpfer
des Reichsverbandes , Remmers . Kratofiel
und Roth er zugegen .

Der Führer des Reichsverbandes . R e i ch a r d t ,
gedachte des 25jährigen Bestehens des Reichsver -
bandes , wobei er darauf hinwies , daß es Sinn
und Zweck dieser Feierstunde sei , darüber hinaus
auch den Willen der Mitglieder zu bekunden , in
der künftigen Organisationsform des neuen Deut -
fchen Beamtenbundes und de r̂ Reichsfachgruove
Post alle ihre Kräfte einzusetzen , um die Volks -
gemeinschaftsidee im Sinne des Volkskanzlers
Adolf Hitler zu fördern und zu pflegen .

Verbandssekretär F r i ck referierte über die
standespolitischen und organisationsvolitischen
Aufgaben .

Obervostrat Dr . Z i m d a r s übermittelte die
Grüße des Reichsvostministers . Er gab seiner
Freude und Genugtuung Ausdruck über den er -
bebenden vaterländischen Geist , der die Veran »
staltung beseelte . Die Reichsvostverwaltung werde
auch ihrerseits alles dazu beitragen , daß die
Volksgemeinschaftsidee überall im Wirtschafts -
leben praktische Gestalt gewinne . Der Reichspost -
minister werde bestrebt sein , in der Fürsorge für
seine Beamten sich von niemanden übertreffen zu
lassen . Für den D .B .B , sprach Hauptgeschäfts -
filbrer G u n k e l .

Der Führer der Reichsfachgruove Post , Ober -
Postinspektor Schneider , fand Worte der An -
erkennung und des Dankes für die stets vom
Reichsnerband geübte Kameradschaft . Von den
Vork ^ern des Reichsverbandes sprachen Kra -
toi Ro t b e r und Remmers .

? nteressanten und ausklärenden Aussübrun -
ger & Postschaffners Bechold über die Ber -
Im , Kundgebung wurden mit großem Beifall
ausgenommen .

In der darauffolgenden Aussprache konnte Pg .
Bechold noch manchen belehrenden Rat geben :
ganz besonders wurde es begrüßt , daß es in Zu -
kunft keine Unorganisierte mehr geben soll.

Weiterhin schilderte Parteigenosse Bechold
den Werdegang und den Kampf der NSDAP bis
zur nationalsozialistischen Erhebung und Macht -
ergreifung unter Führung unseres Polkskanzlers
Adolf Hitler Er forderte die Anwesenden auf , sich
restlos hinter die nationale Regierung und un -
leren Volkskanzler Adolf Hitler in treuestek
Pflichterfüllung und restloser Hingabe für den
Wiederaufbau und die Erneuerung des Deutschen
Reiches zu stellen . Die Anwesenden stimmten be-
geistert den Ausführungen des Parteigenossen
B e ch o l d zu.

Für die „Stiftung für Opfer der Arbeit " wur -
den 200 Mark bewilligt , man hofft , durch Auf -
legung von Einzeichnungslisten den Betrag be-
deutend zu erhöben

Mit einem dreifachen „ Sieg - Heil " aus unseren
Reichspräsidenten von Hindenburg und Volks -
kanzler Adols Hitler schloß Postschaffner Geb -
bard die in allen Teilen gut verlaufene Ver -
sammlung .

Sauvtverjammlung der Badischen
Beamtenbank e. S . m. b . &

Die Badische Beamtenbank hielt am LS . Juni
in Anwesenheit von 151 Mitgliedervertretern ibre
11 . ordentliche Hauptversammlung ab

Aus dem Geschäftsbericht für 1932 ist bemer -
kenswert , daß die 1931 eingetretene Krise noch
nicht überwunden ist und ibre Auswirkungen auch
das Ergebnis des Berichtsjahres ungünstig beein -
flußt habe . Im Mitgliederstand ergibt sich ein
kleiner Rückgang von 59157 auf 58 442 . was dar -
auf zurückzuführen ist, daß der Zugang mit dem
Erfassen fast aller Beamten Badens einen ge-
wissen Abschluß erreicht hat , und daß in den letz -
ten Jahren Neueinstellungen seitens der Behörden
fast gänzlich unterblieben sind.

Der Gesamtumsatz der Bank ist im Jahre 1932
weiterhin zurückgegangen um rund 230 Millionen
auf rund 1,2 Milliarden , hauptsächlich veranlaßt
durch die erfolgten Gehaltskürzungen . Die monat -
lichen Gehaltsüberweisungen sind von 16 Millio -
nen Ende 1931 auf 14,4 Millionen Ende 1932 ge¬
sunken .

Die Spareinlagen der Mitglieder erreichten an -
gesichts der bei vielen Beamten herrschenden Not
nicht die Höhe des Vorjahres , dagegen stiegen die
Konto -Korrent - Eutbaben der Mitglieder leicht an .
Die Kredite und Darlehen der Mitglieder senkten
sich infolge der vorsichtigen Kreditpolitik der Bank
um rund 2,2 Millionen . Als Folge dieser Ent -
Wicklung ergibt sich die angestrebte erhöhte Liqui -
dität der Bank . Die vielgenannten großen Grund -
stiicks - Engasements konnten wegen der mißlichen
Wirtschaftslage noch nicht abgewickelt werden .

Das Reichswirtschaftsministerium hat einen ver -
lorenen Zuschuß von 1 Million unter der Bedin -
gung bewilligt , daß der Geschäftsanteil auf 75
RM . erhöht und pro Geschäftsanteil ein Betrag
von 59 RM . für etwa später notwendige Abschrei -
bungen am Grundstückskonto zurückgestellt wird .
Diesen Auslagen ist durch Bildung eines Rückstel-
lungskontos in Höhe von rund 4 Millionen ent -
sprachen worden . Die genehmigte Bilanz ist dem -
entsprechend von allen Schäden und Risiken be-
reinigt . Die Effekten , die ausschließlich aus Dauer -
anlagen (Goldpfan8 ? riefen ) bestehen , konnten auf
Grund der Notverordnung mit dem Anschaffungs -
wert bilanziert und das im Vorjahr gebildete
Effektenentwertungskonto gestrichen werden . Der
in der Bilanz ausgewiesene Reingewinn von
9531 RM . wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Die bisherigen Mitglieder des Aufstchtsrates
'md Vorstandes stellten der Hauptversammlung
ihre Aemter zur Verfügung .

64. Turnfest des Turnbezirks
Karlsruhe

Am Samstag , den 15 . und Sonntag , den 16 .
Juli 1933 findet unter dem Protektorat des
Herrn Reichsstattbalters Robert Wagner das 84.
Turnfest des Turnbezirkes Karlsruhe der Deut -
scheu Turnerschast in Teutschneureut statt . Mit
diesem Bezirksturnfest verbindet die Turngemeinde
Teutschneureut gleichzeitig die Feier ihres 40jäh -
rigen Bestehens . Seit einigen Wochen trifft der
Verein mit großem Eifer die Vorbereitungen , um
allen Turnfestbesuchern erhebende Stunden zu be-
reiten .

Die am 14 . Mai d« . Js . stattgefundenen Aus -
scheidungstämpfe für das 15 . Deutsche Turnfest in
Stuttgart im Hochschulstadion zu Karlsruhe sind
bedauerlicherweise durch den starken Regen sehr
beeinträchtigt worden , wodurch die Leistungen sehr
beeinflußt wurden ; und nun findet für das größte
aller Turnfeste die Vorschau aller Turner . Jugend -
turner und Turnerinnen statt . Es steht zu hos-
fen , daß diese Veranstaltung von gutem Wetter
begünstigt wird , damit ein den Vorbereitungen
entsprechende Durchführung ermöglicht wird .
Sämtliche 45 Vereine de » Turnbezirks Karlsruhe
werden mit ihren Abteilungen zum Wettkampf au-
treten . Außerordentlich groß ist die Zahl der Ein -
»elwetturner .

Am Sonntag , den IS . Juli , vormittags 7 llbr ,
beginnen die Wettkämpfe für das Geräteturnen ,
das im Zwölf - , Zehn - , Neun - und Siebenkampf
zur Durchführung kommt . Neben den Wettkämp -
f»n der Turner finden »um ersten Male auch
Wettkämpfe der Turnerinnen statt . Dadurch wer -
den die letztjährigen Turnfeste von Mühlburg
und Durlach - Aue weit übertrossen an Teilnehmer -
»abl und an Vielseitigkeit .

Es ist beabsichtigt , einen Film zu drehen , der
unter der Leitung des Bezirksvresse - und Werbe -

warts Kurt Seidel nicht nur die Geschehnisse
. des diesjährigen Bezirksturnfestes , sondern auch
des 15 . Deutschen Turnfestes in Stuttgart festhal -
ten soll , um den Vereinen ein wertvolles Werbe -
Material zu schaffen.

Ein bedeutender sportlicher Erfolg
von SundeWrern des S.A. Sunde«

trupps
Am 25 . ds . Mts . hielt Sie Ortsgruppe

Karlsruhe des Vereins für deutsche Schäfer -
Hunde E . V . — Sitz Berlin auf ihrem Dres -
surplatz und dem umliegenden Gelände eine
Jugendveranlagungs - und Zuchthunöeprüsung
ab .

Getragen von öem Gedanken , daß Erkennt -
nis und Wille allein nicht Liebe und Freunde ,
mechanische Uebung nicht Begeisterung für
Höchstentsaltuug der Leistungsfähigkeit ersetzen
können , daß ferner das Können der SA . - Hun -
desllhrer und die Gebrauchstüchtigkeit » er SA .-
Hunde nur dann als vollwertig zu betrachten
seien , wenn diese Eigenschaften auch im offenen
Wettstreit mit sportlichen Verbänden unter
Beweis gestellt weröen , beorderte der SA .-
Hundetrupp zur obigen Konkurrenz 4 SA .-
Hundeführer mit Hunden ab .

Daß der SA .-Hunöetrupp trotz der wenigen
zum Neben zur Verfügung stehenden Zeit doch
eine äußerst beachtliche Leistung erreicht hat .
beweist ber an der Höchstgrenze stehende Er -
folg . Bei ber Zuchthundeprüfung konnten
Truppsührer G . Martin mit Bachus vom
Haus Schütting und SA . -Mann Braun mit
Eöda von Haus Schütting die höchste Bewer -
tung „Vorzüglich " erringen , während SA .-
Mann Gerstner noch dazu mit einer Leih -
hünöin , die zweithöchste Note „Sehr gut " er -
hielt . Bei der Jugendveranlagungsprüfung ge-
lang es dem SA .- Mann Max Staege -
mann mit Birke Furchentrampler ebenfalls
die höchste Bewertung „Vorzüglich " zu er -
kämpfen .

A « d dem Vekeitu &eßeH

Monatsversammluug des Tierschutzvereins
Der Tierschutzverein Karlsruhe e . V . hielt am

12 . Juni 1933 seine übliche Monatsversammlung
ab . die besonders angeregt verlief und interes -
sante Mitteilungen des neuen Vorsitzenden Pg .
Dr . H a u I a m e n über Tierschutz in Stadt und
Land brachte . Erwähnenswert aus der Versamm -
lung sind auch die Maßnahmen zur Verbesserung
der Tierhaltung und Pflege in dem am Flugplatz
gelegenen schönen Tierheim des Vereins , das auch
NichtMitgliedern zur Aufnahme und Pension von
Tieren zur Verfügung steht und jederzeit besich-
tigt werden kann . Der Vorstand wendet sich an
die breite Oessentlichkeit mit der Bitte , mit dem
Mindestiahresbeitrag von 3 RM . für Erwachsen :
und 1 .20 RM . für Jugendliche und Schüler Mit -
glied des Vereins zu werden und dessen Vestre -
bungen nach aller Möglichkeit zu unterstützen .

*

Versammlung ehemaliger Luftschiffe»
Am 18. d. M . hielt der Verein ehemaliger Luft -

schiffer eine gut besuchte Versammlung ab , an der
auch Kameraden vom selben Verein in Mann -
heim teilnahmen . In der Versammlung , die der
Vorbereitung des 1 . Luftschiffertages in Karls¬
ruhe . der nun bestimmt am 5. , 8 . und 7 . August
d . I . hier abgehalten wird , diente , wurden die
Vorbereitungen für diesen Tag besprochen . Der
1. Vorsitzende der Karlsruber Vereinigung . Jng .
Oester ! e . begrüßte die Erschienenen und ging
dann aus die Vorgeschichte für den Tag ein . Cr
betonte , daß sich recht viele ehemalige Luftschiff « ,
sowohl von Motor - als auch Feldformationen ein -
finden werden , und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß jeder der Anwesenden mit dazu beitragen
möchte , das Karlsruher Treffen au einem herz¬
lichen und schönen zu gestalten . Auch diejenigen
Kameraden im Lande , von denen noch keine An -
schrift vorliegt , werden gebeten , sich zwecks weite -
rer Auskunft an Jng . K . O e st e r l e , Karlsruhe .
Zäbringerstraße 63 , zu wenden , der umgebend alles
Wissenswerte bekannt geben wird . Mit einem
freudigen „Glück ab " wurde die Versammlung be-
endet .

Neutschs Schreibschrift in den Schulen
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat der Minister des Kultus und Unter -
richts nachstehende Bekanntmachung erlassen :

Die gemachten Ersabrungen lassen erkennen , daß
in den Schulen die Pflege einer sauberen , deut -
lichen , ordentlichen und wohlgesälligen Schrift
nicht immer in der wünschenswerten Weise wahr -
genommen wird . Die Schulleiter und Lehrer wer -
den daher unter Hinweis aus die geltenden Vor -
schriften erneut veranlaßt , bei den Schülern und
Schülerinnen auf gute Handschriften zu achten .

Gleicheitig wird in Erweiterung der unterm
30. Mai 1916 unter Ziffer 4 erlassenen Weisung
( Schulverordnungsblatt 1916 Seite 95) ange -
ordnet , daß , soweit immer möglich , die Schüler
und Schülerinnen aller Schulen und Klassen in
allen Unterrichtsfächern sich der deutschen Schreib -
schrift zu bedienen haben . Die Vorschriften über
die Erlernung und Uebung der lateinischen Schreib -
Ichrist und anderer nichtdeutscher Schreibweisen
beim Unterricht in Schreiben und in den Fremd »
sprachen werden durch diese Bestimmung nicht
berührt .

Meine Beauftragten werden angewiesen , sich
bei ihren Schulbesuchen von der Durchführung vor -
stehender Anordnung zu überzeugen .

Wochenmarktpreise iKleinhandel ) vom
Sauvimarkt

(Ludwigsplatz ) am 3 . Juli 1933.
«Nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts .)

Rindfleisch , l . Güte m . Kn . 68—76 ; 2 . Güte m . Kn.
60—68 ; Kuhsleisch m . Sin. 50 ; Masikuhsleisch m . Kn.
50—60 ; Kalbfleisch m . Kn . 68—8(1; Schweinefleisch m.
Kn . 60—76 ; Hammelfleisch m . Kn , 70—90 ; Hühner ,
Hahn tot 80 ; Henne , tot 80— 100 ; Backfische 30— 40 ;
Schellfische 50 ; Kabeljau 40 ; Kartoffeln , inl . alte 3—4;
tnl . neue 5—8 ; ausl , neue 8—12 ; Blumenkohl 15—25 ;
Rotkrau « 20— 25 ; Weißkraut 10- 15 ; Wirsing 8— 12 ;
Spinat 15— 20 ; Mangold 10 ; Bohnen , grüne 28—60 ;
Karotten 10— 15 ; Rüben . gelbe 10 — 15 ; Kohlrabi 10 bis
12; Erbsen , grüne 12— 18 ; Rhabarber 8— 10 ; Lauch
2—5 ; Kopfsalat 2—6 ; Endivicnsalat 6 —12 ; Sellerie 5
bis 10 ; Meerrettich 10— 20 ; Salatgurken 10—40 ; Zwie¬
bel 8— 12 ; Tafeläpsel , ausl . 40 - 50 ; Kirschen 22—40;
Pfirsiche , ausl . 32—40 ; Aprikosen , ausl . 30— 40 ; Sta¬
chelbeeren 20—25 ; unreif 15—22 ; Erdbeeren 28—38 ;
Johannisbeeren 18—22 ; Himbeeren 30— 40 ; Heidelbee¬
ren 30 - 35 ; Tomaien 28—50 ; Nüsse , ausl . 50— 60 : Ba¬
nanen 30— 45 ; Orangen 18— 30 ; Stück 5—12 ; Zitronen
3—8 ; Eier : HandelSklafse G . 1 svollsrische deutsche» 9
bis 11 ; Handelsklasse G . 2 (frische deutsche) 8—10;
Sonstige inl . Eier 8—10 ; auSl . Eier 7—10 ; Tafelbutter
tnl . 130- 150 ; ausl . 150 ; Landbutler 115— 130; Schwel ,
nefchmalz inl . 75—9« ; Schweizerkäse 100— 120 ; Rahm -
läse 80—90 ; Limburgerkäse 40—48. Der Kleinmarkt war
gut mit Butter , Eiern , Gemüfe und Obst versorgt . Be -
sonders reichlich waren Karotten und Erdbeeren ver-
treten . Geringer war das Angebot an Wild und Ge-
flügel ; aber die Nachfrage danach war noch unbedeu -
tender . Für die übrigen Lebensmittel herrschte nur
mittelmäßiges Interesse .

TCm&mi &e - lBtmd
Kg. Kranz Scheidt. Bürgermeister von

Grötzingen
Zu einer festlichen Feier gestaltete sich die Bür »

germeisterwahl der Gemeinde Grötzingen . Ein -
stimmig wurde der bisherige kommissarische Bür -
germeister Pg . Franz Scheidt zum Oberhaupt
gewählt . Franz Scheidt gehört seit 1926 der Na -
tionalsozialistischen Partei an und hat sich durch
seine unerschrockene und opserbereite Tätigkeit al »
Eauredner und Ortsgruppenleiter große Ver -
dienste erworben . In einer längeren Ansprach «
gab er eine treffende Schilderung der durch das
marristilche Luderregiment herbeigeführten trost -
losen Zustände und betont « mit Nachdruck di «
nationalsozialistischen Grundsätze der Gerechtig «
fett , Sparsamkeit und Sauberkeit , der Förderung
aller sozialen und völkischen Bestrebungen , nach
denen er sich in allen seinen Maßnahmen ohne
Rücksicht aus Stand und politische Einstellung zu
richten für verpflichtet halte . Der Sitte gemäß
wurde vor dem Hause des neugewählten Bürger -
meisters eine Tanne aufgevflanzt . Musikalisch «
Vorträge der Ortsgruppenkapelle und des Ee -
sangvereins „Eintracht " gaben der Feier eine
festliche Note , die mit einem Zug der gesamten
SA . und HJ . durch das Dorf einen schönen Älb-
schluß fand . K . H.

Amtliche
St . Märgen
Vergebung von Wegbauten .

Forstamt St . Märgen / Fernruf Nr . 4) ver-
gibt Bau eineö Holzabfuhrweges , Distr .Rohr -
Wald bei St . Märgen , mit 400 Meter und
360 Meter Länge , und Verbesserung des Sä «
gendobelweges bei St . Peter mit 740 Meter
und 130 Meter Länge .

Angebotsvordrucke beim Forstamt « rhält -
lich. Gebotsabgabe bis 11 . Juli 1933 , vorm .
11 Uhr .

i Ablesung der Stromzähler - , Gas - und Wif »
>sermesserstSnde Natt . Der Betrag für Bau -
amtSgebühren , Strom - , Gas - und Wasserver -
brauch in den Monaten Juni und Juli wird
wie in den

"
früheren Jahren in einem

Einzug im August erhoben .
BüterrechtSregtsteretntrag Bd . I , Seit « 265

— Willi Nagel , Ingenieur in Baden -Baden ,
und Elisabeth geb . Dörslinger — : Die tu
der Vereinbar « !« vom 3 . Juni 1933 näher
bezeichneten GeOenstände wurden in dem
Bertrag vom 7 . Juni 1932 nicht der Ehefrau
übereignet und gehören nicht zu deren Vor -
behaltsgut .

Baden - Baden , 29. Junt 1933.
Amtsgericht I .

Baden - Baden

Rekanrttmachung .
Städt. werke

Aktiengesellschaft
Betr . Einzug der Bauamtsgebühren , Strom -,

Gas - und Wassergelder .
Im Monat Juli findet keine allgemeine

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , den 5. Juli 1933, nachm. 2

Uhr , werde ich in Baden -Baden im Pfand -
lokal , Waldftr . 3. gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege Lssentlich versteigern :

1 Registrierkasse National , 19 Korsetts , 7
Chrislallschalen , 1 Faß Wein . Goldrahmen u.
versch. Bilder , 1 elcktr. Kasseemühle , 1 Ver -
größungsavvarat , 1 Waschtisch. 1 Klavier , 1
Grammophon . 1 Rauchtisch, 2 polterte Her-
renziinmereinrichtungen , 1 Eßzimmer , beste -
hend anS : Büfett , Kredenz . Ausziehtisch . 6
Stühle und 1 Standuhr , 1 Bett . I Schrank ,
2 Tisch«. 1 kl. Gasherd , Warenschränke , 1
grober AuSstellschrank. 1 Partie Waschseife,Eisschrank sowie Verschiedenes . 16096

Baden - Baden . 1 . Juli 1933.
Körkemeier , Gerichtsvollzieher .

SiM . ZW« Md -Mn
Neinihoiz-BersteiMW
am Donnerstag , den 6. Juli 1933, um 16 Uhr
( itadiin . 4 Uhr » im Gasthaus zum Ciijilien -
verg im Stadtteil Lichtental ans den Abtei »
lungen :

1 63 Schärrhalde Lose Nr . 151—172 (HilfS .
forstwart Otto Ritzinger . B .-Baden , Gerolds -
auerstr . 154) , und V 10 Heubera Lose Nr . 1
bis 28, 33 und 121 bis 141 (Förster Wendelin
Falk , Ä .-Bade » , Beucrnerstr . 156) : zusammen
346 Ster Lauft- und Nadelholz (Buchen - und
Eilhen -Bürgcrtiolz ».

Bei Beträgen über 100 RM . zinsfreie
Borgfrist von 3 Monaten

Durlach
Sprechstunden des Bürgermeisters.

Die Besuche beim Unterzeichneten nehmen
in den letzten Wochen einen derartigen Um-
sang an , das! hierdurch eine geordnete Erle -
vigung des Dienstes nicht mehr gewährleistet
ist . Die Sprechstunden müssen deshalb be -
schränkt werden , und zwar habe «ch diese aus
Dieiiöiagnachmittag von 3—5 Uhr und aus
Freitagvormittag von 9 .30— 12 Uhr festgesetzt.
Es ist weiterhin Anordnung getroffen wor¬
den , daß die vorsprechenden Personen sich aus
der Kanzlei ( Rathaus 3. Stock, Zimmer 6) ,
unter kurzer Angabe des Besuchsgrundes an-
melden .

D u r l a ch , den 1 . Juli 1933.
Der Bürgermeister .

Untergrombach
Larven - Versteigerung .

Die Gemeinde Untergrombach versteigert
am Freitag , den 7 . Juli , vorm . Hl2 Uhr .
einen fetten Rindersarren gegen Bar¬
zahlung . Zusammenkunft im Farrenstall .

Der Gemeinderat :
Z I l l « i , Bürgermeister .

Bauarbeiten -Vergebung .
Nachstehende Arbeiten für den Universität ^-

» eubau , Südflügel , in Heidelberg sollen im
Wege des öffentlichen Ausschreiben ? vergeben
werden . Die Unterlagen ohne Zeichnungen
werden gegen Voreinsendung der angegebe -
nen Kosten (nicht Marken ) auf Anforderung
zugestellt .

Beleuchtungskörper . Kosten . RM . 0.75
Vorhänge , Kosten . . . . RM . 0.55
Möblierung (Holz ) , Kosten . RM . 1 .70

Abgabe der Unterlagen und AuSkunftSertet -
lung jeweils in Heidelberg , Neu « Universität ,
am Mittwoch , den 5 . Juli 1933, vorm . 10 —12
Uhr , in Karlsruhe , Dienstag , den 4. und
Donnerstag , den 6 . Juli 1933 . vorm . 10 bis
12 Uhr .

Die Angebote sind zu richten biS längstens
Mittwoch , den 12. Juli ds . IS . , vorm . 10
Uhr , an die Irtl . Bauleitung Architekt BDA .
E. B . Gutmann . Karlsruhe . Leopvldstr . 7 a .

25733

AMMtl'TeM
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nu »

deutliche Schrift
«armitier» fehlerfreie » tedeteriil

Gterbefälle in Karlsruhe . !
1 . Juli : Frieda Kastel geb . £

Sveck. geschieden , 35 I . , Beerd . 8 . , 8
14,30 Uhr . 2. Juli : Jul . Eronert , F
Blechner , ledig , 23 I ., Beerd . S.,
14 Uhr . Serm . Rekittke , Registra -
tor , Ehem ., SS I . . Beerd . 5 ., 14 Uhr
Feuerb . Karol . Vollmer , Beschlie -
ßerin , ledig , 45 I . . Beerd . Steinbach
A . Bübl . 3 . Juli : Emilie Heck
geb . Becker. Schneiderin , geschieden
70 I . . Beerd . 5 . , 15 Uhr .
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